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Mit den Staffen der Verleumdung .
Aus New Aork wird uns geschrieben :
Eine Flut von Verleumdungen ergießt sich in der letzten

Zeit über Milwaukees sozialistische Stadtverwaltung . Als

vor den iin März und April ds . Js . abgehaltenen Kommunal -

Wahlen ein starkes Wachstum der sozialistischen Stimmen mit

Sicherheit zu erwarten stand , beriefen sich die Politikanten
der bürgerlichen Parteien auf die angeblich in Milwaukee

herrschenden Zustände , um leichtgläubigen Wählern Angst vor
dem roten Gespenst einzujagen . Das Mittel verfing nicht .
Fasi Tag fürTag brachte der Telegraph die Kunde vonneuen sozia -
listischen Kommunalwahlcrfolgen . Der Ausgang beweist nach
der Ansicht gewisser Leute nun nicht etwa , daß die giftige
Lüge im politischen Kampfe auf die Dauer eine unbrauchbare
Waffe ist : sie nehmen ersichtlich an , es sei über Miltvaukee

nicht genug zusammengeflunkert worden . Daher setzen sie
das alte gemeine Spiel fort , nur daß sie es noch toller treiben
denn zuvor . Sie suchen bereits Stimmung für künftige
Wahlen zu machen . Je größer die Entfernung von Mil -

waukee , desto unverfrorener die Entstellungen und Verleum -

düngen . Und da nicht nur der Sozialismus , sondern auch
die Feindsckiaft gegen ihn international ist , kann es nicht
wundernehmen , daß in Europa Schilderungen verbreitet

werden , welche selbst die verbohrtesten und verbissensten ameri -

konischen Blätter ihren Lesern nicht vorzusetzen wagen .
Was aber auch immer gegen die nunmehr etwas über

ein Jahr im Amte befindlillie sozialistische Administration
von Milwaukee hierzulande gesagt wird , das Zeugnis der
Ehrlichkeit und Unbestechlichkeit wird ihr allgemein ausge -
stellt . Und das will viel sagen in unserem Lande der Korrup -
tion und des politischen Brigantentum .

Dagegen wird geltend gemacht , die sozialistische Verwal -
tung , an deren Spitze der Genosse Emil Seidel als Mayor
( Oberbürgermeister ) steht , stelle sich als eine Reihe von Miß -
erfolgen dar . Fettgedruckte , sich über die ganze Breite der
Blätter erstreckende Titel verkünden : „ Ter Sozialismus in
Milwaukee ein Fehlschlag . " Die Artikel sind alle über einen

Leisten geschlagen und , soweit sie am selben Tage erscheinen ,
fast durchgehend gleichlautend . Daher sei eine Auslassung
der hiesigen „ Sun " , des Organs von I . Pierpont Morgan ,
als typisch angeführt . Das Blatt , welches in der Presse der
Vereinigten Staaten ungefähr dieselbe Stellung einnimmt
wie die „Rheinisch - Westfälische Zeitung " unter den deutschen
Blättern , schreibt : „ Wer der Wahrheit die Ehre geben will ,
muß sagen , daß die Masse der Arbeiterschaft , welche von dem

Siege der Sozialisten den Anbruch des� goldenen Zeitalters
erwartete , von dem ersten Jahr der sozialistischen Herrschaft
in Milwaukee tief enttäuscht ist . " „ Aber, " muß die „ Sun "
schließlich einräumen : „ Man kann nicht behaupten , daß das

erste Jahr des neuen Regime ganz erfolglos war . Manches
Gute wurde verwirklicht ; und mehr durchzusetzen war

angesichts der Bestimmungen , der von dem Staate Wisconsin
für Milwaukee erlassenen Stadtordnung ( Charter ) so gut
wie unmöglich . " Mit anderen Worten : Unsere Genossen
taten alles , was sie nur tun konnten . Die „ vernichtende
Kritik " ist in Wahrheit ein hohes Lob .

Was wurde in Milwaukee erreicht ? Von der Kommu -

nalisierung der sogenannten öffentlichen Betriebe , wie

Straßenbahnen , Gas - und Elektrizitätswerke usw . , konnte

angesichts der die städtischen Befugnisse einschränkenden Stadt -

ordnung keine Rede sein . Vergebens ließ die sozialistische
Stadtverwaltung durch die in der Assenchly und im Senat

sitzenden Genossen , in den überwiegend republikanischen ge -
setzgebenden Körperschaftew des Staates Wisconsin vierzig
Anträge auf Erweiterung der städtischen Selbswerwaltung
stellen . Aber auf allen Gebieten machte die Stadtverwaltung
innerhalb der ihr gesetzlich gezogenen Grenzen ausgiebigen
und erfolgreichen Gebrauch von den ihr zur Verfügung stehen -
den Machtmitteln , um Mißbräuche abzustellen , Reformen
durchzuführen und vor allem die Interessen der Werktätigen
Bevölkerung wahrzunehmen .

Die Seidelsche Administration führte eine tatsächlickze
Fabrikinspektion ein , schuf eine vorbildliche Sanitätsbehörde ,
erweiterte die bestehenden Parkanlagen , kaufte bedeutende

Flächen Landes , die teilweise für einen Park und teilweise

für Bauplätze für Arbeiterwohnhäuser bestimmt sind , welche
die Stadt in eigener Regie zu errichten und zu einem billigen
Zins zu vermieten beabsichtigt . Sie verbesserte die vorhan -
denen Krankenhäuser und erwarb ein Gebäude , welches in

eine städtische Entbindungsanstalt umgewandelt werden soll .
Sie zwang die Straßenbahnen , die früher nach eigenem Bc -

lieben schalteten und walteten , zur Verbesserung ihres Be -

tricbes und die Vollbahneni zur Beseitigung der mörderischen
Niveaukreuzungen innerhalb des Weichbildes der Stadt . Sie

reinigte die Wählerlisten von den Namen längst verstorbener
oder überhaupt nicht eristierender Personen / Unternehmer .

welche für schweres Geld miserable Arbeit geliefert und schon
vor Jahren Bezahlung erhalten hatten , müssen auf eigene
Kosten die notwendigen Reparaturen vornehmen . Dadurch
ollein wurden der Stadt Ausgaben in der Gesamthöhe von

über 1 Million Dollar Ol Millionen Mark ) erspart .

Zum ersten Male in der Geschichte Milwaukees fand
eine gründliche Revision der städtischen Kassen und Verwal¬

tungen statt . Dabei wurde festgestellt , daß Milwaukee unter

republikanischer wie unter demokratischer Herrschaft , durch
systematische Durchstechereien und Betrügereien fortgesetzt um

riesige Summen geschädigt worden war . So wurde , um nur
ein Beispiel anzuführen , die Straßenpflasterung von den

früheren Verwaltungen ohne Bekanntgabe der Bedingungen
zur Vergebung ausgeschrieben . Nur ein paar mit den lei -
tenden städtischen Beamten unter einer Decke steckende , zu
einem Ring zusammengeschlossene Firmen bewarben sich unter

solchen Umständen um den Zuschlag . Wie unverschämt die

gestellten und bewilligten Forderungen waren , tut der Um -

stand dar , daß Milwaukee unter der sozialistischen Verwal -

tung allein an Pflasterung eine viertel Million Dollar ( 1 Mil -

lion Mark ) pro Jahr spart , obwohl die Stadt entsprechend
ihrem Wachstum ein fortgesetzt größeres Straßenareal
aufweist .

Selbswerständlich schäumen sie vor Wut , die um ihre
Schwindelprofite gekonunenen Unternehmer und die in deren

Solde stehenden demokratischen und republikanischen Draht -
zieher , denen die schweren Schmiergelder entgehen . Städtische
Arbeiten , welche früher an Unternehmer vergeben wurden ,
werden nunmehr , soweit es die Stadtordnung zuläßt , in

städtischer Regie ausgeführt . Natürlich Umchs dadurch die

Zahl der auf den Lohnliften der Stadt stehenden Arbeiter in

bedeutendem Maße ; aber es handelt sich dabei nicht um Sine -

kuren , wie sie von den früheren Verwaltungen geschaffen
wurden . Die Mehrausgaben an Löhnen wurden mehr als

ausgeglichen durch die Minderausgaben für fertige Arbeiten ,
obwohl die städtischen Behörden , den von ihnen beschäftigten
Personen viel bessere Arbeitsbedingungen einräumen als die

Privatunternehmer . Arbeitszeit und Löhne entsprechen durch -
gehends den von den Gewerkschaften aufgestellten Tarifen .
Städtische Tagelöhner , welche früher nicht organisiert waren ,
schlössen sich z » einer Gewerkschaft zusammen : ihr Tagelohn
wurde von 1 Dollar und 75 Cent auf 2 Dollar ( von 7 auf
8 Mark ) erhöht . Vielfach erfuhr die Arbeitszeit eine Ver -

kürzung . Von einer nachträglichen Verlängerung der Arbeits -

zeit oder Beschneidung der Löhne war niemals auch nur die
Rede .

Richtig ist nur , daß der Stadtrat die Lohnaufbesserungen
angesichts der städtischen Finanzlage nicht in dem geplanten
Umfange durchführen konnte . Aber auch in dieser Hinsicht
wird Abhilfe geschaffen werden .

Das Budget für das laufende Etatsjahr wurde noch von
der früheren Stadtverwaltung ausgearbeitet und gutgeheißen ,
kann also unseren Genossen ' ebensowenig zur Last gelegt
werden , wie die angeblich erdrückende Steuerbürde . Als der

Genosse Seidel sein Amt als Oberbürgermeister antrat , fand
er ein Defizit von 400 000 Dollar vor . Dasselbe wurde von
der sozialistischen Administration dank der von ihr in allen

Zweigen der Verwaltung geübten peinlichen und rationellen

Sparsamkeit ausgemerzt . In dieser Hinsicht schrieb das in
Milwaukee erscheinende republikanische „ Journal " während
des letzten Frühjahrswahlkampfes : „ Statt leichten Herzens
die städtischen Mittel zu verschleudern , ist die sozialisüsche
Administration peinlich bemüht , init einem geringen Steuer -

satz auszukommen . " Die Sozialisten verwahren sich dagegen ,
daß man sie verantwortlich macht für die Höhe der gegen -
wärtig zur Erhebung gelangenden , von der früheren Stadt -

Verwaltung zugleich mit dem Budget für das laufende Jahr
festgelegten Steuern . Nachdem das republikanische Blatt in

gleickien Artikel anerkannt hat , daß gerade die Sozialisten
Ordnung in die städtische Finanzgebarung brachten , fährt
es fort : „ Diejenigen , welche der Administration zu Unrecht
den Vorwurf machen , sie treibe Milwaukee zum Bankerott ,
und ihr dabei die Verantwortung für die frühere Mißwirt
schaft aufzubürden suchen , sollten sich vor Augen halten , daß
sie durch ein derartiges Vorgehen den Widerstand schwächen ,
welcher den ausschweifenden Plänen der Sozialisten entgegen
gesetzt werden kann , falls sich die Roten in der Herrschaft
behaupten . " „ Denn, " schreibt das „ Journal " zum Schluß ,
„ wer der ersprießlichen Tätigkeit der sozialistischen städtischen
Behörden die wohlverdiente Anerkennung versage , rufe damit
bei der Masse der Bevölkerung den Eindruck hervor , nur die

Sozialisten seien zu guten Leistungen ' befähigt . "
Gegenüber der in europäischen Blättern verbreiteten ,

albernen Behauptung , unter der „sozialistischen Mißwirt -
schaft " liege in Milwaukee Handel und Wandel danieder ,

herrsche eine anderwärts unbekannte Arbeitslosigkeit , sei auf
das gewiß unverdächtige Zeugnis der Milwaukeer Handels
kanuner verwiesen . Dieselbe schreibt in ihrem vor kurzem
veröffentlichten Jahresberichte , der Hafenvcrkehr sei noch nie

so groß gewesen als im� Jahre 1910 und habe sich auf über
8 Millionen Tonnen gestellt , neue industrielle Etablissements
seien im Bau begriffen usw . Welches Geschrei würde gegen
unsere Genossen in Milwaukee erhoben werden , wenn der
dortige Hafenverkehr eine Abnahme zeigte , wie es z. B. in

Cicago der Fall ist . Auch das Federated Trades Council

( Gcwerkschafts - und Zentralkörper ) von Milwaukee verwies
die Behauptung , daß der dortige Arbeitsmarkt schlechter sei
als anderwärts , in das Reich böswilliger Erfindungen .

Angezogen wird die Steuerschraube allerdings , aber ohne
Erhöhung der Steuersätze und nur für die Steuerdcfrau -
danken . Bisher wurden Fabriken , Lagerhäuser , die Villen in
den vornehmen Vierteln , kurz alle im Besitze reicher Leute

befindlichen Baulichkeiten nur mit 42 bis 46 Prozent , die

übrigen Häuser aber mit 60 bis 70 Prozent ihres Wertes

zur Besteuerung herangezogen . Mit dieser ungleichen Be -

Handlung räumen die bösen Sozialisten auf . Dabei nehmen

sie nur eine unbedingt notwendige und dem Gesetz ent -

sprechende Verschiebung in der Verteilung der Steuerlast vor .

Die Geldsackinteressen der ganzen Welt fühlen sich sali -
darisch : daher das Begeifern der Stadtverwaltung von Mil -

waukee in der bürgerlichen Presse aller Erdteile . So hat der

Veriiber eines in der „ Augsburger Abendzeitung " unter der

Ueberschrift „ Die Sozialdemokratie in der Praxis " erschienenen
Artikels weder von den tatsächlichen Verhältnissen noch auch

von den verfassungsmäßigen Zuständen auch nur die blasseste

Ahnung . Behauptet der gute Mann doch gleich in seiner Ein -

leitung , der Genosse Seidel sei im April letzten Jahres von

der sozialistischen Mehrheit des Stadtrats zum Oberbürger -
meister gewählt worden , während die Wahl doch direkt durch
die Wähler erfolgte , und eine indirekte Bürgernreisterwahl in

den Vereinigten Staaten unbekannt ist . Und wie diese , so

sind auch die übrigen Behauptungen des Artikels durchaus
falsch . _ __

Zum Düiieldorfer ütahlhampf .
Wie wir gestern berichteten , hatte die Leitung der Fortschrittlichen

Volkspartei in Düsseldorf eine WahlkreiSdelegiertenversammluug ein «

berufen , um dieser die Frage zur Entscheidung vorzulegen , ob die

Anhängerschaft der Fortschrittlichen Volkspartei aufgefordert werden

solle , bei der am IS . September stattfindenden Neichstagsnachwahl

gleich im ersten Wahlgange ihre Stimme für den sozialdemokratischen
Kandidaten abzugeben . Diese Delegiertenversammlung hat gestern
abend in Düsseldorf getagt und folgenden Entschluß gefaßt :

„ Der WahlkrciSausschuß der Fortschrittlichen Volkspartei flir
den Wahlkreis Düsseldorf bedauert im Interesse des gesamten
Liberalismus , daß durch den Beschluß der Düsseldorfer Liberalen

Vereinigung die Aufstellung eines liberalen Kan -
didaten für die Reichs tagSersatzwahl ver Hin »
dert worden ist , die dadurch von vornherein den Charakter
einer Stichwahl bekommen hat . Der Wahlkreisverband der Fort -
schrittlichen Volkspartei sieht infolgedessen unter Abwägung der

gegenwärtigen politischen Verhältnisse in dem Zentrum als dem
Verbündeten der Agrarkonservativen gegenüber der Sozialdemo -
kratie das größere Nebel und fordert daher auf , dem -

gemäß zu st i m m e n. "
Die Frage , welche Stellung die Freisinnigen zu dein Kampf

zwischen Sozialdemokratie und Zentrum im Düsseldorfer Wahlkreis
einnehmen werden , ist a l s 0 e n t s ch i e d e n. Die Fortschrittliche
Volkspartci DüsseldorfS�hat die Entscheidnng getroffen , die allein der

gegenwärtigen politischen Lage angepaßt ist ; sie hat erkannt , daß
die erste Vorbedingung einer Besserung unserer politischen Ver »

Hältnisse in dem Niederringen des blauschwarzen Blocks besteht .
Wie werden sich die Nationalliberalen , vornehmlich die Jung »

liberalen verhalten ? Werden sie dem Zentrum HecreSfolge leisten ?
Wie der „ Franks . Ztg . " auS Düsseldorf berichtet wird , hat innerhalb
der Liberalen Vereinigung , die alles , was sich liberal nennt , im

Wahlkreis umfaßt , der Kampf um die Frage , ob ein gemeinsamer
liberaler Kandidat aufgestellt werden solle oder nicht , lange
Zeit hin und her getobt . Zwei numerisch beinahe gleich
stark vertretene Anschauungen standen einander gegenüber -
Die eine Seite huldigte der Ansicht , daß ein liberaler
Kandidat erst in der bevorstehenden Hauptwahl im Januar auf -
gestellt werden solle , damit man bei einer dann eintretenden Stich «
wähl zwischen Zentrum und Sozialdemokratie ein Handels »
objekt zur Rettung bedrohter nationalliberaler

Wahlkreise im Jndustrierevier ( Bochum . Duisburg )
in Händen habe . Eine Decouvriernng der Stärke bei der

jetzigen Ersatzwahl sei daher nicht opportun . Von dieser Seite
wurde dann ferner Geldniangel , die sommerliche Unlust zur Wahl -
arbeit und dergleichen ins Feld geführt . Der andere Teil der

Mitglieder des Hauptvorstandes vertrat mit Schärfe die Ansicht ,
daß eS für die liberale Partei einem Abdankungsbeschluß gleich »
käme . wenn sie , die bei der letzten Wahl lö 000 Stimmen

aufgebracht hat . diesmal dem Zentrum und der Sozial -
demokratie das Feld allein überließe . Bei der entscheidenden Ab -

stimmung trug die erstcre Anschauung mit einer ganz kleinen Mehr -
hcit den Sieg davon . Auf beiden Seiten war man sich übrigen ?
darin einig , daß die Stimmenzahl von lö 009 . die unter der Bülowschcn
Blockparole erreicht worden war . diesmal auf keine » Fall von einem
liberalen Kandidaten würde behauptet werden können . In der Ver -
fammlung der Fortschrittlichen Volkspartci wurde nun die Lage
nach allen Seiten hin sehr gründlich erwogen , ' und es siegte
schließlich die Anschauung , daß es für die Januar -
Wahlen von bedeutendem Einfluß wäre , wenn
daS Ergebnis der Nachwahl in Düsseldorf
der Verlust des Mandates für daS Zentrum
n n d somit eine empfindliche Schädigung des
schwarzblauen Blockes fein würde . Nachdem durch das
Verhalten der Liberalen Vereinigung eine gemeinsame liberale
Kandidatur unmöglich gemacht ivorden sei , würde eine fortschrittliche
Sonderkandidatur zunächst die Gefahr einer Sprengung der Liberalen

Vereinigung herbeiführe », und sie würde schließlich angesichts der
hiesigen Verhältnisse kaum eine stark i »S Gewicht fallende Stinimcu -
zahl auf sich vereinigen . Man werde das große politische Hauptziel ,
dieStärknng der Macht derLiuken und dieSchwächuug des schwarzblauen
Blockes zweifelhaft am sichersten und einfachsten erreichen , wenn man
die Wahl direkt als Stichwahl auffasse . Der Wahlkreis Düsseldorf dürfe
nicht länger Zentrumswahlkreis bleiben . Im Osten die Konservativen
entfernen und im Westen das Zentnim . heiße die politischen
Verhältnisse in Deutschland in freiheitlichem
Sine bessern . Auf ein Lyck- Oletzko - Johannisburg , auf ein
Labiau - Wehlau und auf ein Jmmenstadt - Lindau m ü s s e jetzt
ein Düsseldorf folge lt . Daß dabei die Sozialdemokratie



Siegerin sein werde , sei zu bedauern , aber eZ liege nicht in
der Macht der Fortschrittlichen Volkspartei , das zu hindern , da
ihr durch den Beschluß der Liberalen Vereinigung die Hände ge -
bunde » seien .

* « '

Düsseldorf , 18 . Juli . ( Privattelegramm . ) Die

Demokratische Vereinigung Düsseldorfs hat beschlossen , dem

Parteivorsitzenden Dr . Breitscheid in Berlin für die am
19 . September angefetzte Reichstagsnachwahl die Kandidatur

anzutragen . Dr . Breitscheid behielt sich seine . endgültige Eni -

scheidung vor bis nach der am nächsten Donnerstag statt -
findenden Zentralvorstandssitzung der Demokratischen Ver -

Einigung . �_

Die ffiaroMloaffare .
Verschärfung des französisch -spanische » Konflikts in Elksar .

Paris , 18. Juli . Die „ Agence Havas " meldet aus Elksar
vom 16. Juli : Als der französische Konsularagent Boisset , der

gestern von einer Reise durch das Gharbgebiet zurückkehrte , vor dem
Stadttore ankam , wurde er von dem Wachtposten aufgefordert an -

zuhalten und sein Gewehr auszuliefern . Boisset verweigerte dies .

Darauf fällte der Posten sein Bajonett vor dem Pferde Boissets ,
das sich erschrocken bäumte , und schlug das Gewehr an . Boisset
wurde , eskortiert von Soldaten , zur spanischen Kaserne geschickt .
Auf dem Marsche durch die Stadt folgte eine Menschenmenge , die

sich darüber belustigte , wie der französische Konsul von den Spaniern
gefangen genommen wurde . Als Boisset vor den wachthabenden
spanischen Offizier geführt wurde , erklärte dieser , es liege ein Irr -
tum vor . und , ohne sich weiter zu entschuldigen , gestattete er Boisset .

sich zu entfernen . — Kurze Zeit nachher wurde der Algerier El

Maleh , Direktor der Schule der israelittschen Vereinigung in Fez , der

sich auf dem Wege nach Tanger befand , verhaftet und sein Gepäck

durchsucht .
Der französische Ministerrat hat beschlossen , von Spanien Auf -

klärung über den Zwischenfall zu verlangen .

Reue Dispositionen des Generals Moinier .

Paris , 18. Juli . Die » Agence Havas " meldet aus Casablanca :

General Moinier hat eine neue Einteilung der Truppen in drei

Abteilungen vorgenommen . Eine Abteilung ist für Mchedia be -

stimmt , die zweite für MekincS , die dritte für das Schaujagebiet .

Nach einer anderen Meldung hat General Moinier dem Obersten

Branlisre befohlen , seine militärischen Maßnahmen in Rücksicht auf

die diplomatischen Verhandlungen wegen des Agadir - ZwischenfallS
vorläufig abzubrechen , sich aber bereit zu halten , sie jeden Augenblick
wieder aufzunehmen .

Alarmnachrichten ans Agadir .
Paris , 18. Juli . Unter der Ueberfchrift : » Eine neue

Kolonie in Agadir " bringt das „ Echo de Paris " folgende

Nachricht aus Mogador : Der deutsche Konsularagent Maur unter -

nimmt bei 43 Grad im Schatten eine Reise nach Agadir . Hand -

lungSreisende und Journalisten haben sich seit einigen Tagen in

Agadir niedergelassen . Sie sind drei Unternehmern der ManneS -

mann - Gesellschaft gefolgt , die dort unten auf einem weiten , vollständig

leeren Gebiet eine deutsche Kolonie gegründet haben . Hinter dieser

Tätigkeit Deutschlands , die ebenso brüsk vor sich geht , wie unlängst ,

darf man einige Hintergedanken vermuten . Die Offiziere des

„ Berlin " habe » im Hafen von Agadir Lotungen vorgenommen und

fertigen eine Seekarte an . Dia Kaids Gelluli und AnfluS haben von

Verhältnissen profitiert und in dem Gebiet zwischen Mogador

und Agadir sich die meisten der Rechte wieder angeeignet , die ihnen

kürzlich vom Sultan auf Verlangen deZ französischen Konsuls ge¬

nommen waren .
Das » Echo de Paris " betreibt die Kriegshetze ebenso gewissen -

los wie etwa in Deutschland die „ Rhein . - Westf . Ztg . " . Seine Nach -

richten sind daher mit großer Vorsicht aufzunehmen . Immerhin ist

es charakteristisch , wie die Blätter der deutschen und französischen

Marokkokapitalisten die Agadiraffäre zu einem ernste » Konflikt treiben

möchten . _

poUtifcbe Qebcrficht .
Berlin , den 18 , Juli 1911 .

Adel und Bürgertum .

Der Fall Wolff - Mettenrich liegt unseren Junkern bös im Magen .

Der mißratene Sprößling aus hochadligem Geschlecht , der täglich

50 —66 M. braucht , von seinem Herrn Papa aber nur 30 Mark

monatlich erhielt und deshalb neben allerhand Hochstapeleien auch

- um Anpumpen einer Courtisane seine Zuflucht nahm , ist in der

Tat eine Figur , mit der unsere Edelsten und Besten keinen Staat

machen können . Und wenn die „ D e u t s ch e T a g e S z t g. " sich

dieses famosen Repräsentanten einer bevorrechteten Kaste dadurch

entledigen möchte , daß sie erklärt , dieser Brave sei durchaus kein

Tvp . sondern ein Entarteter besagter Kaste , so ist daS zwar sehr

begreiflich und auch sehr bequem , nur leider nicht ganz richtig .

Denn wenn eS auch der junge Graf Wolff - Metternich ein wenig

toller getrieben hat . als cS gemeinhin in seinen Kreisen üblich

ist so ist der Prozentsatz der blaublütigen Jugend , der

ein unbekümmertes Lotterdasein führt , im Schuldenmachen Unglaub -

liches leistet und schließlich in einer frivolen Geldheirat seine Rettung

sucht , doch keineswegs so gering . Wäre der junge Wolff - Metternich

wirklich eine Ausnahme , ein „ Entarteter " gewesen , so hätte er sich

schwerlich dauernd in „ standesgemäßer " Umgebung bewegen und

gerade durch Offiziere in die Kreise der jüdischen Geldaristokratie

einführen lassen können , in denen man ihn seines gräflichen Titels

wegen trotz seiner kaum zu verkennenden Eigenschaften mit Freuden

ausnahm . Nett macht cS sich übrigens , wenn das Junkerorgan dem

bürgerlichen Geldprotzentum Mangel an Vürgersinn und Bürgerstolz

vorwirft und über die „ ganz unberechtigte Hochachtung " spottet ,

die diese bürgerlichen Kreise vor adeligen Namen hätten !

Hochkomisch aber ist eS. daß die „ Kreuz - Ztg . " die Lumpe -

reien enwS Geburtsaristokraten für den geeigneten Anlaß hält ,

gegen die Aristokratie von MammonS Gnaden , die „Herrschaft deS

Geldes " zu eifern , die schließlich der Demokratie Vorschub leiste .

Worauf dann eine Verherrlichung des armen JunkcrS folgt , der

sich aus „ Idealismus " dem Soldatenberuf widmet und sich überall

durch die reichen Emporkömmlinge aus der Bourgeoisie in den

Schatten gestellt und an die Wand gedrückt sieht . Du lieber

Gott — in der Aera des agrarischen Brot - und Fleu ' chwuchers sind

die junkerlichen Hungerleider doch mit der Laterne zu suchen ! Der

Adel ohne Ar und Halm aber hat es doch längst verstanden , sich

durch die Berschacherung seines Namens in den Mitgenuß des

bourgeoisen und sei eS selbst jüdischen Mammons zu setzen . Schon

Bismarck fand ja die Kreuzung zwischen germanischem Hengst und

semitischer Stute ganz rationell !
. . . . . .

Im übrigen ist es aber auch eine plumpe Geschmacklosigkeit , all -

»usehr mit der moralischen Intaktheit deS echten teutschen Adels zu

renommieren . Daß eS zu allen Zeiten auch unter dem Adel tüchtige

Elemente gegeben hat , ist selbstverständlich . Daß sich aber sehr

totte Schichten deS Junkertums teils in . Krippenreiter ", teils m ein

höfisches Lakaiengeschmeiß verwandelten , daS jeder moralischen
Entwürdigung fähig war , das mögen „ Kreuz - Ztg . " und „ Deutsche
TageSztg . " , wenn es ihnen entfallen sein sollte , wieder einmal bei
einem gewiß unverdächtigen Historiker wie Gustav Freytag nach -
lesen I

_

Eine faule Gründuug des Bundes der Laudtvirte .
Die bündlerische Presse hat vor wenigen Tagen mit höchst ver -

dächtigein Eifer bestritten , daß der Bund der Landwirte Geschäfte
macht . Die Tatsache konnte freilich nicht abgeleugnet werden , daß
eine Anzahl Verkaufsstellen bestehen , mit denen die Führer der
Bündler in den engsten Beziehungen stehsn , wie auch nicht abge -
leugnet Werder : kann , daß ein Teil der Ueberschüsse dieser Verkaufs -
stellen in die Kassen des Bundes der Landwirte fließt . Nun erfährt

man , daß der vielseitige Bund auch mit Wein handelt , oder besser

gesagt : eine Verkaufsstelle errichtet hat , die den Vertrieb von Wein

besorgt . Die nationalliberale Wochenschrift » Die Mainbrncke " er -

zählt darüber :

„ Die Bemühungen deS Landbundes , nach dem „ bewährten "
Vorbild des Zentrums Politik und Geschäft zu verbinden , haben
neben vielem anderen zur Gründung der NaturWeingesellschast in
Berlin geführt . Diese Gründung , der die Herren Graf Spee und
Roesicke besonders nahe stehen , wurde mit großen Hoffnungen ins
Leben gerufen , man stellte gleich drei Direktoren mit hohen Ge -
hältern an und man sorgte für ein besonders großes , wohlasior -

tiertes Lager , das natürlich ein hohes Betriebskapital erfordert . "
Das Geschäft geht aber herzlich schlecht , wiewohl die notleiden -

den Agrarier vielfach starke Weinkonsumenten find . Dieser schlechte
Geschäftsgang hat nun nach der . Mainbrücke " folgende Ursache :

„ Ein beträchtlicher Teil Großgrundbesitzer , namentlich schlesi -
scher Nationalität , benutzt die Weinhändler als Bankiers . Die
Herren , die trotz ihres Reichtums häufig in Bargeldschwierig -
leiten sind — was angesichts des im Grund und Boden fest -
gelegten Kapitals recht erklärlich ist — haben oftmals das Be -
dürfniS , Wechsel von 20 000 und 30 000 M. rasch diskontiert zu er -
halten . Mit diesem Papierchen kommt man dann zu seinem Wein -
Händler in der nächsten Großstadt , und dieser ist gern gefällig ,
wird ihm dann auch bereitwillig Gelegenheit gegeben , den Weinkeller
des Herrn Rittergutsbesitzers in „ entsprechender " Weise einzurichten .
So wäscht eine Hand die andere und niemand hat Schaden da -
von . Solche Geschäfte macht man aber nur mit Leuten , die
einem gesellschaftlich fernstehen , nicht aber mit seinesgleichen , und
den Bund der Landwirte in seiner heutigen feudalen Richtung
steht mau als seinesgleichen an . So sitzen also nun die drei
Direktoren mit ihrem Beamtenstab und ihren großen Vorräten da
und können den rechten Kundenkreis für die „ Naturwein " gesellschaft
nicht finden . Dazu kommt aber noch ein anderes , was so ziemlich
das Ende der Gesellschaft bedeutet , und was auch ein bezeichnendes
Licht auf die verzweifelte Stimmung der „politischen " Abteilung
des Bundes wirft : Man hat den Leitern der Weinabteilung die
strikte Weisung gegeben , keine weiteren Mittel in Wein festzulegen ,
sondern umgekehrt Schritte zu ergreifen , um die bereils fest »
gelegten Summen flüssig zu machen , da man sie im Wahlkampf
benöligt . So wird es also letzten Endes auf die entsprechende
Summe liquid gemachten Alkohols ankommen , in welcher Weise
der Bund aktionsfähig bei den kommenden Reichstagswahlen
fein wird . "

_

Noch ein Wahlrechtsraub in Tchlestvig - Holstein .
Nachdem soeben erst die bürgerliche Mehrheit in der städtischen

Vertreterschaft Glückstadts den WahlzensuS erhöht hat , ist jetzt die

bürgerliche Mehrheit in Pinneberg diesem Beispiel gefolgt . Und die

Herreu haben gleich ganze Arbeit gemacht , sie beschloffen , den Wahl -
zensuS auf die nach der Städteordnung höchst zulässige Einkommens -

grenze von 1500 M. zu erhöhen . Seit 1903 ist das schon die zweite
ZensuSerhöhung . damals wurde der ZensuS von 600 auf 1050 M.

heraufgesetzt . Trotz der damaligen Zensuserhöhung war eS unseren

Genossen doch mit der Zeit gelungen , drei Sozialdemokraten ins

Stadtparlament hineinzuwählen . Nun drohte der Stadt natürlich
der Untergang , denn , so sagte der Bürgernleister bei Begründung
des Magistratsantrages auf ZensuSerhöhung , bei der jetzt erfolgten

Aufstellung der Bürgerrolle habe sich ergeben , daß ein sehr großer
Zuwachs von stimmberechtigten Bürgern zu verzeichnen sei .

Dieser Zuwachs komme hauptsächlich der Sozialdemokratie zu -

gute . Er müsse deshalb an die Mitglieder der städtischen Kollegien
die Mahnung richten , jetzt , wo sie noch die Macht in Händen hätten ,
den ZensuS auf 1500 M. zu erhöhen . Die bürgerlichen Vertreter

hörten die zornige Protestrede unseres Genossen gegen den beabsich -

tigten Wahlrechtsraub mit gesenkten Häuptern an , wußten kein Wort

der Erwiderung zu sagen , stimmten dann aber geschlossen
für den WahlrechtSraub .

In einem seiner Verwaltungsberichte hat der Oberbürgermeister
von Kiel den Satz niedergeschrieben : „ Hätte ich vorher gewußt , daß
die ZensuSerhöhung eine so ungeheure Erbitterung in der Kieler

Bürgerschaft hervorrufen würde , ich hätte die Hände davongelassen " .

Auch für die Wahlrechtsräuber anderer Orte wie Kiel wird noch der

Tag der Einsicht kommen . Unsere Genossen werden ihr möglichstes
tun , daß die Saat des Wahlrechtsraubes aufgeht und m sozial -
demokratische Lehren schießt . _

Für und gegen de « Hausabuud .
Die Spaltung zwischen den verschiedenen Interessengruppen der

rheinisch - westfälischen Großindustrie wird immer tiefer . Während die

Schwer - Eiseniudustrie mit dem Zentralverband Deutscher Industrieller
durch dick und dünn marschiert , nimmt die sog . Fertigindustrie ,

(d. h. jene Industriezweige , die Eisen und Stahl zu fertigen Waren

verarbeiten ) vielfach für den Hansabund Partei . So wird tele -

graphisch auS Remscheid gemeldet :
„ Der Bergische Fabrikantenverein , eine der machtvollsten Orga -

nisationen des westlichen Industriegebiets mit weit über 200 Mit «

gliederfirmen , hat in einer Borftandssiylmg gestern einstimmig be «

schlössen , aus dem Zentralverbande Deutscher Industrieller , dem er

bisher korporativ angeschloffen war . auszutreten . Der Bergische
Fabrikantenverein begründet seinen Austritt aus dem Zentral -
verbände damit , daß er die Haltung des Zentralverbandes gegen
den Hansabund nicht billigen könne , und spricht dem Hansabund fein
Vertrauen auS . "

_

Das „ liberale " Vereinsgesetz in neuer Auslegung .
Nachdem vor einigen Tagen daS OberberwaltungSgericht die

Zahlstelle des Zimmcrerverbandes in Thorn für politisch erklärt

hat , scheinen die Polizeibehörden sich diese Auslegung zu nutze
machen zu wollen .

In Bromberg hat die Polizei jetzt an fast sämtliche von ihr
ermittelten Vorstandsmitglieder der freien Gewerkschaften die Auf .

forderung ergchen lassen , binnen einer Frist von zwei Wochen das

Verzeichnis der Vorstandsmitglieder nebst den Satzungen einzu -
reichen .

Auch wurde auf Umwegen versucht , von einem der Gewerbe -

gerichtsbeisitzer zu erfahren , wieviel Mitglieder die freien Gc -

werkschaften am Orte hätten . Jedenfalls hält die Behörde sich für

berechtigt , nachdem das ObcrverwaltungSgcricht die Zimmerer -

Zahlstelle in Thorn für politisch erklärt hat . daß sie es nunmehr

auch hier so machen kann . Auf den Ausgang dieser Aktion kann

man ja gespannt sein , da die Gewerkschaften sich nicht für ver -

pflichtet halten , dem Verlangen der Polizei zu entsprechen . Sollte

es infolge der Weigerung zu Bestrafungen kommen , so wird diese
Angelegenheit bis zur letzten Instanz durchgefochten wtpdes .

' '
Ob die Polizei in dem Feldzug ' gegen die freien Gewerkschaften

die Lorbeeren ernten wird , die sie sucht und braucht , steht au ,

einem anderen Blatt .

Die Weltfremdheit sächsischer Richter .

Im Falle der Freiberger Ortskrankenkasse wie auch bei so

manchen anderen Gelegenheiten ist die Weltfremdheit der Richter io

recht in die Erscheinung getreten . Wie aber selbst bürgerliche Kreise

die mangelhaste Fühlung des Richterstandes mit den Erforderiiisscii
des praktischen Leben ? unangenehm empfinden , das ergibt sich aus

einem Beschluß des sächsischen Handelskammertages . Bei der Be -

ratung über eine Reform der juristischen Vorbildung wurde nämlich

ei » Beschluß gefaßt , der besagt :
Der Handelskammertag hält eS im Interesse von Handel und

Industrie , Gewerbe und Landwirtschaft , wie auch im Interesse dcS

Juristenstandes selbst für dringend wünschenswert , daß sich w' - f . ' . er
und Anwälte von den Bedürfnissen des prakt i > ch e u
Lebens in weitgehendem Maße „ unterrichten " .
Als geeignetes Mittel zur Erlangung praktischer wirtschaftlicher
Kenutnisie wird für die jungen Juristen eine ihrer Ausbildung
dienende Beschäftigung in Handelskammern , Gewerbe - und Land -
wirtschastskammern , oder einzelnen kaufmännischen oder industriellen
Großbetrieben verlangt .

Vielleicht wäre auch eine Ausbildung in einem Gewerkschafts -
bureau usw . nicht unangebracht , da eine größere Kenntnis des
ArbciterlebenS und der Arbeiterbewegung den sächsischen Juristen
sehr mangett . _

Militärjustiz hinter verschlossenen Türen .

Es ist sonst gerade nicht deS Brauchs bei den Kriegsgerichten .
die Oeffentlickikeit auszuschließen , wenn sich gemeine Soldaten zu ver -
antworten haben . Der Ausschluß der Oeffentlichkeir bei den Ver -
baudlungen findet gewöhnlich nur statt , wenn Offiziere wegen
Quälereien gemeiner Soldaten vor Gericht erscheinen müssen .
Das Kriegsgericht des zweiten Geschwaders in Kiel hat jedoch am
Sonnabend und Montag solche seltene Ausnahmen gemacht , mau
fragt deshalb unwillkürlich , was dahinter steckt . Wegen Gefährdung
militärischer Interessen und im Interesse der Disziplin : so hieß es in
den : Antrage des Anklagevertreters auf Ausschluß der Oeffentlichkeir .
Am Sonnabend standen vier Matrosen und ein Ober -
matrose vom Linienschiff „ Pommern " vor dem Kriegs -
gericht . Ein Matrose wurde wegen verleumderischer Beleidigung ,
Drohung , Erregung von Mißvergnügen unter Kameraden und Bc -

günstigung zu zwei Jahren fünf Monaten Gefängnis
verurteilt , ein Matrose und der Obermatrose erhielten wegen Be -

günstigung je sechs Monate Gefängnis , zwei Matrosen
wurden freigesprochrn . Am Montag stand als Angeklagter wieder
ein Matrose von der „ Pommern " vor demselben Kriegsgericht und

zwar soll die Anklage mit der vom Sonnabend im engen Zusammen -
hange stehen . Dieser Angeklagte wurde wegen Aufwiegelung z u
einem Jahre drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Ursachen der Vergehen der so hart Verurteilten müssen
doch sehr heikler Natur sein , wenn ihre Bekanntwerdung die
militärischen Interessen gefährden und die militärische Disziplin
unterg rabenkann .

_

Soldatenmisthandlungen .
Die „ Koblenzer Volkszeitung " berichtet in ihrer Nummer 409

über nicht weniger als drei Soldatenmißhandlungsprozesse aus
der Garnison Koblenz . Das Kriegsgericht befaßte sich mit dem
Sergeanten Qua de vom Trainbataillon Nr . 8 wegen vorschrifts -
widriger Behandlung und Mißhandlung Untergebener . Er hat
Soldaten in zwei Fällen furchtbar abgehetzt und sie dann schweiß -
triefend sich in den kalten Hof stellen lassen , so „ daß
die Leute sich schwere Erkältungen zugezogen haben .

~
Er

war ferner angeklagt , sämtliche Angehörige seiner
Reitabteilung vorschriftswidrig behandelt zu
haben . ES hielt sehr schwer , aus den einzelnen Zeugen etwa »
herauszubringen — die ständige Erfahrung der Militärgerichte in
Mißhandlungsprozessen . Ouade erhielt infolgedessen nur drei
Tage wegen eines Falles . Bon der Anklage , einen Rittmeister
durch die Behauptung , dieser habe ihn zu dem „ schärferen Anfassen "
der Soldaten veranlaßt , verleumdet zu haben , wurde er f r e i g e »
s p r o ch e n.

T « r Unteroffizier Mettgenberg vom Feldartillerie - Regi »
ment Nr . 23 wurde wegen Mißhandlung in 11 Fällen und wegen
Anstiftung zur Mißhandlung von . Rekruten durch „alte Leute " in
einer dunklen Stube zu vier Wochen Mittelarrest , unt > der Unter -
offizier Aljier vom Jnsanterie - Regimcnt Nr . 30 wegen Miß »
Handlung xipes Untergebenen zu 14 Tagen Msttelgrxejt ver -
urteilt . _ ■.

-
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Belgien .
St . Hubertus und Pasteur .

Mai : schreibt uns aus Brüssel : Der Unterricht in den Neri -
kalen Schulanstalten , obwohl er dem Staate schlvere Millionen koste : ,
genießt nicht eben hervorragenden Ruf . Die Hunderte aus allen
möglichen Ländern eingewanderten Nonnen , die von der gastfreien
Regierung gleich dutzendweise naturalisiert werden , besitzen entweder
keine oder höchst zweifelhafte „ Diplome " . Und wie die Lehrkräfte
find die Schulbücher , deren Verfasser , natürlich Kleriker , es weniger
auf wissenschaftliche Exaktheit denn auf Eintrichtern von Frömmigkeit
und Kirchenglauben ankommt . Besonders der Geschichte ergeht e §
da oft übel und die historischen Tatsachen erfahren dann manche
kuriose Interpretation und heitere Korrektur . Selbsttedend ist
Philipp II . , den , wie eS in einem solchen Büchlein heißt , „ Pro -
testanten , Voltairianer , Freidenker , Liberale und ReligiöS - Jndifferente
für die Revolution im 16. Jahrhundert verantwortlich machen " , zu
einer Art Schutzpatron Belgiens hinaufgelobt , dieweil es ihm zu
danken ist . daß Belgien katholisch geblieben ist . Für den Moral -
Unterricht istlfolgendes ebenfalls einem Lehrbuch enwommenes Ge -
schichtchen typisch : Eine wohlhabende Familie ist durch FeuerS -
brunst . durch Verluste von Prozessen , tödliche Krankheiten usw . zu
Grunde gegangen . Warum ? Weil sie einem Schützling
verboten hatte , zur — Messe zu gehen ! — Sozialisten
und Liberale werden in die kindliche Denkweise als
Inbegriff alles Sündhaften und Verbrecherischen eingeführt . —
Manchmal passieren aber auch Stückchen von charmantester
Heiterkeit , die keinen Groll aufkommen lassen . In einem Schulbuch .
daS einen Inspektor zum Verfasser hat , werden für gewisse Fälle
medizinische Winke erteilt . Leuten , die von tollen Hunden
gebissen werden , wird empfohlen , sich an den heiligen
Hubertus zu wenden . Anschließend an diesen Rat folgt
daS reizende Sätzchen : . Man kann auch im Institut
Pasteur geheilt werden ! " Auch l I Man denke I

Ist eS nicht ein hübscher Fall von „ Versöhnung von Religion
und Wissenschaft ? ' Nun erst ist der Ruf des französischen Gelehrten
fest begründet , da seiner Bedeutung sogar die Konkurrenz St . Hu »
bertus nichts mehr anhaben kann ! — D i e s e m Schulunterricht wollen
die Klerikalen mit dem Schollaertschrn Gesetz zwanzig Millionen
jährlich für ewige Zeiten sicher : : . ES ist . bei St . Hubertus l ein
bißchen überzahlt . . .

Snglckiid .
Rückschrittlicher Liberalismus .

London , 17 . Juli . ( Eig . Ber . ) Die Imperialisten der

englischen Hochfinanz haben in der auswärtigen Politik dieser
„fortgeschrittensten aller liberalen Regierungen " wieder einmal

ihren Willen durchgesetzt . Lord Kitchener ist zum
Minister mit unbeschränkter Vollmacht und Generalkonsul
Grotzbritannieils in Aegypten ernannt worden . Dem Diplo »
maten Gorst wird wieder ein Soldat folgen , der den Faden
wieder aufnehmen wird , wo ihn der Soldat Lord Cromer ,
dessen Verwaltung durch die Denschawai - Metzeleien gelem »-
zeichnet wird , fallen gela feu hat .



Die Brutalität ist die hauptsächlichste Charaktereigenschaft
deS neuen britischen Bevollmächtigten , den ein liberales Blatt
als „ den größten lebenden Soldaten der Welt " bezeichnet .
Hätte es „ den größten lebenden Menschenschlächter �dcr Welt "
geschrieben , so wäre es der Wahrheit näher gewesen . Lord
Kitchener soll ein großer Organisator sein und es wird ihm
überdies nachgesagt , er wisse gut mit Menschen umzugehen .
Diese Fähigkeit hat er im Sudan und in Südafrika be -
sonders glänzend an den Tag gelegt . Die entsetzliche Nieder -
mctzelung des Mahdis und seiner Gefolgschaft bei Omdurman —
eine Schlacht kann dieses Blutvergießen , bei dem die Eng -
länder kaum einen Mann verloren , nicht genannt werden —

machte ihn zum Liebling der imperialistischen Kreise Englands .
Und als es dem Menschenschlächter von Omdurman gar
gelang , den Widerstand des Burenvölkchens zu überwinden ,
indem er einen Krieg gegen die Frauen und Kinder der sich
heroisch wehrenden Buren organisierte , wurde er zum Abgott
aller reaktionären Elemente des Landes . Dieses „ Organi -
sationstalent " wird nun auf die Aeghpter losgelassen werden . Die
eine Plage des Genies , das die „ concsntration camps " er¬
dachte , in denen die Frauen und Kinder der Buren wie die
Fliegen dahinstarben , wird dem ägyptischen Volke bald
unausstehlicher werden als die Gesamtheit der alten zehn
Plagen .

Als Lord Kitchener im Jahre 1909 aus Indien zurückkam .
entfalteten die englischen Konservativen sogleich eine Agitation ,
um dem arbeitslosen Feldmarschall eine seinem Rufe an -
gemessene Stellung im britischen Heere zu verschaffen . Aber
die Liberalen mißtrauten dem Manne , dessen Eniennung zum
Oberbefehlshaber den Bestrebungen der Freunde des stehenden
Heeres und der allgemeinen Wehrpflicht einen mächtigen An -
stoß gegeben haben würde . Man bot Kitchener den Ober -
befehl über die Truppen in den Stationen am Mittelländischen
Meere an , ein Amt , das er mit Verachtung ausschlug . So
leichten Kaufs sollte man ihn nicht aus dem Lande schaffen .
Er wollte wenigstens Vizekönig von Indien werden . Man
überging ihn jedoch . In den letzten Wochen , seitdem es klar
wurde , daß der Posten des britischen Agenten in Aegypten bald
frei werden würde , entfalteten die imperialistischen Organe eine

rege Propaganda für den Feldmarschall , der inzwischen aus
Verdruß Eisenbahndirektor geworden war . Lord Kitchener sollte
der starke Mann sein , nach dem die ägyptischen Dividendenschlucker
schreien , der das Gespenst der Revolution bannen könnte . Sir
Edward Grey , der Vertrauensmann der imperialistischen
Finanzleute im liberalen Kabinett sah , daß die Gelegenheit
günstig war . Seine radikaleren Parteifreunde waren wegen
der Nähe der Parlamentskrise in Verlegenheit und diese Ver -

legenheit nahm er wahr , um den Wünschen seiner engeren
Freunde Geltung zu verschaffen . Wieder ein Beispiel dafür ,
daß in einer Koalition die reaktionären Elemente im ent -

scheidenden Augenblick stets ihren Willen durchsetzen können .

Rußland .

Verurteilung von 53 spitzbübische » Juteudanturbeamten .
Moskau , 17. Juli . In dem Prozeß gegen Intendantur -

beamte und die Firma Thiel hat das Militärgericht fünf An -

geklagte zum Verlust von Rang und Orden sowie besonderer
Rechte und zu drei Jahren KorrckrionSgefängniS verurteilt ,
ferner einen Angeklagten zu 2 Jahren 6 Monaten , einen zu
29 Monaten , acht zu 1 Jahr 6 Monaten , 33 zu einem Jahr , zwei
zu neun Monaten und einen zu elf Monaten Korrektionsgefängnis .
Sieben Angeklagte sind freigesprochen worden , unter ihnen der
Vertreter der Firma Thiel . Die erhaltenen Bestechungsgelder sind
zurückzuzahlen und sollen für Wohllätigkeitszwecke verwandt werden .

perllen .
Aufruhr und Anarchie überall .

London » 13. Juli . Dem „ Standard " wird auS Teheran vom
17. d. M. gemeldet : Die Lage in SchiraS ist autzerordentlich
schwierig . Der Gouverneur wird in seinem Palast belagert , sein
Leben soll in Gefahr sein . Die Provinz Aserbeidschan , im Nord -
Westen , ist völlig im Aufruhr . Fünftausend Reiter von den kurdischen
Grenzstämmen haben sich Salar ed Dauleh angeschlossen und
marschieren auf Kirmanschah . Eine Abteilung der Truppen Salar
ed Daulehs soll Kengawer geplündert haben .

Teheran , 17. Juli . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -
Agentur . ) Die Anarchie im Lande wächst zusehends . Unruhen
sind auch hier wahrnehmbar . Die Räubereien nehmen zu .
Chorassan und Asterabad sind durch Reschid uS Sultan ,
der Sebsewar und Schachrud besetzte , von der Hauptstadt
abgeschnitten . Telischi ist in Aufruhr . Der Gouverneur ist ent -

flohen . In KaSwin sind Unruhen ausgebrochen . Auf
der Straße von Kaswin nach Hamadan werden häufig
Raubanfälle verübt . Der Gouverneur von Chalchal ist
von Nomaden auf dem Wege nach Täbris ergriffen
worden . Serab ist von den Schahsewennen umringt , die den

Verkehr mit Ardebil und Täbris abgeschnitten haben . In

Karadag sind armenische Ortschaften ausgeraubt worden .

Sinnah befindet sich in den Händen der Kurden , den An -

hängern des Prinzen Salar ed Dauleh , der nach Hamadan vor -

rückt . In Kirmanschah und SchiraS soll eine Gärung bestehen .

In Teheran schweigt man von den erwähnten Ereignissen , wahr¬

scheinlich um den Erfolg der in London emittierten persischen An -

leihe nicht zu beeinträchtigen . Die in Perfien sich vorbereitenden

Ereignisse könnten daS englische Publikum ganz unvorbereitet finden .

Hus der Partei .
Ans den Organisationen .

Aus der Parteiversammlung des 16 . sächsischen Reichs -
tagswahlkreiscs . Dem Geschäfts - und Kassenbericht ist zu
entnehmen , daß die Mitgliederzahl des Wahlkreisvercins im letzten

Geschäftsjahre um 1292 gestiegen ist ; sie beträgt jetzt 9932 , dabei

sind 321 Frauen . Auf die Stadt Chemnitz entfallen allein 6321 ,

einschließlich 433 Frauen . Ter Krcisvcrcin ist in 11 städtische und

21 ländliche Bezirksvercine eingeteilt . 283 Vereins - und 63 öffent -
lichc Versammlungen haben im Berichtsjahre stattgesunden .
46 Säle stehen der Partei im 16 . Kreise zur Verfügung . 99 Ge -
mcindevertreter stellt die Partei seit Dezember 1910 gegen 81 im

Vorjahre . Trotz Verschlechterung des Gemcindewahlrechts in

einigen Landgemeinden konnte lx >S Vordringen unserer Partei doch
nicht verhindert werden . Partciversammlungcn wurden 5 abgehalten ,
ferner fand noch 1 Frauentag und 1 Frauenversammlung statt .
Die Maifeier war trotz der 3 Tage zuvor erfolgten Beendigung des

Kampfes in der Metallindustrie eine imposante . Die geschaffene
Zcntralbibliothek wird nächstens eröffnet werden , desgleichen ein

Lesczinimcr . „
Im Zeichen großer Umwälzungen und außergewöhnlicher Ver -

solgungen stand unser Parteiorgan , die . . Volksstimme ". Der

Avonnementspreis wurde von 69 auf 79 Pf . erhöht . Die besonders
im 16. Kreise befürchtete Abonncntenflucht trat glücklicherweise nicht
ein , dagegen ein erfreulicher Aufstieg der Abonnentenziffcr , die

die 32 999 überstieg . Tann kam der Erwerb eines Grundstückes zum
Bau eines eigenen Heims der Parteizeitung und der Bau selbst ,

der am 17 . Juli in Betrieb genommen wird . Erhebliche finanzielle

Opfer und mehrere FreiheitSsträfen wurden über das Parteiorgan
verhängt ; nachdem Genosse Bartels sechs Wochen verbüßt hatte ,
wurden die Genossen Heilmann und Meyer zu je sechs
Monaten Gefängnis wegen angeblicher Majestätsbelcidigung
verurteilt . Die Jahrcsrechnung bilanziert mit 43 743,88 M. Der
Kassenbestand erhöhte sich von 19198 M. auf 18 373 M.

Der sozialdemokratische Verein Stuttgart
veröffentlicht soeben den Tätigkeitsbericht für die Zeit vom 1. Juli
1919 bis zum 39 . Juni 1911 . Tie Mitgiicdcrzahl stieg in dieser
Zeit von 3141 auf 6833 , das ist um 1692 . Verhältnismäßig noch
erheblicher ist die Zunahme der weiblichen Mitglieder , von 241 auf
481 ; die Zahl hat sich also mehr als verdoppelt . Die Zahl der
Wochenbeiträge ( männliche Mitglieder 19 Pf . , weibliche Mit -
glieder 3 Pf . ) stieg von 228 131 auf 292 987 , das ist um 63 956 Bei -
träge . Es gelangten 163999 Flugblätter und 7394 Broschüren zur
Verbreitung . Ter Kassenbericht schließt mit 33 344 M. Einnahme
und 36 382 M. Ausgabe . Die Mehrausgabe von 837 M. erklärt
sich dadurch , daß der Verein zwei Wahlkämpse durchzufechten hatte ,
die Bürgerausschußwahl und die Oberbürgermcisterwahl , die
3529 M. Kosten verursachten . Der bare Kassenbestand beziffert sich
auf 3386 M. An die Kreis - und Landeskasse führte der Verein
14 966 M. ab . Außer einer großen Anzahl öffentlicher Versamm -
lungen wurden 13 allgemeine Mitgliederversammlungen abgehalten .
Die Bezirksvereine veranstalteten 136 Mitgliederversammlungen ,
davon 96 mit Vorträgen , und 44 öffentliche Versammlungen . Das
Wachstum der Parteiprcffe hat leider trotz intensiver Werbearbeit
der Genossen mit dem Wachstum des Vereins nicht Schritt gc -
halten . Die Leserzahl stieg nur um 933 . Der Bericht gibt weiter
Kunde von einer sehr regen Bildungsarbeit durch Veranstaltung
von Untcrrichtskuvsen , wissenschaftliche Einzelvorträge und künst -
lerischc Veranstaltungen , Literaturvermittlung usw . Im Bil -
dungsausschuß sind die Partei , die vereinigten Gewerkschaften
und die Jugendorganisation mit je drei Delegierten vertreten . Die
Hauptlast in finanzieller Beziehung liegt aber auf dem sozialdemo -
kratischen Verein . Die Rechnung des Bildungsausschusscs schließt
mit 6283 M. in Einnahme und Ausgabe ab . Die Jugendbewegung
bedarf noch sehr der Förderung . Die Schaffung eines Heims für
die Jugend dürfte die dringendste Aufgabe der nächsten Zeit sein .
Ter Bericht gibt weiter Aufschluß über die Tätigkeit der Kinder -

schutzkommission , über die Frauenbewegung usw . Im Schlußwort
wird gesagt : „ An angestrengter Arbeit hat es im abgelaufenen
Geschäftsjahr nicht gefehlt . Die größten Anforderungen mußten an
die Genossen gestellt werden . Die Arbeit ist gern geleistet worden .

Jeder Teil des Berichts spiegelt die rührige Tätigkeit der Mit -

glieder in diesem bewegten Jahre wider , die ihr Alles für die Partei
einsetzen , deren Willenskraft durch Haß und Verfolgung nicht ge -
beugt werden kann . Das Fortschreiten der Bewegung ist die beste
Genugtuung für die gebrachten Opfer . "

Die Kreisgeneralversammlung des Erfurter

ReichstagSwahlkreiseS fand am Sonntag in Alb rechts bei Suhl
statt . Aus dem Jahresbericht ersehen wir , daß im letzten Jahre
drei neue Ortsgruppen entstanden sind und die Kreisorganisation
um 399 männliche und 209 weiblicke Mitglieder zugenommen hat ,
von 2483 ist die Mitgliederzahl auf 3139 gestiegen . Die Abonnenten -

zahl der „ Tribüne " ist im abgelaufenen Jahr um rund 1499 im
Kreise gestiegen . Versammlungen wurden 173 abgehalten und
67 Volksversammlungen behandelicu aktuelle TageSfrageu . Im all -

gemeinen wird guter Besuch der Mitglieder - und meist Massenbesuch
der Vollsversammlungcn konstatiert . Durch den Kreis wurden 11 999
Kalender , 49 999 Wahlrechtsflugblätter und außerdem durch den Orts -
verein Erfurt 29 999 Flugblätter zur Reichsversicherungsordnung und
13 999 zum Frauentag , verbreitet . Der ReichStagSwahlfonds hat die

stattliche Höbe von 5983,39 M. am 30. Juni erreicht . Aus dem Bericht ist
sonst noch ein regeL Leben in den Ortsgruppen zu konstatieren . Der

größte Ortsverein Erfurt hat zum Beispiel seine Mitgliederzahl
im abgelaufenen Jahre um 428 erhöht und durch einige Haus -
agitationen die Abounenteuzahl der „ Tribüne " um 769 in seinem
Gebiet gesteigert . — Die Krcisgeneralversammlung beschloß , daß die

Ortsgruppen die Hälfte ihrer Kassenbestände der KreiSkasse zur Ver -

fügung zu stellen habe » , ferner in den OrtSvcrcinen Instruktionen
über ivahltechnische Arbeiten zu erteilen , die Beiträge der weiblichen
Mitglieder voll der Kreiskasse zufließen zu lassen und in Zukunft die

KreiSgeneralversanimlunßen nur in Erfurt und Suhl abzuhalten .
Die nächstjährige findet in Erfurt statt . Ein Referat des Kandidaten
des KreiseS , Genossen Heinrich Schulz , über die Reichstags -
Wahlen wurde mit großer Begeisterung aufgenommen .

poliieilicdes » Vei - icvtticves uiw .

Wegen Beleidigung eines AmtövorsteherS

wurde Genosse G. Schumann vom Stettin er „ Volks -
boten " zu 39 M. Geldstrafe verurteilt . Das Gericht erblickte die

Beleidigung in einer Notiz , in der dem betreffenden Amtsvorsteher
vorgeworfen wurde , er verstehe nicht ? von Politik , da er eine

Jugendversammlung als eine politische erklärt hatte , obwohl der

Referent nur von den Schäden der kapitalistischen Produktionsweise
für Mutter und Kind gesprochen hatte . In der Verhandlung legte
Genosse Schumann Gewicht darauf , festgestellt zu sehen , ob die

Versammlung eine politische war oder nicht . Der Vorsitzende hielt
dies zwar für unerheblich , in der Urteilsbegründung wurde aber

doch hierauf bezug genommen . Nach Ansicht des Gerichts war die

Versammlung eine politische ; denn wenn der Redner gesagt habe ,
so führte der Vorsitzende aus , daß der Kapitalismus die Arbeiter
ausbeute und so Schuld trage an den heutige » Zuständen , so sei
das ohne Zweifel eine Erörterung politischer Angelegenheiten .

Hub Industrie und Kandel .
Der Weltverband der Stahlkönige .

Die Ilnternehmerblätter möchten die Gründung des Weltverbandes

als eine für die Allgemeinheit eigentlich harmlose Sache darstellen .
DaS ist erklärlich . Auch das „ B. T. " beißt auf den Köder an . Mit

einer fast reizenden Naivität meint eS :

„. . . Doch die Ernüchterung folgte mit derselben Sicherheit ,
wie der Aschermittwoch auf buntes Fastuachtlreiben . Spärlicher
und spärlicher lvurdc » die Brüsseler Meldungen , und selbst die

größten Optimisten mußten schließlich zugeben , daß nichts weiter

geplant gewesen und erreicht worden sei als eine freundschaftliche
Aussprache — ein Sichkeimenlernen — ein Diner , bei dem weder

zwischen Poularde und Eis , noch zwischen Käse und Birnen
auch nur da » kleinste Abkommen getroffen worden . Doch nein —

pardon . . . der Wahrbeit die Ehre : ein Ausschuß wurde ge -
wählt , dem sicherlich für die nächste Tagung die Funktion zu -
fallen dürste — die Weine auszusuchen und das Menü zusammen -
zustellen . "

Für seinen schönen Glauben führt daS Blatt allerdings auch
Gründe ms Feld . Ersten », die Drahtkonvention in Deutschland ist

aufgeflogen und daS sozenaunte „ Gentleman agreement " in

den Vereinigten Staate » ist durchbrochen worden . Die Produzenten
im Lande würden nicht einmal unter sich einig , wie könne man da

an die Möglichkeit von Wcltverciiibariiugcn glaube » ? Daß schon
Weltverciiibarungcn bestehen , ist allerdings auch dem „ V. T. " be¬
kannt , aber nun kommt das andere Argument :

„ Gewitz , wenn vereinbart war , daß den Eisenbahnen keine
Schienen unter einer bestimmten Notierung geliefert werden durften ,
wurde mit peinlicher Genauigkeit von allen Seiten der fixierte

Preis innegehalten ; aber die Schlauen wußten dann die Austräge
an sich zu reißen , daß sie den Bahnen die Schwellen entsprechend
niedriger berechneten . Vergeben » wird man in Andrew Carnegies

Buch „ DaS Evangelium de » Reichtums " hierüber etwas suchen ;
aber wenn Carnegie einmal befreit von den Flügeln der Phantasie
verkünden wollte , wodurch manche Werke groß geworden , er könnte

zahlreiche Beiträge zum Thema der Jndustrievereinbaruugen und

rhrer Umgehung liefern . "
Kein Geheimnis wird da enthüllt . Sicher nicht für unsere

Industriellen . Wenn sie trotzdem eine neue Verständigung auf
internationaler Basis erstreben , dann crivarten sie davon doch Vor »

teile . Daß sie die in einem „Sichkennenlernen ' , in gemeinsamen

Schmausereien suchen und finden , dafür halten wir die Leute wie

Schwab , Thyssen usw. , die in der Mehrzahl wirklich keine Zeit

haben , um müde sein zu können , die fremd sind aus der Heerstraße

des modernen Genußlcbens , die vom Geiste des Mammons ge -

trieben ein Hetzjagddasein führen , doch für viel zu praktisch . Die

großen technischen Verbände hüben und drüben mit ihren Jahres¬

versammlungen geben zu dem „ Sichkennenlernen " genügend

Gelegenheit . Lediglich um ein platonisches Verhältnis zu arran -

gieren , dazu opfern die Stahlkönige nicht die Zeit , die eine neue

Organisation erfordert . „ Nationale " Verbände und internationale

Organisationen kann man übrigens nicht ohne weiteres mit einander

in Vergleich bringen . Die Voraussetzungen sind verschieden . Schon

viele Verbände sind zusammengebrochen , das wird auch in

Zukunft geschehen , sobald die für bestimmte Zwecke ge -

gründeten Organisationen nach ihrem Ausbau und ihrer Tätig -

keit den veränderten Verhältnissen nicht mehr entsprechen . Auf

weiter gespannter Basis erstehen dann die Vereinigungen

in einem strafferen Rahmen . Daß das Kapital mogelt

und schwindelt , die Verträge durchbricht , hat nicht verhindert ,

daß zum Beispiel deutsche Produzenten Schienen auf dem In -

landsmarkt um 29 Mark teurer verkaufen konnten als auf denr

Weltmarkt . Das ist doch ein Vorteil . Und trotz aller Schwächen

und Mängel solcher Organisationen könnte ein Stahlweltverband die

Interessen der Werke noch viel besser schützen . Auch die Unternehmer

lernen immer mehr in der OrganifationStechnik , und sie finden

Mittel und Wege , Mißachtungen der Abmachungen zu begrenzen .

Für einen Stahlvcrband liegen die Verhältnisse dabei sogar sehr

günstig . Man braucht da keinen Tarif mit vielerlei Bestimmungen

für eine große Reihe von Erzeugnissen , es genügt eine Verständigung

über die Halbzeugpreise . Damit hätte man die ganze Weiter -

Verarbeitung in der Hand , und die Preise der weiter verarbeiteten

Artikel folgen den Halbzeugpreisen von selbst . Wenn dabei weiter

zunächst die Aufteilung des Marktes in der Weise erfolgte , daß jedem

Land ein unbestrittenes Gebiet zugewiesen würde , ein anderer Teil

der Erde als bestrittenes Gebiet dem Wettbewerb offen bliebe , dann

könnten die Interessenten auf diesem nach dem oben angeführten

Muster weitermogeln , aber für die unbestrittenen Gebiete käme eine

derartige Umgehung des Vertrages kaum in Frage . Daß man nicht

an harmlose Techtelmechteleien denkt , das bestätigt auch die Zeitschrift
„ Stahl und Eisen " , deren Redakteur vr . ing . Schrödter dem ge¬

wählten Ausschuß des Weltverbandes angehört . Man liest dort :

„ Daß der auf dem Weltmarkt jetzt herrschende Zustand , der

von dem eisig pfeifenden Wind des uneingeschränklen . erbarmungs -
losen Wettbewerbs beherrscht wird , manche Uebelstände in sich
birgt , von denen nicht nur die direkt Beteiligten , sondern daS ge -
famte Volkswohl betroffen wird , wird mit Einmütigkeit bei allen

Nationen anerkannt . „ Iren is eitiier a King or a Pauper "
ist ein bekannter , von Andrew Carnegie herrührender Ausspruch .
Die gewalttgen Fortschritte der neuzeitlichen Technik haben den

Fabrikationsverfahren unserer Eisenhütten mehr und mehr als

charakleristischen Stempel die ununterbrochene Arbeitsweise aufge «
drückt . Die Hochöfen ' bilden mit den Stahl - und Walzwerken nicht
nur unter sich festgefügte , untrennbar durch die Arbeitsmethode
miteinander verbundene Agglomerate , sondern sind als Kraft -
quellen auch vielfach mit öffentlichen Einrichtungen für Licht - und

Kraitversorgung in engem Zusammenhang . Die Tag und Nacht
ohne Unterlaß sich drehenden Walzen liefern ihre Erzeugnisse in den
bekannten großen Massen ohne Unterbrechung ab , ohne Rücksicht
auf den Bedarf , während andererseits die Nachfrage
aus den verschiedensten Gründen stark wechselt . Herrscht
daher heute Hungersnot mit Hungerstandspreisen und
allen sonstigen üblen Folgen auf dem Eisenmarlt , so bringt morgen
der Ueberichuß an Fabrikaten eine Hetzjagd nach Aufträgen und
Unterbietungen in den Preisen mit sich, die für alle Beteiligten
von schlimmster Wirkung find . Sollte eS gelingen , die Verderb -
lichen Folgen der hierbei sich abspielenden Kämpfe , die auf inter -
nationalem Boden in der Regel weit schärfer geführt werden als
innerhalb der einzelnen Völker , zu beseitigen oder auch nur zu
mildern , so wird Richter Gary durch seine Anregung ein großes ,
überall anerkanntes Verdienst sich erwerben . "

Daß Weltverbände nicht im Handumdrehen gegründet werden

können , daß sie nicht gleich fix und fertig erstehen , nicht von heute
auf morgen ihre Tätigkeit aufnehmen können , ist selbstverständlich .
Ein großes Werk bedarf zeitraubender Vorarbeit .

Kohlcnproduktion . Nach dem Bericht des Vorstandes erzielte das

Rhejnisch - westf . Kohlensyndikat im Juni cr . die Angaben für da »

Vorjahr in ( ) — 5 489 264 ( 5 601 333 ) Tonnen oder arbeitstäglich
234 833 ( 222 939 ) Tonnen Absatz .

Der Versand einschließlich Landdebit , Deputat und Lieferungen
der Hütteuzechen an die eigenen Hüttenwerke betrug in Kohlen bei

23 % ( 25 %) Arbeitstagen 4 485 037 ( 4 502 332 ) Tonnen oder arbeitS -
täglich 191 873 ( 181 533 ) Tonnen ; an Koks bei 39 ( 39) Arbeitstagen
1336 921 ( 1374 398 ) Tonnen oder arbeitstäglich 44 564 ( 45 820 )
Tonnen ; an Briketts bei 23 % ( 23 %) Arbeitstagen 316 393 ( 275 264 )
Tonnen oder arbeitstäglich 18 336 ( 19 936 ) Tonnen .

Die Förderung stellte sich insgesamt auf 6 732 315 ( 6 919 466 )
Tonnen oder arbeitStäglich auf 288 913 ( 273 943 ) Tonnen und im
Mai 1911 auf 7 651 937 oder arbeitstäglich aus 294 273 Tonnen .

Künstliche Brotverteueruug .
DaS System der Einfuhrichcüie dient als Schleuder . mit der

große Mengen Getreide und Mehl auf Kosten der deutschen Brot -

esser auf den Auslandsmarkt geworfen werden . Natürlich schnellen
dadurch im Jnlande die Preise hinauf oder es wird ein Sinken ver -

hindert . Im Vergleich mit dem Vorjahre ist die Ausfuhr in diesem
Jahre besonders groß . In der Zeit vom 1. August bi » 19 . Juli
wurden nämlich ausgeführt :

1919 1911
Doppelzentner

Roggen . . . 6 379 439 7 486 636
Weizen . . . 3481823 5 226 917
Roggenmehl . 1271349 1 697 897
Weizenmehl . . 1393 620 1883 462

Haben wir gute Ernten , dann wird deutsches Getreide ins Aus -
land gebracht und dafür muß der inländische Konsument pro Tonne
39 resp . 33 M. aufbringen , ist aber her Ertrag der deutschen Ernte
nicht günstig , dann muß der deutsche Konsument erst recht Wucher -
preise bezahlen .

_
Ein Finanztrust . In Belgien ist nach einer Meldung der

„ Franks . Ztg . " unter Mitwirkung des Bankhauses Kuhn . Loeb u. Co.
in New Uork , M. M. Warburg u. Co. in Hamburg und französischen
und belgischen Instituten die Gründung eines neuen FinanztrusteS
für die Uebernahme von amerikanischen Werten mit einem ttapital
von 25 000 000 Fr . im Gange .

DaS Hcfcsyiidisat hatte « S flch zur Aufgabe gemacht , die
Organisation der Bäcker lahm zu legen . Durch Matcrialverwetgerung
an solche Bäckermeister , die bei der vorletzten Lohnbewegung mit
den Arbeitern sich geeinigt hatten , sollte die Bewegung totgeschlagen
werden . Nun liegt daö Syndikat in den letzten Zügen , Der Ver -
band der Bäcker hatte es damals verstanden , Hefe hcrauzuschaffen
und die Sl >ndikat »pläne zu durchkreuzen . Daö war ein Belms
dafür , daß Outsider auf ihre Kosten kommen würden . Und nun sind
die syndikatfreien Lieferanten so stark geworden , daß man im
Syndikat erwägt , ob man den Zustand der völlig freien Konkurrenz
wieder herstellen , oder durch einen Preisabschlag den Kampf gegen
die Outsider noch etwas weiter spinnen soll . Neuere Verfahren mit
viel reichlicherer Ausbeute bringen die alten Werke schließlich doch
zur Strecke .



Cewcrkfcbaftlichca .
Der porzelianarbeiterverband im Jakre 1910

Der nunmehr vorliegende Jahresbericht dieses Verbandes be
Weist , dag es auch den organisierten Porzellan - und Steingut
arbeitern gelungen ist , die schweren Rückschläge der letzten Krisen
jähre fast gänzlich zu überwinden . Die Arbeitsgelegenheiten in
der Feinkeramindustrie haben sich im letzten Jahre stark vermchrh
die Zahl der Arbeitslosen ging ständig zurück und nicht selten
mangelt es an guten Arbeitern .

Diese Umstände , in Verbindung mit einer rastlosen Agitation .
führten im Berichtsjahre dem Verband ein Mehr von 2537 Mit
gliedern zu , so daß am Schlüsse 1910 der Mitgliederbestand 13 952�
darunter 1432 weibliche , betrug . Aber diese . Zahlen wurden im
letzten Halbjahr 1911 bereits stark überholt ; denn am Schluß des
zweiten Quartals des laufenden Jahres zählte der Verband rund
15 599 Mitglieder ; er erreichte damit die Höchstgrenze seines bis -
herigen Mitgliederstandes . Die Zentren der Industrie befinden
sich in Thüringen , in der Oberpfalz und in Oberfranken in Bayern .
wo infolgedessen auch die erdrückende Mehrheit der Mitglieder sich
befindet .

Entsprechend dem Steigen der Mitgliederzahl gingen auch die
Einnahmen in die Höhe , die im Berichtsjahre 495 468 M. betrugen
<Äegen das Vorjahr stiegen die Einnahmen um 67 299 M. , dagegen
gingen die Ausgaben von 277 999 M. auf 268 317 M. , also um
8773 M. zurück . Das Vermögen des Verbandes betrug am Schlüsse
des Jahres 1919 326 827 M. , gegen das Vorjahr eine Zunahme
von 149 938 M.

Die Einschränkung der Ausgaben ist vor allen Dingen auf die
geringere Arbeitslosenunterstützung zurückzuführen . 1998 betrug
diese 129 189 M. . 1999 noch 84 691 M. . 1919 nur 46 615 M. Da
gegen stieg die Streikunterstützung von 5181 M. auf 29 735 M. Der
Verband war an 14 Lohndifferenzen beteiligt , die jedoch nur von
geringem Umfang waren . Alle anderen Ausgaben für Unter
ftützungen blieben sich gleich . Erwähnenswert ist noch die Ausgabe
von 58 873 M. für Krankengeldzuschutz . Diese Ausgaben sind im
Laufe der letzten Zeit ganz methodisch und langsam angewachsen .

Von besonderem Interesse ist der Einblick , den die Sterbe
vnd Krankenstatistik in die Gesundheitsverhältnisse der Porzellan
arbeiter gewährt . Von 2445 unterstützungsberechtigten Kranb
heitsfällen , die 65 352 Krankentage umfaßten , entfallen 395 Fälle
mit 6658 Krankentagen auf Influenza , 344 Fälle mit 8537 Tagen
auf Rheumatismus und Gicht . Die Häufigkeit dieser Krankheiten
beweist , daß die Porzellanarbeiter , darunter in erster Linie die
Brenner und Brennhausarbeiter , vielfach in zugigen Räumen
arbeiten oder häufig zu jähem Temperaturwechsel ausgesetzt sind .
Maler und Dreher leiden dagegen wieder in erster Linie an Er -
krankungen der Atmungsorgane . Bei ihnen wurden 277 Fälle mit
13 327 Krankentagen gezählt . Die Gefährlichkeit dieser Krankheiten
für die Porzellanarbeitcr tritt aber noch stärker in den Zahlen
über die Sterbefälle hervor . Von 71 verstorbenen Mitgliedern
starben 35 infolge von Lungenkrankheiten ; das sind also über
59 Proz . Und für diesen ungemein gefährlichen Beruf besteht nicht
eine einzige besondere Schutzbestimmung , durch die die Arbeiter
vor allzu schweren Gefährdungen ihrer Gesundheit geschützt werden
könnten . Alles in allem wurden an Unterstützungen 149119 M.
ausgegeben ; das macht im Jahr pro Mitglied 11,29 M. , dem eine
durchschnittliche Beitragsleistung von 21,56 M. gegenübersteht .

So war denn das Jahr 1919 ein gutes für den Verband zu
nennen . Aber trotzdem wird die nahe bevorstehende Generalver -
sammlung Bedacht darauf nehmen müssen , die Unterstützungen her -
abzusetzen ; denn mit seinen Leistungen steht der kleine Verband
der Porzellanarbeiter allen anderen Verbänden voran . Das ist
aber auf die Dauer nicht durchzuführen . Einmal werden neue und

größere Kämpfe mit dem Unternehmertum das Schwergewicht der

Aufgaben des Verbandes auf das Gebiet der Streikunterstützung
verlegen und zum anderen kann es auch nur dann zu einer Ver -
schmelzung des Verbandes mit den Verbänden der Töpfer und
Glasarbeiter kommen , wenn die Unterstützungseinrichtungen der
Porzellanarbeitcrorganisation denen der beiden anderen Verbände
angepaßt werden . Zu dieser Verschmelzung drängt aber nicht
allein der Wille der Mitglieder , sondern zwingen noch stärker die
wirtschaftlichen Verhältnisse .

Lerlin und Umgegend .

Arbeiterforderungeu in den Eisengieftereien .
So zahlreich wie noch niemals in Berlin war eine Versamm -

lung aller in den Eisengießereien Berlins und Umgegend beschäf -
tigten Former und Berufsgenossen besucht , die der Deutsche
Metallarbeitervcrband zum Dienstagabend nach der Brauerei

Friedrichshain einberufen hatte . Adolf Cohen besprach in
einem einleitenden Vortrage die Frage : Sind die Bereinbarungen
von 1897 und 1994 verbesserungsbedürftig ? Wie diese Frage ,
die im allgemeinen entschieden bejaht werden muß , im speziellen
zu beantworten ist , das wurde in Vertrauensmännerkonferenzen
eingehend beraten . Als Resultat dieser Beratungen lagen der

Versammlung bestimmte Vorschläge gedruckt vor , die von S e l -

brich in einem Vortrage behandelt und zur Diskussion gestellt
wurden .

In bczug auf die Lohnfrage lauten die Forderungen :
Es wird mit jedem in der Gießerei beschäftigten Arbeiter ein

seinen Leistungen entsprechender Stundenlohn vereinbart , der bei
der Akkordarbeit garantiert wird . Dieser Stundenlohn
darf nicht unter dem Einstellungslohn betragen .

Der Einstellungslohn beträgt : für Former nicht unter 9,75
Mark , für Maschinenformer und angelernte Handformer nicht unter
0,79 M- , für Kernmacher nicht unter 9,79 M. , für Kernmache -
rinnen nicht unter 9,35 M. , für Putzer und Schleifer nicht . unter
0,79 M. , für Schmelzer nicht unter 9,69 M. , für Hilfsarbeiter nicht
Unter 9,45 M.

Für Jungausgelernte in den ersten beiden Jahren nach bc -

endcter Lehrzeit sowie für Maschinenformer , angelernte Hand -
former , Kernmacher , Putzer und Schleifer , welche noch nicht drei

Jahre im Beruf gearbeitet haben , kann der Stundenlohn um 19 Pf .
niedriger sein .

Die tägliche Arbeitszeit soll neun Stunden betragen .
Sehr wichtig ist die viel umstrittene Frage des Fehlgusses .

Hier lauten die Forderungen :
Bei vorkommendem Ausschußguß ist dem Akkordarbeiter

der volle Akkordpreis auszubezahlen . Ausgenommen hiervon sind

solche Fälle , bei welchen dem Akkordarbeiter grobes Sclbstverschul -
den nachgewiesen wird .

Zur Begutachtung und Entscheidung darüber , ob grobes Selbst -
verschulden vorliegt , wird in jeder Gießerei eine aus sachverständi -

gen Arbeitern und Vertretern der Firma paritätisch zusammenge -
setzte Kommission gebildet .

Bei Meinungsverschiedenheiten in der Kommission über die

Ursachen des Ausfchußgusses wird für die auf das betreffende Stück

verwendete Zeit der vereinbarte Stundenlohn bezahlt . '

Ausschußstücke müssen , bevor dieselben beseitigt werden , dem

betreffenden Arbeiter zur Prüfung vorgelegt werden . Geschieht
dieses nicht , so muß die Arbeit dem Arbeiter unter allen�Imständen

zum vollen Preise bezahlt werden

Diese und andere Vorschläge zur Verbesserung der Arbeits -

bedingungen fänden die lebhafte und allgemeine Zu st im -
m u n g der Versammelten , wenn auch einzelne Wünsche noch ge »
äußert wurden . In einer Resolution wurde die Leitung des Ver -
bandes beauftragt , dem Verbände der Berliner Metallindustriellen
die gestellten Forderungen zum Zwecke von Verhandlungen zu un -
terbrestcu . _

Achtung , Berliner Arbeiter !

Den streikenden Hamburger Holzarbeitern ist es in den letzten

Tagen gelungen , eine größere Anzahl Arbeitswillige wieder abzu -
schieben . Um so größer ist jedoch das Bemühen der Arbeitgeber ,
sich dafür Ersatz zu beschaffen ; ihre verdoppelten Anstrengungen
haben denn auch den Erfolg gehabt , daß vorgestern und gestern
mehrere Trupps Arbeitswilliger von Berlin ( ! ) in Hamburg ein -

getroffen sind . Die Streikleitung richtet deswegen an die gesamte
Arbeiterschaft Berlins die dringende Bitte , die aus die Fernhaltung
des Zuzuges gerichteten Bemühungen des Holzarbeiterverbandes
nach Kräften z » unterstützen .

Achtung , Herrenkonsektion ! Die bei der Firma Baer Sohn ,
Chausseestr . 28/39 , beschäftigten Konfektionsschneider und Schnei -
derinnen haben wegen Differenzen die Arbeit eingestellt . Wir ver -
hängen hiermit über die genannte Firma die Sperre .

Verband der Schneider und Schneiderinnen .
Die Ortsvcrwaltung .

im

Der Streik der Parkettbodenlegcr .
In einer Versammlung der Bodculcger , die am Montagabend
Gewerkschastshause stattfand , erstattete der Obmann Kley

Bericht über die Lage des Streiks , die er als günstig schilderte . Die

Zahl der Streikenden hat sich um 21 vermindert . Gegenwärtig
stehen auf den Slreiklisteu 119 Leute , die zur Unterstützung voll -

berechtigt sind und 36 , die noch keinen Anspruch auf die volle Unter -

stützung des Verbandes haben . Die Unternehmer arbeiten mit sehr
rigorosen Mitteln , wie zum Beispiel mit der Matcrialsperre , um ihre
Reihen geschlossen zu halten . Trotzdem hat jüngst wieder
eine Firma , die 13 Leute beschäftigt , mit dem Verbände

Frieden geschlossen . Es handelt sich jetzt besonders um die An -

erkennung des Verbandes , denn mancher Unternehmer möchte wohl
den Tarif bezahlen , aber er will nichts mit dem Verbände zu tun
haben . Die Arbeiter aber wissen , daß gerade auf der festen
Organisation ihre Stärke beruht und daß die Abmachungen mit dem
Verbände getroffen werden müssen , wenn nicht morgen wieder ge -
nommcn werden soll , was heute gewährt wird . An den Verband
nid drei Schreiben von auswärtigen Firmen gelangt , in denen an -

gefragt wird , wie die Bedingungen in Berlin stehen , wenn diese
Firmen hier einige größere Arbeiten übernehmen , ob der Verband
die nötigen Arbeitskräfte stellen könnte usw . Die verlangte Aus -
kunft ist in einem zustimmenden Sinne erteilt worden . — Die Be¬

mühungen der hiesigen Unternehmer , Arbeitskräfte von auswärts

heranzuziehen , sind nur von sehr geringem Erfolg begleitet gewesen .
Die Arbeiter sind entschlossen , ihren Streik weiter zu führen , bis

ihre Forderungen anerkannt werden .

Achtung , Mappen - und Galanteriearbeiter ! Der Streik bei der

Firma Max Schnitze , Ritterstr . 42/43 , ist beendet . Die Firma
hat den Vertrag für die Album - , Mappen - und Galanteriebranche
' christlich anerkannt . Die Arbeit wurde von allen Streikenden
wieder aufgenommen .

Verband der Sattler und Portcfeuiller . Ortsverwaltung Berlin .

Kellnerstreik in Happoldts Brauerei .

Am Freitagabend legten 25 Angestellte des bekannten Aus »
chanks in der Hasenheide die Arbeit nieder . Die Beteiligten stellen
>ie Forderung , die unzulängliche Kost abzuschaffen . Die Angestell -
ten , die bisher einen Lohn von 15 M. monatlich bezogen haben ,
ordern , um sich ihr Essen selbst kaufen zu können , einen jedenfalls
ehr minimalen Lohn von 45 M. monatlich . Die Streikenden sind

durch das Verhalten des Oekonomen Zabel und seines Beauf -
tragten , des Geschäftsführers He e n e, zum Aeußersten getrieben
worden . Nicht genug , daß beide sich in üblen Wutausbrüchcn gegen
die Fordernden ergingen , glaubte der Herr Oekonom auch noch

eine Arbeiter dadurch klein zu bekommen , daß er gerade die älte -
ten Angestellten , die fast 6 Jahre im Geschäft sind , einen nach dem

andern entließ , und drohte , alle „ roten Hunde " herauszubeißen .
Als dann am Freitagabend ein Ultimatum gestellt wurde , be -

willigte Herr Zabel unter seinem Ehrenwort sämtliche Forderungen
der Angestellten , worauf dieselben sich zufrieden gaben , und in
Ruhe ihre Arbeit weiter verrichteten . — Als nun am Sonnabend
die Vertreter der Organisation zur Unterschrift der Forderungen
erschienen , hatte der Unternehmer wieder einen Angestellten , und

zwar den Vertrauensmann der Streikenden , ohne Grund , ent -

gegen den Abmachungen vom Vorabend , entlassen . Von den Ver -
tretern der Organisation zur Rede gestellt , erklärte er , seine Be -

willigungen insgesamt zurückzuziehen , und verwies die Beaufragten
der Organisation von seinem Grundstück , worauf nunmehr die An -

gestellten die Arbeit niederlegten .
Es N>ar den Streikenden möglich , im Laufe des Abends zehn

Arbeitswillige wieder zum Abzug zu bewegen , und das , obgleich
Herr Zabel auf einmal 5 M. pro Tag als Aushilselohn bezahlen
konnte , lvährend bisher nur 1 M. bis 1,59 M. bezahlt wurden . Wie

jederzeit bei derartigen Anlässen , verriet die Polizei auch hier eine

unnötige Aufgeregtheit und Gereiztheit . Zwei Personen wurden

wegen angeblichen Zettelvcrteilens verhaftet . Die Verhafteten
wurden nach Feststellung der Personalien wieder entlassen .

Zu den Plazierungsbureaus , die die Streikbrecher vermitteln ,

gehören natürlich neben der Gastwirteinnung Berlin wieder die
unvermeidlichen Stcllenvcrmittcler Moldenhauer und Grosser , die

sogar den Streikbrechern für die Plazierung Beträge bis zu 5 M.

abnehmen konnten .
Auch Herr Zabel scheint in großer Nervosität zu sein , er ver -

hütet peinlichst , daß ein Mann , der wie ein Kellner aussehen könnte ,
in sein Lokal kommt .

Die Situation liegt günstig für die Streikenden , das Publikum
nimmt lebhaft für die bis zu sechs Jahren dort in Stellung ge -
wescnen Angestellten Partei .

Zuzug von Gastwirtsgehilfen ist fernzuhalten .

Versammlung nicht in Einklang zti bringen ist , ist selbstverstanb -
lich und charakterisiert sich daher diese fortgesetzte Beschimpfung
und Herabwürdigung der Mitglieder des Verbandsvorftandes
und des Tarifamtes als eine Tätigkeit , die eine schwere Schädi -

gung der Verbandsinteressen darstellt . Die systematische Unter -

grabung des Vertrauens zu diesen Funktionären muß organisa -

tionsschadigend wirken ; sie bietet daher ohne weiteres dem Vor -

stände die Handhabe , auf Grund des Statuts mit dem Ausschlüsse

vorzugehen . Wenn von diesem äußersten Schritte noch Abstand

genommen wurde , so lediglich deshalb , um ihn nicht ohne vorher -

gehende Warnung zu unternehmen . Der Vorstand will jedoch
keinen Zweifel darüber lassen , daß , wenn die betreffenden Mit -

glieder ihre die Verbandstaktik untergrabende und ehrabschneidc -

rische Tätigkeit gegen die Verbands - und Tariffunktionäre fort -

setzen sollten , rücksichtslos gegen sie vorgegangen wird . Ihnen

gegenüber sei noch besonders bemerkt , daß sie ihr Ziel mit den

angewandten Mitteln unter keinen Umständen erreichen werden .

Die Vertreter in den Zentralinstanzen betrachten es als ihre

Ehrenpflicht , gerade jetzt auf ihrem Posten auszuharren , um die

Beschlüsse der Generalversammlung zur Durchführung zu brin -

gen , und die Ziele , die den Verband groß gemacht und auf dem

Gebiet der Tarifgemeinschaft bahnbrechend für die gesamte Ar -

beiterschaft gewesen sind , mit aller Energie weiter zu verfolgen .
Der große Teil der Verbandsmitglieder , welcher noch nicht

begriffen hat , wohin der Weg führen muß , den jene Organisa -

tionsschädigcr beschreiten wollen , möge sich vor Augen halten , daß
wir in wenigen Wochen vor neuen Tarifberatungen stehen , und

daß die Kosten der Tätigkeit der radikalen Phraseure die große

Masse bezahlen muß , wenn sie nicht den Beweis liefert , daß der

Verband gewillt und fähig ist , seine Vertragsfähigkeit und Ver -

tragstreue zu beweisen .
Darum fort mit allen Quertreibereien und Einigkeit in dem

Bestreben , das Errungene zu fördern und zu befestigen !
Berlin , den 14. Juli 1911 .

Der Berbandsvorstand :
Döblin . Graßmann . Eifler . Glaser . Beucr -

mann . Düjon . Hoher . Wenzel . Wonitzki . "

Der Verbandsvorstand spricht merkwürdigerweise nur von

einigen " Mitgliedern und nennt von Orten nur Berlin . Nun hat
aber die Mehrheit einer ganzen Reihe von Ortsvereinen gegen
den Tarifamtsentscheid Stellung genommen und es sind gerade die

größten Druckorte , die zu dieser Stellungnahme kamen . Wir

erinnern neben Berlin namentlich an Hamburg , Leipzig und Stutt -

gart . Damit ist aber die Zahl dieser Orte nicht erschöpft . Unbe -

dingt für das Tarifamt und die Gauvorsteherkonfcrenz haben sich
nur Orte mit unbedeutender Druckindustrie ausgesprochen mit —

soweit uns bekannt — der einen einzigen Ausnahme von Dresden .

Wir hoffen im Gegensatz zu der schcelsüchtigen Tante Voß , daß es

trotz der Erklärung des Verbandsvorstandes zu keiner Spaltung im

Verbände kommt .

DeutlcKes Reich -

Tie „ Gefahr einer Spaltung " im Verband der deutschen
Buchdrucker

glaubt oder hofft die „Vossische Zeitung " nahegerückt , weil der

Vorstand des Verbandes in der gestrigen Nummer des „ Korrespon -
dent " folgenden Ausruf au die Verbandsmitglieder veröffentlicht :

. . Kollegen ! Die bedauerliche Handlungsweise der Rotä -
tionsdrucker in der Druckerei des „ Lokalauzeigcr " in Berlin und
die dagegen seitens der Tarifinstanzen ergriffenen notwendigen
Btaßnahiucn haben , speziell an letzterem Orte , einigen Mitglie -
dorn die gewünschte Handhabe geboten , ihr - Abneigung gegen den

Tarifvertrag und die durch denselben geschaffene gewerbliche Ord -

nung in einer Weise zum Ausdrucke zu bringen , die ebenso sehr

gegen die guten Sitten wie gegen das Berbandsinteresse verstößt .
Die Versammlungen in Berlin dienen trotz aller wohlmei -

nenden Bemühungen des Gauvorstandes nicht mehr der gegen -
seitigen Aufklärung , sondern lediglich der Beschimpfting der Per -
sonen , welche durch das Vertrauen der Gesamthert berufen

sind , die Beschlüsse der Generalversammlung auszuführen und
der von letzterer gegebenen Richtschnur Geltung zu verschaffen .

Durch Herabwürdigung dieser Vertrau enspcrsonen
des Gcsamtverbandes sucht man das gesteckte Ziel , einen

neuen Kurs herbeizuführen , zu erreichen , indem man die Amts -
niedcrlegung derselben erzwingen will , um dann Vertreter einer
der bisherigen entgegengesetzten VerbandSpolitik ans Ruder zu
bringen . Daß diese Tätigkeit mit den Beschlüssen der General -

Holzarbeiter ! In Rabenau bei Dresden führen schon seit
15 Wochen 699 Holzarbeiter der Sitzmöbelbranche , sowie ein Teil

Tischler wegen Ablehnung ihrer bescheidenen Forderungen einen

schweren Kampf gegen das scharfmacherische Unternehmertum . Die

Situation der Kämpfenden ist trotz der langen Dauer des Kampfes
eine äußerst günstige und sie sind entschlossen , den Kampf durchzu -

führen bis zum Siege . In ihrer Not suchen die Unternehmer unter

großen Versprechungen durch Inserate in fast allen deutschen bürgerlichen
Blättern und österreichischen Zeitungen nach Arbeitskräften unter

Verschweigen dcö hier bestehenden Streiks . Wir warnen alle Ar -

beiter vor diesen verlockenden Inseraten und bitten , unter allen Um »

ständen den Zuzug nach hier fernzuhalten . Die Ortsverwaltungen
bitten wir , davon Notiz zu nehmen .

Die Verwaltung des Deutschen HolzarbeittrVerbandeS
zu Rabenau in Sachsen .

Hu stand . '

Weitere Ausdehnung der Maffennnssperrung
in Norwegen .

Die Norwegische Arbeitgebervereinigung ist von verschiedenen
Seiten — und sogar durch einen einstimmigen Beschluß des Stadt -
rates von Skien — dringend aufgefordert worden , solange die

Verhandlungen dauern , auf die weitere Ausdehnung der Aus -

sperrung zu verzichten . Aber sie wollte nicht darauf eingehen . Am
Sonnabend sind noch 15 999 Arbeiter entlassen worden , wodurch die

Zahl der Ausgesperrten auf rund 32 999 angewachsen ist . Die
streitenden Bergleute hinzugerechnet , stehen jetzt fast 49 909 nor -
wegische Arbeiter im Kampf . Die Unorganisierten haben sich an
den meisten Orten mit den Organisierten solidarisch erklärt . Die
Arbeiterschaft steht fest im Kampf , entschlossen , ihn bis ans Ende
durchzuführen . Das Publikum sympathisiert mit den Aus -
gesperrten und ist zum Teil stark entrüstet über das Unternehmer -
tum . Unter den Arbeitgebern sind übrigens viele , die nur mit
größtem Widerwillen und gezwungen durch sehr hohe Geldbußen .
die sie sonst zu zahlen hätten , die Aussperrung mitmachen . Die
Verhandlungen zwischen den Parteien wurden am Sonnabend ab -
gebrochen , um erst am Dienstag wieder sortgesetzt zu werden . ES
ist im allgemeinen sehr wenig Aussicht auf Einigung vorhanden .
Das Unternehmertum will offenbar den Krieg auf ejne längere
Dauer fortsetzen .

Letzte Nacbriefttem
Die Präsidentenfrage im österreichischen Reichsrat .

Wien , 13. Juli . ( W. T. B. ) Eine heute abgehaltene Obu
männerkonferenz des deutschnationalen Ver -
bandes nominierte als Kandidaten für den Präsidentenposten
des Reichsrats den deutschnätionalcn Abgeordneten Dr . Shl .
v est er unter Hinweis auf den parlamentarischen Brauch , daß
der Präsident der jeweils stärsten Partei zu entnehmen sei .
Die Kandidatur Sylvesters wird von den meisten Parteien sym -
pathisch aufgenommen . Die Tschechen , Slowenen und
Ruthenen sprachen sich jedoch aus nationalen Gründen gegen
das von dem deutschuationalen Verband vorgebrachte Prinzip aus
und traten für abwechselnde Vesevung des Präsidentenposlens
zwischen den deutschen und nichtdeutschen Parteien ein , analog
dem Gebrauch der Delegationen . Hinsichtlich der Wahlen der
Vizepräsidenten einigten sich die Obmänner dahin , die bisherige
Parteivertretung im Präsidium ausrecht zu erhalten .

Die Cholera .
Madrid . 18. Juli . ( W. T. ffl . ) Der deutsche Dampfer „ Hr .

s p a n i a " ist aus Italien in Mahon eingetroffen . Mehrere
Mann der Besatzung sind unter Choleraverdacht in daS Kranken .
Haus eingeliefert worden .

Trieft , 18. Juli . ( W. T. B. ) Bei einem achtjährigen
Kinde ist durch bakteriologische Untersuchung asiatische Cholera
festgestellt worden .

New York , 13. Juli . ( B. H. ) Die Zahl der an C h o l e r a bis
jetzt gestorbenen Personen beträgt 6. 14 an Cholera Erkrankte
liegen im Hospital Swinburne Island .

Schwerer Unfall in einer Feilenschleiferei .
Wien , 18. Juli . In einer Feilenschleiferei barst

heute vormittag ein Schleifstein im Gewicht von 2499 Kilo -
gramm . Durch die herumfliegenden Stücke des geborstenen Steines
wurde ein Feilenschleifer sofort getötet und zwei schwer verletzt .
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8. Vtlbandstas der Stvkkatkure .

Dresden , 17 . Juli .
Der Verbandstag , dem gestern abend eine Vorversammlung

boranging , wurde heute vormittag von dem Verbandsvorsitzenden
Odenthal - Hamburg mit einer herzlichen Begrüßungsansprache ,
in der er die Bedeutung der diesjährigen Tagung hervorhob , er -
öffnet . Anwesend sind 43 Delegierte , 3 Vorstandsmitglieder ,
7 Gauleiter und 1 Vertreter des Ausschusses . Die General -
kommission der Gewerkschaften vertritt K n o l l - Berlin und den
Deutschen Bauarbeiterverband Paeplow - Hamburg . Die öfter -
reichische Bruderorganisation hat den Genossen Schramm - Wien
als Gast entsendet .

Bei Festsetzung der Geschäftsordnung entspinnt sich eine län -
gere Debatte über die Frage , ob die Vorstandsmitglieder und Gau -
leiter , die nicht als Delegierte gewählt , stimmberechtigt sind . Bis -
her hatten diese Funktionäre Stimmrecht , eine Reihe hierzu ge -
stellter Anträge will ihnen aber nur beratende Stimme zu -
lassen . Man einigte sich schließlich , Beschlüsse hierüber erst bei der
Statutenberatung zu fassen und bei dieser Tagung die alte Form
bestehen zu lassen .

Den
Bericht des Hauptvorstandes

gibt Odenthal - Hamburg , der auf den gedruckt vorliegenden
Bericht verweist . Der Geschäftsbericht umfaßt die Jahre ISOll und
1010 . Er berichtet von einem erfreulichen Mitgliederauf -
f ch w u n g . Der Mitgliederverlust , den die Krise 1908 brachte ,
ist nicht nur wieder wettgemacht , auch der höchste Stand der Mit -
gliederzahl , den der Verband je hatte , ist überschritten . Bei Be -
ginn der Geschäftsperiode zählte der Verband 6085 Mitglieder , am
Ende aber 8 5 8 0 , und zu diesen sind im ersten Quartal 1011 noch
1000 weitere Mitglieder gekommen . Ein Erfolg , der auf das Konto
einer rührigen Agitation zu schreiben ist .

An Lohnbewegungen war die Berichtsperiode , beson -
derS das Jahr 1010 mit seinen großen Kämpfen im Baugewerbe ,
sehr reich . Das Jahr 1009 brachte in 60 Orten Bewegungen ,
daruntee 5 Aussperrungen , an denen 415 Betriebe mit 3286 Be -
schäftijft «, heiligt waren . Erreicht wurde : eine Lohn -
erhöhung für 2255 Kollegen um 6175 M. pro Woche oder pro
Jahr bei 42 Arbeitswochen um 250 266 M. und eine Arbeitszeit -
Verkürzung für 216 Kollegen um 505 Stunden pro Woche . — Im
Jahre 1910 fanden insgesamt 74 Bewegungen ( darunter 18 Aus -
fperrungen ) statt , die sich auf 862 Betriebe mit 8166 Beteiligten
erstreckten . Durch diese Bewegungen wurde eine Verkürzung der
Arbeitszeit für 2600 Kollegen um 10 057 Stunden pro Woche er -
reicht . An Lohnerhöhungen wurde erzielt : für 7701 Personen um
23 040 M. pro Woche . Außerdem wurden noch verschiedene beab -
sichtigte Verlängerungen der Arbeitszeit und Verkürzung des
Lohnes abgewehrt . Die Errungenschaften im Jahre 1910 über -
steigen also weit die des Jahres 1009 , was seine Ursache natürlich
in der Erneuerung von Tarifverträgen hat .

Die internationalen Beziehungen des Verbandes
haben in der Berichtsperiode eine Erweiterung erfahren . Mit
Belgien und der Schweiz wurden Gegenseitigkeitsverträge abge -
schlössen . Mit den übrigen Ländern blieben die Verträge bestehen .
Der holländischen Organisation wurden 050 M. zur Agitation
überwiesen .

In seinen mündlichen Ausführungen geht Odenthal auf die

außerordentlich starke Fluktuation im Verband ein und unter -

sucht , wie diese zu hemmen ist . Der Vorstand schlage bei den

späteren Beratungen eine Reihe Mittel vor ( Erwerbslosenunter -
stützung ) , durch die er hofft , die Kollegen mehr wie bisher an den
Verband zu fesseln . Man gehe weiteren großen Kämpfen entgegen .
Aufgabe des Berbandstages sei es deshalb , dafür zu sorgen , daß
die Organisation hinreichend Mittel für die nächsten Kämpfe zur
Verfügung hat .

Ueber das
Fachorgaa

berichtet T h i c l b e r g - Hamburg . Das Verbandsorgan wurde in

der Berichtszeit erweitert . Es erschien meist in einem Umfange
von 8 Seiten . Die Gesamtauflage betrug im Jahre 1909 465 650
und 1910 527 700 Exemplare , der wöchentliche Bedarf L055 bezw .
9999 Exemplare .

Den
Kassenbericht

erläutert G i e b l e r - Hamburg . Er klagte über den mangelhaften
Eingang der Extrabeiträge , die anläßlich des vorjährigen großen
Kampfes im Baugewerbe ausgeschrieben waren . Bei derartigen
außerordentlichen Kämpfen müßten die Mitglieder zu außerordent -
lichen L e i st u n g e n herangezogen werden . Mitglieder , die ihre

kleines femUeton .
Bon der Bespitzelung eines Generals berichtet I . v. Gruner im

23 . Band der . Forschungen zur brandenburgischen und preußischen

Geschichte " . Allerdings liegen die seltsamen Vorfälle an 100 Jahre

zurück und dann handelt es sich in ihnen nicht um ein Exemplar

unserer herrlichen Hof - , Gamaschen - oder Bureauprätorianer neuesten

Stils , sondern um Scharnh orst , der durch seine Armeeresorm

mithalf , den zusammengebrochenen sriederizianischen Feudal - und

Militärstaat zeitgemäß zu verjüngen und zu kräftigen . Bekannt

ist , wie sämtliche Reformbestrebungen vor 1813 von den Junkern ,

trotzdem ihnen da § Wasser bis an die Kehle ging , nur mit

dem allergrößten Mißtrauen , ja Widerstände aufgenommen wurden .

Selbst in einer so loyal - patriotischcn Verbindung , wie dem Tugend -

bunde , den die Regierung nicht nur Napoleon zu Liebe 1800 ge -

schlössen hatte , witterte man eine Brutstätte demokratischer Ideen .
Aus den Akten des Geh . Staatsarchivs . betreffend die Existenz und

Aufhebung des unter dem Namen T. gendbund bekannten sittlich -

wissenschaftlichen Vereins " hat nun Gruner den Fall Scharnhorst
ausgezogen .

Aus Gründen der StaatSraison . die vor dem russischen Feldzuge den

Abschluß eines Bündnisse « mit Napoleon gefordert hatte , mußte Schorn -

Horst als offener Gegner Frankreichs aus seiner leitenden Stellung , vor

der Oeffentlichkeit wenigstens , entfernt werden ; immerhin behielt er

die Aussicht über die Kriegsschulen , die Waffenanfertigung und die

Feslungen und widmete sich, nachdem er im März 1812 nach
Breslau gegangen , nc seiner alten schriftstellerischen Tätigkeit .

Hier erfreute er sich der ausdringlichsten und sinnlosesten Be -

fpitzelung seitens
' ' Fürsten Wittgenstein , dem damals

a ! Z Geheimer Staatsrat die Leitung der höheren Polizei

übertragen wurde . de « treuen würdigen Freundes der

Metternich und Gentz , des späterenS Meister seiner Kreaturen

Kamptz und Tschoppe . Nagler und Rochow . Dieses Muster -

lnstrument rücksichtslos reaktionärer Staats - und Polizeiwcisheit .
unterstützt durch seinen Vertreter , den Staatsrat v. Bülow . erteilte

dem Bürgermeister und Polizeidirektor von Glatz , namens Vater ,

den ehrenwenei , Auftrag , den General Scharnhorst insgeheim zu

überwachen Aus den lückenhaften Akten gehen die Gründe zu der

Maßnahme nicht ausdrücklich hervor : nach allem muß - s sich aber

darum gehandelt haben . Scharnhorsts etwaige geheime Tätlgke,t an

dem verbotenen Tugendbunde , als dessen früheres Mitglied er Wie

Stein bekannt war . festzustellen . Vaters erster Bericht , der ebenso

beflissen un>' ergebnislos wie die spateren ausfallen sollte , erscheint

darin als ein klassisches Beispiel seiner Gattung : . Indem Euer

Durchlaucht ich den Empfang Hochstder�elben Zuschrift vom
2-�

v. M gan - untertänigst melde , verbinde ich damit d. e Anzeige , von

einer unacwöbnlichen Bewegung , welche gegenwartig den General

Scharnhorst zu beschäftigen scheinet und die man vielleicht Unruhe

Extrabeiträge von 1010 nicht bezahlt hätten , könnten keine An -
spräche auf Unterstützung an die Organisation stellen . Die Kasse
müßte so gestärkt werden , daß in Zukunft auch größere Kämpfe
aus eigener Kraft und nicht auf Kosten der Allgemeinheit geführt
werden könnten . Der Kassenbericht weist für die 2 Jahre eine
Einnahme von 742 476,13 M. auf , der eine Ausgabe von 706 572,55
Mark gegenübersteht . Die Mehreinnahme beträgt folglich 35 003,58
Mark . An regulären Beiträgen wurden 272 588,50 M. und an
Extrabeiträgen 204 005,60 M. vereinnahmt . Aus den Sammlungen
für die ausgesperrten Bauarbeiter bekamen die Stukkateure
125 000 M. überwiesen . Von den Ausgaben seien hervorgehoben :
An Streikunter st ützung wurde die gewaltige Summe von
455 615,23 M. ( davon 1010 allein 387 080,25 M. ) ausgegeben ;
an Reiseunterstützung 16 662,04 M. , an Gematzregeltenunterstützung
2426 M. Für Agitation wurden 11660 M. aufgewendet , dazu
kommen noch die Verwaltungskosten der Gaue mit 24 614 M. Das
Fachorgan kostete 31 857 M. Das Gesamtvermögen der Organi -
sation betrug am Schlüsse der Geschäftsperiode 102 200,38 M.

Den Ausschussbericht erstattet G la d i o w - Berlin . Der Aus -
schütz hatte 15 Beschwerden zu erledigen , die aber für die Allge -
meinheit kein Interesse haben .

An die Berichte schloß sich eine längere

Diskussion ,
in der vielfach örtliche Angelegenheiten , die mehr interner Natur
sind , erörtert werden . Der Tätigkeit des Hauptvorstandes wird

allgemein Anerkennung gezollt . Verlangt wird , daß die noch nicht
entrichteten Extrabeiträge nachbezahlt werden . Ein Redner

wünschte , daß im Verbandsorgan mehr politische Artikel gebracht
werden , vor allen Dingen müsse die Haltung des Zentrums
gekennzeichnet werden . Anderseits wurde aber auch betont , das Ver -

bandsorgan bringe genügend politische Artikel ; die Kollegen hätten
die Pflicht , die P a r t e i p r e s s e zu abonnieren . Im allgemeinen
ist man mit der Haltung der Presse einverstanden .

Die Debatte wurde in der heutigen Sitzung nicht mehr beendet ,
sie wird morgen sortgesetzt .

Um 4 Uhr wurden die Verhandlungen auf Dienstag vertagt .

Seriä ) ts - Leitung .
Schutzmanns - und andere Eide .

Wie wir seinerzeit gemeldet haben , ereignete sich am Abend des
1. Mai in Mülhausen i. Eis . bei der Rückkehr eines Zuges von
Maifeierdemonstranten , die einen NachmittagSausflug ge -
macht hatten , nach der Stadt , ein nicht ganz unblutig verlaufener
Zusammen st oß mit der Polizei ; zwei Schutzleute ,
die sich durch besonderen Ucbereifer dabei auszeichneten , wurden da -
bei verletzt , so daß sie sich in einer nahen Apotheke verbinden
lassen mußten . Lebensgefährlich war keine Verletzung ; am ernstesten
war ein Messerstich , den der eine Schutzmann in die linke Schulter
erhielt , von dem er sich aber schon nach wenigen Tagen wieder
erholte . Wegen Körperverletzung , tätlichen Angriffes und Wider -
standeö , sowie Schutzmannsbeleidigung erjchienen nun Ende der

vergangenen Woche vier Teilnehmer jenes Mmfeierausfluges , alle
vier Arbeiter , vor der Strafkammer des Landgerichts Mülhausen .
Es war eine ganze Anzahl Belastungszeugen geladen , darunter

mehrere Schutzleute , Polizeipräsident Dieckmann usw . Das Ergebnis
der Beweiserhebung war indessen so mager , daß der Vertreter der

Staatsanwaltschaft selbst die Anklage gegen drei von
den vier Angeklagten fallen lassen mußte , so daß
diese drei unter Belastung der Staatskasse mit den Kosten frei -
gesprochen wurden . Nur beim vierten Angeklagten , dessen
Verteidiger in der Verhandlung , wohl um die Richter für seinen
Klienten günstiger zu stimmen , ausdrücklich feststellte , daß er
weder politisch noch gewerkschaftlich organisiert
sei und keiner politischen Partei angehöre , hielt
das Gericht die Schuldfrage für erwiesen und verurteilte den erst
achtzehnjährigen jungen Mann , den allerdings schon wegen
. verbotenen Waffentragens " vorbestraften Tagner Eugen Boeringer ,
der den Messerstich gegen den Schutzmann Krafft geführt haben soll ,
wegen . gefährlicher Körperverletzung in rechtlichem Zusammentreffen
mit tätlichem Angriff , Bedrohung und Beleidigung " zu einer

GesamtgeföngniSstrafe von zwei Jähre » und zwei Monaten . Zwei
Monate der Untersuchungshaft kommen in Anrechnung . Der Ver -
treter der Anklagebehörde hatte ein Jahr Gefängnis beantragt .

Die auffällige Härte des Urteils muß um so mehr befremden ,
alS die Verurteilung sich eigentlich nur auf die

Aussage eines 16jährigen Jungen stützt , dessen
Bekundungen obendrein mit den Aussagen
anderer Zeugen im Widerspruch stehen . So behauptete
der jugendliche Zeuge steif und fest , der verletzte Schutzmann Krafft

nennen könnte . ES ist nämlich derselbe in der Nacht vom 1. auf
den 2. d. M. mit seinem Schwiegersohne wiederum
Hierselbst gewesen und am letzt gedachten Tage weiter nach
Landeck gereiset , woselbst er den vom Generalstabe dimittierten
Kapitain v. Röder abgehohlet und mit solchem am Morgen
des 3. d. M. seine Rückreise über Glatz , in dessen Vorstadt er sich
einige Stunden inkognito ausgehalten , auch unbemerkt die Stadt be -
sucht , und wo sich der p. von Röder von ihm getrennt und seine
Richtung in das Riesengebirge genommen , gemacht hat . — Ich weiß
nicht , was eigentlich der General in Cudowa und überhaupt auf
seinen Reisen treibt , daher kann ich auch der Sage : daß er Vor -

kehrungen treffe , welche bey einer etwaigen Niederlage der fran -
zösischen Armee zu deren Vollendung dienen sollen , leinen Glauben
beimessen . "

Die Berichte gehen dann weiter , verfolgen Scharnhorsts
Schwiegersohn , den Grafen Dohna , mit dem er in Schlesien zu -
sammentrifft , und seine Tochter bis nach Wien . Und als alle

Versuche der Spione fruchtlos bleiben und bleiben müssen , ent -
blödet sich Bülow in einem� Bericht vom 25 . Oktober an
den König nicht , die Verdächtigung als gerechtfertigt an -
zunehmen , wenn auch nicht als erwiesen ; Scharnhorst bleibe
nur so ruhig , weil er an dem Tugeudbund bloß durch münd -
liche Verhandlungen teilgenommen habe , durch Schriftstücke also nicht
zu überführen sei . Daß Versuche in letzterer Richtung auch die äußersten
Skrupel überwunden haben könnten , erscheint als nicht ausgeschlossen ,
wenn man einen Bericht der Glatzer Spitzelzentrale vom Monat vor -
her richtig zwischen den Zeilen liest : . Es gehet posttäglich ein Brief
vom einerley Handschrift aus Breslau hierdurch nach Cudowa an den
General v. Scharnhorst . . . Ich vermulhe , daß diese Briefe von
dem bekannten Drechsler Seling ( einem Breslauer Patrioten ) kommen ,
weil der General öfters eigenhändig an diesen schreibt. Euer

Exzellenz Weisheit submittiere ich ehrfurchtsvoll : was Hochdieselben
rücksichtlich dieser Korrespondenz zu verfügen für nötig befinden
möchten ? . . . " Hier wird offenbar ungeduldig die Order zur Er -

brechung der Briefe erwartet ; daß sie erteilt wurde , erscheint nicht
ausgeschlossen . Gekrönt wird aber schließlich daS ganze Unter -
nehmen Wittgensteins durch den Umstand , daß er alles hinter
dem Rücken seines Chefs , des StaatSkanzlcrS Hardenberg , ange -
spönnen hatte , um den ihm und seiner Clique höchst unbequemen
General beim Könige anzuschwärzen und zu verdrängen . Während
Hardenberg persönlich mit Scharnhorst in Schlesien zusammentraf
und ihm seine Absicht , Preußen zu verlassen , ausreden konnte , ließ
sein Polizeiminister den in Wahrheit Unentbehrlichen wie einen

Staatsverbrecher ausspionieren , um ihm bei der erstmöglichen Ge -
legenheit einen Strick zu drehen .

Thackeray als Berufsschriftsteller . William M. Thackeray , der

witzige Spötter und satirische Darsteller der oberen Klassen Englands ,
deren literarischer Karikaturist er ist . war am 18. Juli vor 100 Jahren
geboren . Thackeray ist einer der ersten europäischen Schriftsteller

habe in dem Tumult blankgezogen gehabt und der Angeklagte
Boeringer habe versucht , ihm den Säbel zu entreißen , — während
andere Zeugen bekunden , der Schutzmann habe nicht blankgezogen
gehabt und der Schutzmann Krafft selbst dies unter Eid bestätigte .
Boeringer bestritt beharrlich , den Messerstich geführt zu haben , und

einzig dieser 16jährige Junge will gesehen haben , daß er der Messer -
stecher war .

Der ganze Krawall war entstanden , weil in dem Zuge der Aus «

flügler eine improvisierte rote Fahne ( ein Fetzen rotes Tuch an
einem halbmeterlangen Stock ) miigeführt worden war und die Po «

lizei den Ehrgeiz hatte , dieses Stückchen rotes Zeug zu erobern . Von

dieser „ Fahne " sagte Polizeipräsident Dieckmann als Zeuge aus ,
daß er sie dem Träger persönlich abforderte und von ihm ohne Weige -

rung ausgehändigt bekam , worauf es nicht geringe Sensation
hervorrief , als ein als Zeuge auftretender Schutzmann zletch -
falls unter Eid bezeugte , daß er die Fahne erobert und dem Polizei -
Präsidenten später übergeben habe . Der Herr Polizeipräsident wurde

durch diese Aussage eines seiner Untergebenen sehr überrascht .
Ein anderes Schutzmann s - MißverständniS , das den

Tumult mitverschuldete , wurde gerichtlich festgestellt . Polizeipräsident
Dieckmann , der sich ehrlich bemühte , jeden ernsten Zusammenstoß zu
vermeiden , hatte im Lärm zweien seiner Untergebenen , die einen

auf einem Gaul daherkommenden Bauarbeiter anhielten , zugerufen :
. Laßt ihn doch gehen I" Die beiden Hüter der Ordnung ver «

standen : Er soll gehen — nämlich zu Fuß , und rissen den Mann

herunter , so daß im Nu sich ein Menschenknäuel gebildet hatte , der

nur durch daS energische Eingreifen eines Gewerkschaftsbeamten ent «
wirrt werden konnte . Der Polizeipräsident als Zeuge erkannte dies «
wirksame Unterstützung ausdrücklich an .

Das Erstaunen über das Schreckensurteil gegen den Boeringer
nach dieser Beweiserhebung kommt auch in der bürgerlichen Lokal -

presse drastisch zum ' Ausdruck .
_

Ein an Raub grenzender Ladendicistahl

führte gestern den Stallschweizer Neinhold Lamenta unter der

Anklage des unter Mitführung von Waffen verübten Diebstahls im

strafschärfenden Rückfalle vor die Ferienstrafkammer des Land -

gerichtS I . Der Angeklagte ist trotz seiner 21 Jahre schon recht
erheblich vorbestraft : zuletzt hat er eine einjährige Gefängnisstrafe
verbüßt . Bald nach seiner Entlassung aus der Strafanstalt hat er
die jetzt zur Anklage stehende Straftat verübt . Er erschien am
24 . Mai d. I . in dem Laden eines Waffenhändlers und erklärte ,
einen amerikanischen Revolver kaufen zu wollen . Der Verkäufer

legte ihm mehrere derartige Waffen und die dazu ge «
hörige Munition vor . Plötzlich griff der Angeklagte mit

schnellem Griff zu, nahm den besten der ihm vorgelegten Revolver
und ergriff damit die Flucht , ehe sich der Verkäufer von seinem
Schrecken erholt hatte . Trotz der sofort aufgenommenen Verfolgung
gelang eS dem dreisten Diebe zu entkommen . Er wurde dann

einige Tage darauf bei einem Einbruch in Lehnin verhastet . In
seinem Besitze wurde der gestohlene Revolver und außerdem ein

scharfgeschliffener Dolch vorgefunden , den er nach seinem eigenen
Geständnis auch bei dem ersten Diebstahl bei sich getragen hatte . —

Mit Rücksicht auf die freche Ausführung des Diebstahls und die

vielfachen Vorstrafen deS Angeklagten erkannte die Ferienstrafkammer
unter Versagung mildernder Umstände auf IV» I a h r e Zucht »
hauSundSJahre Ehrverlust .

Formell ungültige Kinematographenverordnung .

Für den LandeSpolizeibezirk Berlin , zu dem auch R i x d o r f
gehört , hat der Berliner Polizeipräsident im Jahre 1003 Vorschriften
über die formellen Boraussetzungen der Gültigkeit von OrtSpolizei «
Verordnungen erlassen . Danach hat die Veröffentlichung durch die
als Publikationsorgan bestimmten Tageblätter zu erfolgen . Wird
die Polizeiverordnung nicht im Hauplblatt , sondern in einem Bei «
blatt veröffentlicht , so muß im Hauptblatt darauf verwiesen
werden und daS Beiblatt muß mit Nummer und Datum dem Haupt «
blatt entsprechen . Im Jahre 1910 wurde nun die neue Rixdorfer
Kinematographen - Polizeiverordnung in den beiden
Rixdorfer amtlichen Blättern veröffentlicht . Im . Rixdorfer Tagebl . "
entsprach die Veröffentlichung den Vorschriften . In der „ Rixd . Zeitung "
dagegen war die Verordnung in einem Beiblatt veröffentlicht worden ,
ohne daß im Hauptblatt ein Hinweis auf daS fragliche dritte Blatt
enthalten war .

DaS Kammergericht als RevisionSinstanz sprach im Hin «
blick hierauf den Kinematographcnbesitzer Jeczawitz von der Anklage
der Uebertretung der Verordnung frei , indem es die Verordnung für
formell ungültig erklärte . Nach den landespolizeilichen Vor -
schriften hätte die Verordnung in beiden amtlichen Blättern
ordnungsmäßig publiziert werden müssen , um gültig zu fein .

gewesen , die von ihrer Feder lebten . Daß ein Schriftsteller von
seinem Beruf lebt , ja unter Umständen dabei Kapitalist wird , ist
uns heute so geläufig geworden , daß wir kaum darüber nachdenken .
Und doch ist diese ökonomische Erscheinung nicht sehr alt .

In einem Prospekt zu einer deutschen Gesamtausgabe Thackeray ? ,
die der Verlag von Georg Müller in München erscheinen läßt , be «
handelt Fr . Folksa Thackeray als BcrufSschriftsteller .

Als William Thackeray — schreibt er — sich im Jahre 1835 nach dem
Verluste eine ? ziemlich bedeutenden Vermögens entschloß , als xvnnzt a
liner anzufangen und von den literarischen Arbeiten allein zu leben ,
war dies ein Unterfangen von unerhörter Kühnheit und setzte vor «
aus . daß der sicher mit dem möglichen Hungertode rechnete, der sich
eines solchen unterfing . Das achtzehnte Jahrhundert
kannte noch nicht den professionellen Schriftsteller . Jeder
Mann des Schrifttumes hatte noch feine anderen Ein -
nahmequellen . Selbst ein Voltaire , der feine Feder wohl aus -
zubeuten wußte , indem er sie in den Dienst von Souveränen ,
Ministern und mächtigen Männern stellte , hat für die meisten
seiner Arbeiten kein eigentliches Honorar bezogen . Erst als die
englischen Zeitungen , welche Nachrichten von den napoleonischen
Kriegsschauplätzen brachten , durch ihre Aktualität zu wachsen
begannen , ward zum ersten Male ein professionelles Schrift «
stellertum ermöglicht . Zu den ersten großen Vertretern dieses
neuaitigen Berufes gehört Thackeray ebenso wie Dickens und
in Frankreich Balzac . Der Leser mit feinem Sinne wird bei
Thackeray herausspüren , daß die Stellung als Professional seinem
Stile elne Besonderheit verleiht . Da er für Zeitungen und Wochen «
schriften schrieb und auch seine großen Romane zumeist in Liefe »
ruugen erschienen , so war er daraus angewiesen , einem jeden kleinen
Abschnitt besondere Nuancierung , Schärfe , Witz und Farbigkeit zu
verleihen . Zum ersten Male erleben wir in der englischen Literatur
etwas , das an moderne Forderungen gemahnt . Das Phlegma deS
alten Romans erhält einen Stoß . Die Hast unserer Tage kündet
sich an .

Notizen .
Ein Hamburger Heinedenkmal ( neben dem aus

Korfu geretteten und von Campe in einem Kaufhaushofe aus «
gestellten ) wird nun wohl Tatsache . Denn der Hamburger Senat
gab vor Jahr und Tag Herrn Kerr , dem eifrigen Propagandisten
emes Heinedenkmals in Hamburg , den Bescheid , daß der Senat für
dieses Denkmal einen Platz bewilligen würde , wenn von den ver -
einigten Berliner und Hamburger Komitees ein hervorragendes und
geeignetes Kunstwerk angeboten werde und seine Aufstellung gesichert
erscheine . Prof . Hugo L e d e r e r hat nun mehrere Entwürfe ge «
schaffen . Im Herbst wird er an die Ausführung gehen , und in der
ersten Hälfte des kommenden Jahres wird voraussichtlich das Stand «
bild fertiggestellt sei ».



Abznhiungsneschafte 1

Credit - Haus

Bellealliance '
BelleallUnce - Str . 100, I. Etage .
Waren n. Hobel a. kulant . Beding .

Berliner Credit - Haus
BffT Kommandantenstr . 67. 1

i-
Turmstraße 55, Ecke Waldstr .

gewihrtjedemb . spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und Hiabsl .

lljtöwbpp 8 Spandau
iUUUUUnÜi ) di Fotidimentr�M

Auf AbzaLlung gibt
Wilh . Neumann , Pappelalle « 83

Waren , Möbel , Garderobe .

WolMrUÄlr -
Rixdorf und SOd- Ost

kauft zu günstigst . Bedingungen
i. Möbel - u. Waren - Kredit - Haus

ftlia Peters Nacijixslßil
Friedelstr . 32 ( Hobrecht - Brfickc ) .

( Alkoholfreie Getränke�

Sinalco(Bflzl)rause|
Cn - Vertret OttO StariCk
JVO , Landsberger Allee 6/7 .
- Fernruf VII : 1666 u. 1564. —

Spranz Abraham
Hamb. Messina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Scblegelst . 9, Fernßp . III , 7727.

m BßBttMÄÄ
fntffli Seiter - u. Xanionad . - Fabrik
llUlitfl , TUaerstr . 44. T. A. 7,8176 .
4� £ Lette » alk «l ) «l -

Irties öetränk .
LeNin 0. «»d» lf ». »

f KrbeiSor ' BekleldunB |

* 7 * Zosseiierstr . 32
r • ET Berginannst96
Hamburger Laden , Chari�Wailst . Gd

Höhnen 8 JörinnKmfru ;
Landab Allee 148, Rrxd. , Berget . 66.
Kote�adenjBcböne�jHjopW�

Bäckereien , Konditor .

Blottner ' s

Großbäckerei
Geacbtttte In

Berlin .
Charlottenbupg ,

SchSneberg ,
Wilmersdorf . 1

Adlershuf er Bäckerei , X. Zmjwarm.
" ' S. 7/o . e us. bTi - ' s

~

| Landbrotfabrik B
Alt - Glienicke bei Berlin

lirrenirq Wal Haas Berli « ». llnjafl ,

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | Bezugsqueiien « I

Untenstehende Geschäfte
emofehlen sich bei Einkäufen

Albert Manthey , Falkens teinstr . 37.
£. Martin , Gleimstr . 55.

Mollweide ' s bew . Backerei
Zionskirchpl. 1. BrnnneD�r. SLolkr. St. S 1/55
Gustav Mufalateph , KhinowerBtr . 2.
Ö. Nachügall , Kixdörf. Pflügersir . Tü/Tl.
F. �egmann , ReinickeDdf. ,Somia6rstr . 52
Das gr. Brot ?. Berlin, Köpenick, Karlshorst
d. Sehönaveido. R. Noak, Friedrichshagen
Th. Neuinaim,0 ] denburgerstr . 21 .
Bäckerei Oststern , Sckarnweberst . 23

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . ; Gast . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

MerHVorslMerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb . 60 eig . Geschäfte .
Albert Pfenzig , Grätzstr . 10.
Paul Blümann , Turinerstr . 36.
Max Kosplesch , Memelerstr . 65.

C Beleucht . - Gegsn « t .

Rim7pl R Rixdorf
DUIIACI , n . Kais . Fnedr . - St . 49 .

Kronen - Opossmaim
Elsasser Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 5 % Rabatt .
Büttner . A. , Danzigerstr . 96.
E. Leischner , Kottbusserdamm 69

| Reniickend . - St 3.
e, Lf . d. Sparv . Nor d.

Sfhrammar . IlHKchaÄia

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schönhausen
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins

Max Sander , Dunkerstr . 23.

SOttoScillatÄ ' Ä
Gustav Schulz , Georgenkirchstr . 67
Sdtäpe , H. , Rixdorf , Bergstr . 84.

schütLe . Ä�ö .
Sikorskl . Weißenif e,HeiDer§dorfer«iT. 11
Max Spillmann , Görlitzerstr . 63.

P. Springer BeÄXV
Paul Stenzel , Baumschulenweg .
Gustav Taupitz , Prinzen - Allee 61.

Thoma ' s bew . Bäckerei
Ackerstr . III . Gerichtstr . 84.
firnstTrotz , Reichenbergerstr . lll .
Ferd . Tzachetzsch , Wrangeist . 45

ülbrich c,hoaFmlnnbtire '
C. Vogt , Weißensee

3Filial . Hauptgesch . Sedanst . l0 <1
Jos . Wagenknecht , Glognerm . 17.
Albert Wie » « , Kolonieatr . 34.

Heinrich Wittier
Pnnperniekel - Seliwanbni - o. Sirco«»-
bm- Fslirik . T. II, 3213. Maistr . 7.
Verlas fssiell, 1. all . iitjcad . Grol-Berl tas

c Badeanstalten J
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
Auguata - Bad , Köpenick . - Str . 60/61

Landsbergerstr . 107
Gollnowstr . 41.

Bürger - Bad wtob"tr "
r%#-* H4 tt Bad , Munzstraße 2»

V�ailllX - Kassenlieforant .

Sütral-fiOlI Anzeng�Ä . 25.
Centraibad Pankow , Berlinerst . t
HaoM- Bad, ClilUbg. Wilmersilarfersl . 6ll/31
Helena - Bad , Culrastr . 20 a.

Erstes Lohtannin - Bad
legi. fr. Alloclaog , lein EitnlL Well-
«tr . 7#/71 . lleUKm. Sen- CSni». W. «/8

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . lS6 .
Lieferant eämtl . Krankenkassen

Max Bäcker , Ramlerstr . .16.
Wilh . Bebrend , Uanteuffelstr . 99.

Großbäckerei Max Bocke
Berlin W. , Schönebarg ,

Friedenau , Steglitz .

Bad Fiiedrichshaln,La »dslAlleel 33
G&nzels Oade - Anstall , Bninaeuir . 110.
Badeanstalt , Hasenbeide 18,
Hohenstau ( en - BedlGoUssi . tOn

Am NoUendorf - Winterleldplatz .
Börsen - Bad , Dircksenstr . 50

Am Hackesehen Markt .
Lieferant aller Sassen .

Bäckerei und Konditoroi
Wlliu Yoerllt ) , Mariannenstr . 5.
Emil Beyer , Thomerstr . 6.

BrottahrikJLÄuidJt
£. zani Brach , Tegel , Sehulstr . 1

Buehl &Sohn ,
Willy Dolor , Prenzlauer Allee 42.
Hermann Carl, Rixdf. , Uerniaiiastr- 231
Herrn . Eder , Schonenschestr . 1

ffemoradorfer Mühle
Yerkfssiell. : kodesbergst. 2,
lüderitist . 55,ScliivdiUm«Mt. 44,SwiBe-
miZde »�43�aukcvs�l��

Brotfabrik
WeileBnee, Paxkstr. 4.

Milchgeschäften
Berlina Bokannt gegeoeia. d. Plakate.

lUolw
Verkauf in

Gustav Fencke , Elbingerstr . 90.

Fischer ,
Görlitzerstr . 55.

FalkeMleiaslr . 20, Köpenickewtr. 172
HagoFrsnkenstein , Soldiner8tr . 69
EiseaLKraiibrdi,Yielf . prüfi . u�r2Ü. 62Bpr.

Feronta
Alleinig . Fabr . Gebr . Hagen Nchf .
Max Hagen , Dalldorierstr . 16.

I l/nifcnhn Boxbg . ,N . Babnbofst9 .
I. rniulillu O. Kronpriazenstr . 13.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niederschöneweido

Karlshorst , Baumschulenweg .
W. Gerlach , Srlenebg. Seäustr . 6/7.
WaldemarCeske , Treptow, HsenstrJS .
Gonslor , Oraetzstr . 65 n. 57.
Altred Graf , Beussolstr . 24.
Eugen Grenx , Rixdorf , Plügerst . lS
Karl Giesmann , Wittstockstr . 7.
H. GliickAVllhelnishavenerstr . 51.
August Hühner , Sch wedterstr . 52.

MiWtl

Heibem , Paul , Amsterd . - Str . 29.
Ptreclnerstr . 17. Burgderfatr . 14.

Oscar Hlldebrandt , Langestr . 25- - - - Badßtr . 18, Schwed . -
[ 3t . l9,Soldinerst . 80,

_ tReinickend . - St . 118 .
August Kammol , Pankstr . 46.

Kaeiüpl . Eädem, Wiiit
Geschäfte in allen Stadtteilen .

t . KJerzkowskI , Wichertstr . 5
KMiea- Croßbäckcrei , BoSestr . 8.
H. Krause , Tegolaistr . 32 u. Triftstt . 43.
Carl Laudahn , Weberstr . 30.

JfDand - Bad , Marsiliusstr . 9.
Jungbrunnen - Bad

Baumschulenweg , Kieflolui r. 177/79
Kur - Bad , Polcr «k«rgerm. 64, l. i«f. -Kr.
Kaiser Friedrichs Bad , Cbati . xEhf.
Köpenicker Bad , Köpenick -St . 176

SC U g » �° 9tßlt „ l . öser "
_ _ _ _ _ _ Rosentalerstr . 70.

A. Jarecki , Spaaä », Havobtr. 16.
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86-

Schuch,M . ,SrÄ2
Sdiwalbe , WllhM Woiliner - Str . 12.
Illnfihfil * A Mühlendamm 3,
7 » yut \ ul yHaKottbuserdammSS

Wilii . Scholeni
Kottbuserdamm 94 , Keller .

Bierbrauereien , Bierh . D

W.
Aktienbranerei Potsdam .

Eigene Niederlagen ;
Berlin SW, Tempcihofcr Ufer 15,
Brandenburg a. Fehrier Str. 3.

Spezialität :
Potsdamer Stangenbier

in Flaschen und Gebinden .

Berg-
st 22Bergbrauerei

Feinstes Doppelbier
Tel . III . 1412.

Berliner BoA - Brancrei .

Kerl . Weifsbier A. landre
StraUaer Str. 36-37. Tel. 1. 7585 4004.

Woifsbier C. Landre Acl- fies .
Straßburger Str . 6-8. Tel . IH . 1692.
Brauerei Alt - Berlin , Charlottenb .
Gslriel t Jseger, Weitbier . T. -Ain, }i «. 630
Bier - Verlag , Gitschinerstr . 90.

Irasra WM
| feinsteQualitätsbiere .

Oskar Beck 0esJL�t ,
Dresden erst . 97, Bhieherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westL

Vororte . Vorzugspreise ._ _ Vorz « gsnrei

Bontrock , W. boIÄs .
DQnkler , Otto , 1t Filialen .

AbTUbrit ? Oderbergerstr . SS.
. Du Ii IT Iii , Scbiveibeinerst . ll

CarlFranke * " ® " /
Fried , Göseke, 7 Filialen .

| F. Hagen 22 ' an
August Holtz
Hoffmann . R. , Ober - Schöne weide ,
Kenten , Gebr . , Wörther - Str . 33 a.

Kosmalla , E. , 4�� . .
EugenKSWer�eu�Konigs�

Georg / Izcmke
Butterhandlung

Ober - Schönew ? eide .
Licht ensteSnT�r�ae1 * 8�' 23.
Paul Linduer , Strelitzeretr . 65.

ButterhandlnngPritzMnth.
Adaeclin�,� ! .

Markthalle , Andreustr� Kraulst r.
Memeler - St . 74 , Grüner Weg 97.

Nordstern in

Pümorski. Paulchock,1 ; �"?�8

iSOisw
Butterbandlg . I
Htrnuuir . 116,1
Eermnutr . 39. I

!rt7s t S c h�i cbar ' i p Ln da u
Schönefeidt , Britz , Obausseest . 51

ScMtoR . �1stellen .
S chulz ,Arthur , Ri. ,Hermannst .65
Schumacher , J. , Markusstr . 47. .
A . Talman

Uhly & Wolfram

Brauerei ffefferkrg
Versand - und PüsenerBier .

Dranerei Tivoli
Fmchtstr . 87

Mm \ Weitee , l
Caramel - W eifsbier
fast alkoholfrei, erfri scheid, bekömmlich,
Berliner Weißb. - Braucrei E. Willaer .

Qrotcrjans
Malzbier , Sclenk - Allee 130, T. m, 5063
Haass - Bpauerel . Amt IV 159
0 . Habels Brauerei
hell — Habelbrau — dunkel .

Kuranstalt M. Schulz
Elsasserstr . 71

langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
OW Pflanzenheilverfahren " Wg

Atteste von Geheilten .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Rigaerstr . 89.
Sad „ Meyers " Bfof, Ackerstr . 132,
Marienbad , Ghausseestr . 42.
National - Bad , Bmnnenstr . 9.
Neander - Bad , Xeanderstr . 12,
Neptun - Bad , Stbönb&iier -Allee 104.

�M - Ostu�ÄfÄ
Bad Ostend ÄK�scm
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , WoIUnkstr . 26.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinsenstr . 43.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

fcf - Bail - ÄgaRtr . \ b�
Russ . - röm . Bad , Stephans tr . 40.
Schiller - Bad afea .
Sckonbauser Bad , Sthönh. Allee 29.

. ( —a c ■ - Bad m m m m

Spandaner Bad, Nenendorf . Str . 96
V riKtOflo - FSnd -
1 / Kottbusor Ramm 75
V FpledrlchWIlhalmsbad

Ghausseestr . 87.
Viktoria - Bad, KiiiaiDel>b. . Fr. -Allert<tT. 6

c Bade - ElBHchtungeH }
Da « gesündeste und billigste
BadisT des Ide&l -Kiaselbtd tfarle Z. 4 Ce.

EBadeebiichlnagei
von M. 12. 50 >d.

en Koiden Teililg. gcslalt ). Illutr .
irosck. 160 Gelle» grtlis i, fraslo

J - Zaruba A Co . . Hamburg C.

Hempel , E. , älülierstr . 138 d.
Kahlenberg , A- , Mülierstr . 156c.

Brauerei Engelhardt A. - G,
Lagerbier�����Jdftl�ie

Unser

Ooldbier
ist nicht nur ein

Erfrisckungegctränk , sondern
auch ein

Geaundhcltsbler eisten
Ranges .
Berliner gaions-!ifaaefel,BerIlDS .
. uisenbrauerei Weülensee .

S . 1 > . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

WeMs BiaDlism . ML
Sf. KIo«»»ohf»«tr . 20. Tel . TV. 4785

" Osbiei
brauerei

� nlonrl Flasehenbierversand ,liUlaflll G. m. b . H.

4 [0.. J. U .
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III . 1517.

�Band�e�eummlwrU
R. Bänke , Stralauer Str . 86.
Lange , A. E. , Brnnnenstr . 167.
Liepe , Scfaönoberg , Gni»ew»ldair,30 .
Meyer , P. , Ri. , Berünerstr . 49—50.
Pcumann , D. , Neue Königstr . 30

Wende , A. ,
Seydelstraße 15.
Lief . allerKassen

Max Schönfeld , O. Müggelstr . 3.
Reiche . A.

Landbrot - erofibackerei
O. Seaf , Nchf . Krag , Walds tr . 4

Hermann Lebelt , Hussittenatr . 38
Alfred Lier , Wielefstr . 36.

MMlM MM JÄ

Rieh , llebenow
Üixdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
Filialen in allen Stadtteilen .

f Beerdlg . - * n » t . , SargmT�
Bemdt,W_riUacerstr . 7JkleJlecielsL
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.

Galster , M. , Badstr . 62 63.
GeorgHeroldt . Oderbergerstr . SS.
Hiektl , Fr. , Gr. Harn bürgerst . 37
Kock , Emil , Weiße nBee. BerluicrA . 4i
C. Lelmzut, Fisewalkeratr . 1S. GerielUtr .
Otto Löwenstein , Fmchtstr . 45
Mlsdi , 0. 17, Müncbebergerstr . 1.
Moldt , Fritz , Ilixd . , Reuterplats .
Qust . Nobert , Potsdameratr . 114a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wilh . , Z«M»«er »tr . 11.
Rommeck , C. , Ri. , Hennannst . 22.

Fritz Settekom , Elbingerstr . 21.

CoUorlp Grüner Weg Iii .
Ot - UilUC , Weiß . u Maizbier ,

SuWrart atoteia
Schionsbrfiu • Kp�nenbriu

in Gebinden und Flaschen .
Schulz , Heim . , Schönleinstr . 28.
Strehblow &Co. . WeißbvGöriehtst . 45.

yereiDS -Br2iiereiIeQtöBia,liW8l
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , 0. Breithaupt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

WM f. W. BilsetieiD
Lagerbier und Malzbier

Blumen und Kränze J
0« r » nÄberiü »�IiUlerstr . 41.
Fr . Ahrendt . 6oi . Vi. Xcu» BaialtfcIrJ I
Blumen - Becker , 0. Frullarler Aliea 3.
Casper . Chari . , Krummestr . 29.
E-Deg»r,lüs <l . ,Kai5. Fricdr . St. S0,B«igst58
Blchsrd Feisrh , Prinzen - AUee 30
Panl Gross , Ij »de»st09 ( Vi) rwiiilälm )
Otto Hinz . Graunstraße 8
Alb . Hilse , WeiJ«»se»,Bcrll »er Alle« 36
Bertha Herbold , C»nse »Sfi »a«r . 166
AIb. Kell. (. hrirli ) j,,Kai4er -Friftäricl8t . 20
MenzelJCRixdorf , Hermannst 124
O. Neumann , Wienerstr . 1.
Ww. Rutschka , Ri. Ueimannst . 62
C. Sommer , IVrangcDLii , Ann IY 12066
Aug . Trothe , Wrangelstr . 11.
ThIedtke,Rixdorf , Hermannst . 64.
H, Zinke

c
SmiüSm Friede. - KFriesUnt

Butter , Eier , Käne J

ItiiUerliundltiug

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Boxfaag . - Rummeisbg .
5 Filialen .

IMaz
Baeniadi , g Filialen .

JFritzBartZßiiSon .

Vereinigte
Pommersche

Meiereien

48

Terkasls -
sfeUen .

. Bei« lionchebergeratr .
ZumSterajXdalbertstTjlO .
f Bücher ]

����henssSHtenTdie jed
leoea rat , Bckkraagäber
Fhrlich Uata, Yorbcagang
über fiescblccbts -Kraal-
keites de. , aevie tiageb .

Pros jclte , letitue gratis und franko geg.
genaue Adresseiangabe liefert keditia .

Cacae , Chocolade �
Assmuu,ILuiaiiea - AUw39, Kualiuiren.

P' ibaleni . aU.
Stadtteilen .

Sil :

fAs;

Cyliax,G . ,
Ble Fabrikate der

„ Sorotti "
[ Chocoladen - u. Cacao- Iadostric -

Akticngcaellacbaft
sind überall erhältlich .

lA/nMF Blusen Kostüme
" Gill , Schönhauser Allee 127a.

IPaul Lutermann

KdttfeküoBsliaM — Ckaassecstr. 66.

c Drogen u. Farben

Adler- Drogerie A�Äban .
Adler - Drogerie , O. , Müggelstr . 8.
Angern ann , Königsbergerstr . 13
ApothJaul Frank , Stralmannitr . 41.
Ap«ih. lindoBbcrg,Sit «li1i . Str . 74Sord-Mk.
Artelt , Knrt , Ri. , Reuterstr . 43 44
Arnold Nchf. , Cbarlbg, Leibaitutr . 26.
Relnh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Becker , C. Littbauerstr . 6.
Berger , B».c. Roauel- bg. , Seaoujitr . 8.
O. Beug , Bacllutr . 54, tele Griaimstr.

UBorütino Schönhanser Alle 134 a,
. SlUlilid , l ' antow, Berliner Slr . 46

Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Bohne , O. , Spandaa,Pichd »d. StT . 3.
Böckmann , Fr . Hocbstädterstr . 21
Robert Brilggemann , Alt -Straha 70
Centrai - Drogerie , IiroatkeiBerst -Sl.
Domsalla , wl , Falcken steins tr . 44.
Donath , W. J�ndsbg . Str . 99£cke .
Drogerie , Landsberger Allee 65.
Ehort Mav Koperniknsstr . 17.
Dutl l , iUUA Warschauer8tr . 21 .
Edison - Drogerien , O. -Seböneweide.
Paul Eickel , Friedrichshagen .
Franz Fischer Fraalf . Clanssee 149,
Sämtl. Gammiartilel ;; Bialr . Bedienung.
Fortuna - Drogerie . Zoesenerstr . SS
Lieferant f. sämtl . Krankenkassen
Franck , Ludw . , Ri. , fieraaaiatr . 108

Föhse,0 . Fruchtstr . 62
Friedrich , Paul , O, Girtner8tr . 29.
Germania . Drog . Spand . Wilheimsir .
Grasnick , Fr. 0. Ereaprüueastr . 48.
Gottschalk , Otto , Krantstr . 55 a.

Alfr . Gotting ,
Günther , J. L»wes-Brogerie' ' ,Str «iiuL37
Hanisch , Rob� Boxhag . ChausslS .
Haeberlein . Trcpt. , Sraeta-Boncbeatr.
Hansa - Drogerie , N. Raamerst . 50 .
F. Hotap , Efnaa- Drog. , Dfaaaiu . 6.
Klahn , H. , Ri. , Kaiser-FriediicbatT . 236■ - - Rixdorf ,

_ , Hermannst . llO .
Kottkes Drogerie , Baanaebileauei .
Kronen - Drogerle , Ait - Bozhag . 49.
KröaiugsAdler - Drogerie . Baailentr . ?.
I amnlrn Scharnwebcrstr . 14a,
L. I/IIII/RC Ecke Weichselatr .
Lerch , Ph. , Reicbenbergeratr . l Iß
G. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
Max Lieck «, O. 34, Ebertystr . 35.
Ewald Lochte . WiibeiDahaTtianIr . 20
Luisen - Drog. , Fritdricbsf . BerliisuL 22
AID. Marsch . Cuimstr . 37.
Mc5sing . RamnaedBbg . TOmcb1n. St . SS
W . Metcke . Charl . , Potsdam . - StrA .
Neild , Felix , Memelerstr . 16 a.
Neue Drogerie , HochmeiaterstS .
Otto Opltx , Bornbolraerstr . 16.
Apotb . Oppermann , Haraaautr . 227.

Brennabor Fabrik - Filiale
Lindenstr . 35.

Bosiingf , Kottbuaerstr . 18.
Daedrich , P. , Ri. , Bergstr . 159.
Hlnv N« m Schönhauser Allee 115
HIcA liuiil Kinderwag . , BettstelL

FalirradTßiiaiis Lotiiaoo
Nene Schönhauser - Str . 11.

Fabrradbaus Sport , Charlottenb .
Bismarclsti . S2, Arb . - Radf . 10o ' QRab.
F»hmdb»MSüd- Ost Kekhenbergersl . 121
Fiedler , O- , Spand . , Klost erst . 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
Q. Haller , Charly Bismarckstr . 79

Klinik lWesiensscS : pkÄ
Kruger , Rieh. , �är3 . 47k
Ernst Machnow ™�"

Größtes Fahrradhaus Berlins ,
Jahresumsatz über 15000 Räder .
V erlangen Sie Katalog grat . n- frk .
W. Mallosch ky, Schles . - Str . 45.
Mazatis , JuL , Moilerstr. 58, A n 291

Carl Kaller Re,,1 ' ckend - Str - 1M'
Ghausseestr . 81.

tmg **
Röper. Carl , Pet«r8bg--St2». d. Frkf. Allee
Röpke , G, Ri »Hohenzollernpl . 15.
SÄönborn , Willy , CharIbg. Schulßtr. 5.
Il/anrlnlt Invalid . - St . 20,Turm8t . 3l
WdllUtül , Teilzahl . erestattet ,
A. Wodnlak , Apostel - Paulusst . tl .

c Feuerwerk

Fleisch - n. Warst - CentraIe
BrunnenstraBa 76 .

Beete und billigste Beeagsgtelle d. Neri

Panl Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , Weütuea , Frieaiclestr . 1

C. Gerlach wa�Ä 7°.

Gerhardt�ÄÄ
H. Gerndt,SprengersL17,Eiiig . S»inoaetr .
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . la .
Rob. Gleue, *eib «ise «,G»n. A4eir »tr . lJ

L. Greiling , Kottbusserdamm 8
Zpezialgsscbf . Fleisch - u- Wnistw .

Gräfner , Heidelsebiutr . 9 Berdel M.
Grnnvald , Nfg. , KeBbsser D» m 103

Wurst — Speck — Schinken
Gottlied , Reinickdf . , An endest. 109

Eduard Grunwald
:-s nur Tunnstr . 37. !-s
Wurst Speck Schinken .

" SOJ

Gast . Neumann Wwe .
Wailgtr . 80 81. Ecke Roßstrsß «.

�Färbe�to�����bör�
Berliner Dampf - Wäfcherei

Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

H. BERGUAHH
Eirkenstr . 53

über 40 Filialen in Groß - Berlin

CöpenickerCroß - Dampfwäscberci
O. Partenhelmer . IOOOQ» Treck fl.

chdn Nf. , K£nfifiiren,JiGr . . Frieatersl . l2
Schütz , Warschauerst . tsi . gpr. 1900

Seiffert , Erich, �" vSSä
Andreasstr . 86

Bezugsqu . f. Händler .
ChauMceat 42, BaästSI a.

■ I ,Weißensee , AmonpL
C. Volgt,Grä4est . 27,Eckeürbanst .
WerkmeiUteröketzdorff . V. Gr K?Uok-
farter -gtr . 89. 6r. Wfj . ll3 . 1)re*4in. -Str. 69.

C. Senif ,

Fordern Sie

Kala« id ttloiaile
Wesen toerö

Clgarrenhandlungen

B»ag »�r�<cx ? ? r7��e? gstr�7 .
Bräuer , P. , O. 113Proskaaerst . lt
Frohs , GusL , Rixd , Themasstr . S." ' ~ " Warschauerstr . 31

Ecke Revalorstr .
Filialen
in allen

SUdtteO .

Beiiize, W

Allj . Kasulke
Klein , Wilh .
Klemmer W. ,Ep >adan,äcbeBwnldent32
Krebs , Aug . , Rixdorf , Bergstr . 124.
A. E. Meyer Ncbf� ScklesisckMlr . 14.
H, Misckke , Beusselstr . 82.
Willy Hfljästermann . üleditMbstrU .
Schirmer . A. , Invukdenstr . 2.
Wober , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . Htüefaerstr . 25.

c Patnenhonfelrtlckn )
Huüo Ahronteld .

QT. Prankf . - St . 117, Badst . SÄ-
Blaset , Kleider, iuteijXnianfert .

Max Anisdorff
Orznlenstr . 176 n. Rixd . , Bergstr . 9

tarl BMiftzer�cnÄ�
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

Czerwinski,F . ,Roichenb . - Str . l52 .

Dombrewsky��iil
ßlesenßwA6D . �S
u. Charlottbg . ,Wilmersdorferst . l38

Nolz & Asoher
O. Frankfurter Alle ©

Schönhauser Allee 127.

M ! Lüio, St &GeiUslei
Badstr . 44, 1. Sps . lioßanfertigang
Inger in Küiela , Konunen aller Art
Mncoo I andsbergerstr . 58.
4 IDOCü ) Mäntel . Kostflnie . Röcke,

Pappelbaum
gB,K!fider . K( iciie . GolhM>w«Ur. 3Rluaea,

A. Selowsky
Waper,
A. Kieper, Nowawes

Friedrichatrasse 28 .

Westmann
1. Geschäft : Mohrsnstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankt - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

Felix Plnkert , Rügeneratr . 10.
Piper , R. , Boxhag . , Sonntags tr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , l ' eudaa. St 2.
Rattey , Haas , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f. Gummi waren
Rathans - Drogerie , Ki. Denttnr . 24.
Recollin,P . ,Reinickendorfer8t . 51
Paul Reichel , Friedrichshagen .
Arno Reif , Weberstr . 30.

Louis Rubi , Iii . Pnal BdkL Cepeaick.
Franz Scbcnbeck , Ubtnekdnewecde.
Schubert , O 84. Ebertystr . 46.
ScholtZ,HuBO,MilUerslr . l66a .
Photogr . Bed. - Art . , nyg . Qummiw .
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 113

Edmund Bnchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29.
Union - Drogerie . Romintenerätl .
Virchow - Drogerie , Fehinarnstr . 4
Rob. Welsch,Prankf . - Chausseey5 .
Werder - Drogerie , Briü - Kadnuerat Sa.
Wedding - Drogeric , Genterstr . 37.
WiIliWezch,Gharl . . Nehringst . l3
A. Wohlgemuth . Usedom Str . 22.
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

Eisen - u. Stahlw . , Waff .

Ain - O. , Ri. , Kaiser - Priedriehstr . S.
W. Aliner , Mulackstr . 24.
Ott « Bsllg . O. Grüner W» g 49.
Beutel , C�Boxh . �<euoB »knh . St28

HPidlmliükil Scböneberg ,
. Dmcisunll Eisenacherst . 83- 84

Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,wran «ta2 . 94
G. Brenneke , Bcbeikllles 156.

G. Brucklacher , mrÄ "
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggeling , Mülierstr . 29.
Willy Erpel , Turmatr . 29.
J. Fehrmann , Eirkenstr . 57.
t ' iaek , E. . Spindsn, 5cköseuxldeatr . 34.

CEfi ! kEsWo! hM�Äe. ee . 55.
l8l . ll8ilI ! ÄnÄ . W.
LUillnr

Wilmersdorf er str . 102/3
fllllwi Haus - u. Küchengeräte

J aCOb , OttO , WrugeUtbl ».
Carl Jung , Stroms tr . 31.
Innnhlllih Hermannstr . 172,
jDäyuiulU Sehilierpromenade 9.

GarlKarsMn�Scret «
Kantner Nt„0�cböa«veid «, Editessti . 10

Kniehase ,
Fritz Köhler , Hocbstldterstr . 2

RnrtKräDto/�Änw! 80-
Ad. Knnze,Kiidr . ,KtüerPriedru : k5ir . l78
Gust . I- Cn*6eyf�[ j5�6.
Lübcke , Ernst , Samariterstr . 13.
Markwart , Bernh . , Baamschilenve�.

PJoldEBlisDemtlif . ' ÄÄ
Eaa&rtikel , Werkxeig « firden Baab«darf .

Franz Müller , Wemraelsterstr . 9.
Müller , R. , Boxh. , Wismarplatz 3.
A. Radioff , Beiackdrf. . Markitr. l aSe«.

Rummelsburg
jSchülerstr . 35

Max Richter , Schönh . - AUee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 1.
Wbhn ann,P . . Müllerat . 40b, E. Seest .
Schmidt . Panl , LI, Scham vehent . 49.
Schröder , G,Ri . ,Hennannsir . 59 60.

i . C. SchützeNachf . ,8�1
Heinr . Schupke , Wielefstr . 12/13.
Sellach , Th. , Ri. , Hermannstr . 48.

Georg SfaiiDow!!!,
Rofi . Wliadil . �XÄ
E. Teescfa , Ri. , Kircbbofstr . 12.
Paul Tiegs , Chsnueestr . 42.
We«ch,Charltbg . ,Knobel54orI «tT . 23.

franz iüBllflier
Wunnsee . Max. Nachf . Invalid - Stp . 2
Zobeltig , Pankow , EeHiserstr . 129.

( Fahrräd . , MahnranchT�
BatmLEmlUScböneb . JIerberKLl

E. Friedrich
_ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _Blumenstr . 70.
Dampf w. Weiß . Stern,BL,B «ignt . l32
narapfwäsckerei , Ok. - Scksneugde
UC Heinrich , WUhelminenbolatr . 41

DunkerstraBs 68 .
AKksknni fir Uefcmg von UdcilMtr

Wisekt bei naligstes Freuen .

Gebr . Erbguthi�
O . Naefe

I Färberei n. ehem. Wäscherei
1 f. Herren - u. Damengarder .
[ Läden in allen Stadtteilen .
bBerlin , Rixdorf , Schöneberg

Taubert , J . , Sebastian -
str . 86,

c Fischhandlunoen

Otto Arendt , Tegel , Schlieperstr . 13

C. DittmannBorwr0� . 42 .
EOT » fml Weidenweg 79, auch

Wil<j Geflügel .

MlerMkM�� ' ' - ' " -■nacUtrJS

c Fleischer , u . Wurutnr .

PeterAbrahamczik . Stral8und . StrJ7
Hermann Albrecht , Metzerstr .
AUstädt , Elberlelderstr . 27.
Angnst Arendt , Soldinerstr . 19.
A. Barthmuß , Kulflnleudsn 33.

S . Uaseh ,
ff . Fleisch - u. Wnrstwaren .

los . Beier ST
Fabrik ff . Fleisch - u. Wnrstwsr .

fpri,J,(i. Tegel , Brunowstr . 55
. ucAcl . f. nciich - n. Wantusre «.

Rieh . Becker , Memelerstr . 74-7»,

BeWejRixdL�IermannBtr�S .

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spedc - und Schinkensalzerei .
Berlin - Schö n ebe rg�oidueostä 7- 58

Beate und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

u�nzer�nrSersSBrferstr�S1

JllBtBIfflirtAuÄASe . 9.
August Birnstein , Dunkerstr . 78.
Hermann Blank «, Gerichtstr . 11.
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.
Praiunr Frans Oberschönewoide
Bldliin , rrdüi WUkelnlncalcfsli . 16.
Georg Brenner , Ebertystr . 87.
P. Blickwitz Rigaerstr . 108. I
Spez - . Gescb . f . Pleisch - u. Wurst * .
Daniel , J-, Ri. , Hermannstr . 147.

Robert Bhidsclras Nackf lg.
Panoramas Cr. 1 n. Goutardstr .

Billigste Bezugsquelle .

DanzigerFlelscb-CeBtrali
Danziger Straße 14

Dannenberg , Neue Uochstr . 6.
Rieh . Deckert , w' eiTtr -
Hex Diugosz , Sc . i . rnwebe rstr , 1,Albert Domke , Smluet Alle« 24.
P. Dreyocker , Prinz Eugenstr . 21.
Job . Duraynski , Kopcruikusstr . 1
Georg DSU, Tbmentr . 23.
Düll,M . ,Rixd . ,Kais . Friedr . Str . l4 .

Estfiliatö . G. . P" Äa
Arno FisciioT

ff . Th{ir . - u. Braumichw, - Warst -
| u. Fleisch v. , 6 Gr. Görschenst . 6

borst , Speek, Sfbinken
kauf . Sie a. be8ten u. bilUgsten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . btadtbahnb - Ecke
Konigsgrab . , Andr. - 8t . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Landab . - AileeSOjRixd�Bergstr . 16.

_ Wurst - und FteischwarenH
off . zu billigsten Tagespreisen

Autfust Haffcr
I. Geschäft : Dirksenstr . 43/44,

II . „ Kastanien - Allee 62,
III . „ Skalitzerstr . 99.

Feine fleisdi - M Wüntwaren
Landsberger Str . 20.

fel - Graßhundlnng
Triftstraße g 1Billigster Einkauf d. Nordens

Franz F ritsch . Deutsch - Kronast . 1.
Oskar Fritsdi eÄ . V

Grothmann Nchf», ßixd! . Berlinerst 76

OttoOrubeH ( �®37 .
Berthold Hahne , Boxkzgenentr - 2.
Willy Hanta , Brnnnenstr . 12L

Im. tertaaiiii ' Ätkrmtr .
Ricöarflieinze,� ! ÄÄ
Franz Heyer , Gaudystr , 40.

Hegel , Wilh . Langestr . 28.
Conrad HeckeL Admiralstr - 35*

» MM. I

Oeorg Kelter
Idil «Bruuelv . 1. Tlttisgzr Wintw .
L Gtuck, Aiirtustr . 30, BliBeuti . 73s

Emst Höne , Scbwedenstr . 12.
H- Hoßenfeitkr , SeisikäfSuracnUS
W. Hopp « Frje4rick «k»g»«,Frlc4ricli5t69
Ernst Ibscher , Wiesenstr . 11.

Carl Jacubczyck Randau
Albert Jähncrt Sl '
Fritz JentsdiJÄM
Herrn . Jeske , KrugrinussU . 53 54.
Josef Jessenberger , fHaasrstr . ii .

FraDzJQnWIsMML
Llnier,FIii5ir . A4Ierslif,ltisBank >Uta
Arth . Ka Vinkel , Orzsiess 1 193x21) 1.

Jul . Äempe,BoreI�Sfe5 '
Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.
Feine Wurst - und Fleisch waren

Spezialität : Landachinken

Oskar KHUui
114 Alt - Moabit 114

153 Invalide na traße 153.

Max Knaut , Alt - Boxhagen 50.
Emst Kolbe , O Königsberg . St AB

Augnlt Rodi
Gast . Knntze , Borkige «»r CUucM 19
Emst Kurth , Maskauerotr . 33.
G. Krause , Weitcue «, Uagksusti 139
A. Lange , Ksiniekdl�clunvekenti . lIS

Lioie' ! fleiJöUEDtrale ' ÄT
Heinr . Langer , Britz,Rado « entA
Wilhelm Lenz , Faikensteiustr . 9
B. Lsureu , Ueiiicknkl . 0. iUtpUtr . 54.
Herrn . Leucht KÄla ' '

Wilhelm Liebherr
Max Lleske , Tflsiteratraße to
W. Llntlner,Ki . K«ii . liri »dricislr . 3A' 3»
Fr Lindemann , Emdenentr . 45.
Lochmann , Malplzquetstr . 33.

F. Löffler , StrelitzBrat 62 .

Rostockerstraße 43.
. neiaeb - u Vurstf abb

Aug . Mau , Scbnlstraße 103.
H . Wlatzker sSßfS »
Stephan Mederar , Zcradufersir . 19.

Otto Menzel SÄ
Morl/or P Mariannen *
lilCI i \ t/l j r « str . 28a .

GottfrJleusslinfl 8Ä ? t ,
Albrocht Müller , Höcbstestr . 45.

ff. Fleisch - u. Wurst « .
Großbeerenstr . 78,

Adolf Nagel
Max Nenbert , Strelitzer Str . 30.

Karl Petrich� ' �
F. Pogorxelsky , Cl»rl . ,Ttttregg . -Si. 39
Max Potaler,äV . ,BlumentbalstiA9
Fritz Rasch , Stephanstr . 51.
A. Rathenow , Elsässerstr . 13.

Peter Rechel föiÄw « !
Reimann , Frankfurter Allee 38.
Reinfeld , Spaadan . lietncuicrsLr . 6

Oscap Röhr . Friedrichsbageu I
Prima Wurst - n. Fleisch waren I

Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
R. Rothe , Boxbagener Chaussee 11
Walter Rudolph . GrünbergersL17
Ottomar Rudolpb , Qärtnerstr . tf ,

E. Schauer , Huttenstr . 70.
Bob. Schifer . IeBfcIknl , Berlin «rttr . 37.
X. Bckerer , Ob. Selnnenclle , «. XztkfyL
Bernhard Schnell , Scktrnveberatr . 6 7.
I . Slewert ,Mm tinewcid «, Berlin. 1 127.
WilbeimSdiaale , Zosseners tr . 49.
E. Scherzberg , Reinickendf. , Unmut 5.
Eduard Schmied , Lübbcnerst . 19
�rhÜnhälläPF fIctnHi - n. Aufscbaitt -■UliailUdllMr , Zentrale , Wicksrtslr . 131
Oskar Schubert , Hassitenstr . td .

Max Schubert
Albert Schucht84��Straße 68.
E. Steeger , Flelxcberartr . , Wissctr. 43.
O Schrei bar , Hohenlriedb . Str .
Max Sommer . Woberstraße 4A
S' irgnrAHei�tk- Zcnlrale . SuirgjrderjtS »
WTaildlP Rixdorf , 48.
�M. 1 u II LI Iß Pannierstraße 25.

ff Fleisch - n. Wurst « .
Lichtenberg .

Gürtelstraße 17
Ft. M,
Eckt« Thor. HiOMcklsckU - Yues capf .
Thiel . N. Weißenbnrgeratr . 73.

rphüriug . PleUek - u. Wurst - Vabr .
1 F. Sommermasn , BnikngeursLSÖ

L, Trapp , IVariucni nie , WiiJtutriU . l »
Alber . Urban , Noetizstr . 34.

Karl ünte
Franz Veit , Palisadenstr . 50.
Weiß , Georg , Elie«*ir . 40. IXIT 1059»
O. Wellnitz , Nannynstr . 66,

EU/atVOl fk . Fielsedn - u. Wursto ,
. VlOLLGi Weidenweg 67.

Emil Wilhelm , Grsunstr . 38.

I/7W 5 es eT�äüTensvLT
ff . Fleisch - n. Wurstwaren .

Fortsetzung siebe nllcbste Leite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzelctinisses .

WißtoaflBäSwoDkBBÄS .
Herrn . Wilhelm , Ri. Friedel3tr,23 .
Fritz IVifiKtruck , Ixrenzstr . It .
Cottlleb Wloch , Grüner Weg 118

kauft man Fleisch und
" Wurst gut und billig ?
' W/IS uiuiBpjasnqiJoj [

' nmsuojj - isjn� \ - n - i ( 3S| eu mj

P. Wontora , 0-, Frieirieiibers . SUl.
Wurat - Borgwardt , Zioiikirchpl . 4.

Wurst - CentraleJ�T, «
Warst , Speck , Schinken� " �-

Nord - Deutsche Fleisch - Zentrale
F. ZiiinenssnB , Seesir. 78. GBisesstr. 40.
PaulZwarg , Landsberg . Allee 136.
£ mst Ziffer , Oderbergeretr . 87.

c Blas u. Porzellan ' )
rioctlcp ö " Kroll
Rixdorf , Bergst . lSS , Ecke Roaenst .

Karl Harms , Panrigeratr . 7.
C. Krüger , weißen burgeratr . 79.
A. Wilborn , Brunnenatr 16.

\ Vmkeimann . \ Vilhelrainenstr . 23 .
Oberschöneweide , Rathenaua tr . 27.
7linrkp Schöneberg ,AdlllvIkC Eiaenacherstr . 60- 61.

{ Grammoph . , Sprechm ! �
Becker , W. , Wilmersd . - Str . 127,1 .

Hoyer , A. , BeSsÄi .
Plionograplieii-Katz

größtes Spezialhaus .
Selmann , Hack esoh . Markti . Teilt .

Spredimaschlnen - Ceiitrale
Arthnr Kühn, ÄÄ .

� Hau « , u. K üchenoorä tfcT�
O. Böhlke , LTimitr . 9, Klempnerei.

Dähnert , 0 . fetr . ' m.
Vamnirlf Spandau , ScbSnew . St . 92
ndDltllUl,Sinzillt , Glu, fonellu . Uap.

Knflwn- SchreierDlu | 0dÄi9
Undner�achf� Perlobergerat . 39
Wessow , M. , Reichenbergerßt . 39
M. Müller, ' Drcadeneratr . 41/42.
Palme , H. , Frankf . - Chausaee 61d.

RotJ[stni !!. KarlGÄ. wa!chi.
Rohkrämer P. Nachf . , Frkf . - AlUe19

SaDllQW. I{Ol. Wi' mLea�Pfnr120-
iSandow, F�B�hir, «
OttolaDflowIkm . ' �Är- 52
P Wüntfarin Remickend . Str . 120
IV. B dllgenu vrontheimer Str . 3.
Wurmsee , Max , Nachf , liT»liileiiil .2.

C Heilan « t . far Stotteror 1

„ Stottern "
beseitigt gründlich und dauernd
bei Jedem , der stotterfrei singt .
. Pbobus * Sprachheillns 111,, Berlin

Bülowstr . SSV. StrwluL 3 —S.

c Herran * Artikel D
Antoni , Schönhauser Allee 118.
Felix Britzkov , Köpenick .
Die berühmte Fclsenwische , Bslit «

A
Magazin England

Ketlb DiiratS . Orinieeitr . Ht
liste, Wucbe, Crsaauea .

Dittmer , Actentr . 88s, Hutgeschäft .
Hartin Brüssel , Alt - Moabit 113.

Carl Hoff mann
Ridi . Jahn , Treptow , GräUerstr . 6

S. Radisdi , JltsKoIiiVt ' Ä
E. Kiahn , Frankfurter Allee 26.
Emil Klatt , Kastanien - Allee 49.
Kflfnin (1)1(1Prutrrtr . AUeett. Petenjb . -
llüniiy,UllUfitr WsnebMir- Slr . 13.
Krause , WUI>. ,Ri . , Herrn . -St. 168.
Og. Kursch , Britz , Rudowerstr . SS.
R. Lehmann , Ish- Wlster, Cöpenick .
Ad . Mahnke
Menzel , P . Cöpenick , Schloßstr .
A. Nitschpan,SW . Borgmannst . ll
Prinzcnstr . 31, H

B�Iertl11"
A Samuel , O. Mirbachst . 62, Stbiraa .

Scholz , Osw. � H®™umir nl;

Sprengel , A. HüteS' s' tiirae
Steinhard t . O. , Ktaigsberg . St. 30.
HJellM,a - S«köae *,WUbeliBiaesbIsLUl

� Herron - u . Knabengard . J

imerikaulferkaiihliallei TuÄ ;
R. Blasch , Bellealliancest . 4. 5 %.

J L- dst 2«, Kcke
Prinzea - AUee.

Berg & Co. , Wiisnaekerstr . 62.
Itae &Akr Friedrichshagen ,
Aj " Söt ? l « Friedriehstraße 100,
Besser , Joilns , Ri. , Bergstr . 19.

Hambürg- StfigÜti ' frm
Hirschfeldt be ? Äi » .
Lieferant d. Kons . - Genossenscbaf t

Herren - Konfektionshans
Frank A Co. , Brunnenatr . 60.

>kr I Spandau , Lutherstr . 13.
■Hit , A. Spandau , Metzerstr . 19.
}ke,J . , Spandau , Kloaterstr - gl .

lul iblenfeld , Thurmstr . 44.
id . Israel . Grüner Weg 95.

Streng reell u. preiswert I. d. Firma
Heinr . Ferester

Reinickendorferstr . 8.

Schachraann , Louis , Bnmoenstr. 51.
Berth . Schweriner , Wrangelstr . 98

t Hfite . Mützen u. Pelztst . j
AntoniT�cnonSiäuse�ATle�UGr
Apelt , Ee, Ri. , Hermannstr . 151

SBazai Noiiaa
BraM. - Sl. 52Bidst . 65

Beiße , Rad. , Chausseestr . 66.
Caspar , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goitzstr . 32.
Drews . Alwin , Kottb . - Damm 32.

M . Grund Brui�e",rtm
Hancon Rixd . , Berliner Str . 11,
lialloClJ , Osten , Koppenstr . 18.

Hul - Centrale Ä "
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104.

Kehr - Hüte
J. Kock , Kastanien Allee 80.

D»
Alfr . Krug . Hutfabr .
I .Gesch .Brunnenst . 54

II . „ Schönh . All . 115
Leser d. Zeit . 5 % Rab

A. Lemaitr«,WiIiusdrf . ,ßerliiier3t . l32,
Liebe , B. , Boxlig . , Bahnhof8tr . 35 .

m LOBER - HUTE JB
Frankfurter Allee 188

Mandel ' s Hutfabrik

p
P

Oscar Ortmann
' Spandau : Charlottenstr . 6

anama - Jakob Tüclel
Pratal , A. , Fh/ankf . - Allee 149.

Peters , A. War8Ästr,i9
Präger , Hutfabr . , Prenzl . - AIlee27
Pulvermann , Grüner Weg 34.
C. Rettig , Schönhauaer Allee 178.
RlgXfk Fm Bädstr . 64,
nieCK,C . ma Cerifhtstr . es.
King , A. , Rosenthaler - Straßo 19.
Wilhelm Rother , Bergmannst 94.
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

Vereinigte Hut - Compagnie
Cbtrlcneoltrd , Wi! n,rid «rfer - ir . 124

Grote Frsakforienlr . 120
Tsrmsir. 61 (Ecke Beisaelstr ) .

Leser ds. Zeitung crhalt . 5ü,0Rabatt

F Kuitbuser -
* B ® AtSa�j * - ■ Damm 18(19.
Weiner , H , Greifswaiderstr . 33.
Wirtschaftersir . , Nchf. , Bniuenitl67 .

„ Zur Flora "

( Kaffee - Sp « izlalge « ch . �
• IvUUÜtll Martin - Opitzst , 22

Sskar Kfösctie
C Kaffee - Surrogate j
k JBatlikc ,
Kaffee - Versand n. sll . Stsdtteiien .
Otto Goetre . Kotlbuerdimm 16/l7Eot

� Kartoffeln , SemOse �
Paul Henkel Swiäerm�der

C

Gebr . A. &J . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. G Putbuserstr . 1.
SwinemünderBtr . 121 . « Seelower -

8tr . 19. • Sciüiemannstr . 27.

�LSaflerACo . �
Blumenstr . 62a, Gr. Fi-kf. Str . 94

lißiDr. ftBkB™ale,linM0!lbitCharlottenburg ." '
"1 Filialen

•i . Sn. KO

c Kolonialwaren

Kaufhäuser

Abend , R. , Rummbg . , Sonniagstr- 6.
Otto Albrecht , Lychenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennsrr . 49.

[ . IlltkDdtatZaVÄÄh .
Theodor Anthofn er , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Babel & Hauke , Wiisnaekerstr . 88.
Paul Bandow . Beusselstr . 44. T.
Barz , Wllh . , NO, Weberstr . 9.
G. Bärend , Schöseberg, Colonnenstr. t ?

ßüJtav Bekreni
Berg , Inb. Cirksena , Ob. Schöneweide.
Otto Berger , Hertzbcrgst . 32- 33.
Blckmeier , Carl , 4 Gesch . imNord .
Val . Boenke , Muskauerstr . 36.
Alex Borfcmunn , Jagowstr . 16.
Braun , U. ,Rixdf . ,PriiuH &ndJerystr . 89.
Franz BonKf0gÄp/l . 7
Borchardt , O. , Mübienstr . 1.
Friß Bötke , O, Mübienstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braun H Ziegner , Usedomstr . 27a.
K. Brosraleil . Fnulriclisbj . Scbsravebstr . S
Budach , Franz , O. , Goßlerstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Basse , Otto , Memelerstr . 7.
Clausen , Abraham , Winsstr . 30.
Job . Ciecior , Neue Hochstr . 32/34
J, R. Damm , Katzlerstr . 19.

Augustlbankert
Max Dähnick , Ri. Weserstr . 53.
DlewergeiNiemannBöditkenti . SI .
A. Durin , Sohönfließerstr . 10.
Carl Eunike , Cöpenick .
R. Ehrig , XJebenwalderstr . 47.
GustavEigendorf ,0 . Müggelst 29.

Joh . Eichler % » ; " •
Hermann Elias , Stephanstr . 59.
Arthur Enke , Amsterdamerst . IO
Walter Fahre , Cöslinerstr . 10.

li . FiEbacl! liadif . NÄSe2r54
A. Fiedler , Köpenick, UiiggelLSt 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.
Rud . Fink Nachf . , Il &velbergerstr. 11.
C. Fiuke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foerster . Heinr�Ob . Schöneweide
Wilhelm Franz , Stettinerstr . 66.
L. Friedrich , Mariendorf , Bergsklb .

Koioniestr . 33.
. l,Keiüickend. Provinzst. 86

A. Gauike,öheisenaustr . 85,E . MltUr
Max Gaulke , Straßmannstr . 80.
Fritx Gerull , Beusselstr . 75.
W. tiehriDf,Tbeinickendr . ,Resideiust . l36
Gebr . Göruer , Schönleinstr . 13.
H. Goer I Ich , Rcinickendf. . Provinzsir . 54,
Georg Gruber . Ober-Scböneweide.
Hermann Gonsch , Adalbertstr . 19.

Gnetsch , Ernst
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbert , Emil , Richthofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Manteufelstr . 71.

L Alemder a Co. Badstr . ZZ.
Gesch w. Blank , Boxb&gener - ChMi. 17

ÜfJSKonaum - Ä
Berlin u. Umgegend

Kleiderstoffe , Wäsche , Wollvr .
S. Eisenstädt , Prankfurt . Allee 165-

Adolfstr . 27.
Reinickend . Sie. 70

C. RurtzahnObSch6new0id91Potz - und Modew.

Adolf Birscti, Ober-Sclifineweide .
Holz & Ascher

O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

IUfr. ((irst ! iDEr-irun-ldstr -16'Ecke Goitzstr .

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenatr . 69, Ecke Strals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Beri . NW,Ben88el - ,B Huttenst
Beste Bezugsqn . für sämü .
Manufakt . Spez . Darnenkonf .
Slrcag reella Bei Lielar . ttaU . Stur .

Gustav levy , Spandau ,
Lutz , Fr « Baumscbulenweg .
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .

H. WeiD « [q., fmdMiIiaM .

c Kautabakfabriken J
Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagenbrnch , Mnhlbmul Tb.

Müllerstr . 166 a,
Brüsselerstr . 12.

f Klnematogp . . Theater J

firofflaöMl ! i,F . awd�: pae�ÄKopernicusstr
Reforin - Kin_oLReinickend . - St . 2627

Bmnnenßt . lSlHermannWöhUn�

[

Max Kaplan ,
Friedrichatr . 1.

Große Auswahlfertiger Kleidung .
Solide Maßanfertigmtg .

f Dein » 5. Bzßit . TT41. 0. inJrezatr . 51
yttaiDEf O. Gr. Frankf . Str . t04

0. KemiiBikl. ?Ü- Ä' tb . frrf
Leske ASluperkl , Stboui -Allee 7« e.

Marens ,
Ott,W . , Frankf . - ARee 117, a . Maß, !

D . Perleberö
Berlin N. Cbauzseeitraße 03,

Ecke Liesenstraße .

( �KoHletOtokaJBr��
RllH RoiDrlfn S«i «»nnderStr . 64»,
nuu . DKiKiaiu . «. d. viiiioieBbriickt .
Paul Bieger , Kniproderstr . 13.

. Braalii/Ä

S . Posner &Äiuffi :
Raitzig , Ad. , Frankf . AUee 107.

Rti « npr VI o V Schneidermeister ,
UvaU v 1) Jl UA Hizd . . Borgst .30/81,

Lager fertig und nach Maß.

77 Kottbuserdamm 77
' Anguat Schega ' «

Aug
M Cerslfemer z Malier * . %
// - Mahlta »tl8 . PillmicB »l . ti

� Ferd . Gräning
Jungstr . 11. Tcleph . VII 7924

�flug - Gpimberger�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

M. . F . JL�eyke .
Hauptkontor

nur Kvl . Nordbahnhof «

Das Bezte tur Ofen u. Herd .

fMdiDaidleykera . ÄM.
> Hnnfp Grünthaicrstr .

r . iiamc pi,tM 22- 25,111 . 44«

Loehell,L . Kw' edd' ngn1'
J . Mannheim . ITcSSl

SlamoB , A. R. , KtälaibM . WttUiii .

MlilllW
fiä!]s!j, Franz Ihf
Gehr . Haiesch , Weidenweg 24.
Max Hanheiser , Qöbenstr . 16.

[ . BaüneraaflnÄtÄ '
Otto Hampe . N, Wiesenstr . 16.
K. HartuugJleinifkdf . W. ,Berlii »crstl24
Haselau , W. , Rodenbergstr . 83.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

Max Häusler & Co . ;
Kaffee und Kolonialwaren

Versand frei Haus . ::

Ad. Hedwig , Anguststr . 51.
HelBicke,Wllh . , Markgrafend . 27.
" ■

W fi Be ? Ä
Uli , ll . r . u . Pi-nnr -St. 24«.

Gustav Henschel , Siemcnastr . 16.

Hsrrfartt !, Eig . . ÄÄ5ri -
Herai. Heraisdorf . wÄn8 -
HßrraaDD . ÄlIr . MÄtr .
Paul Herrmann s£dä.
Rieh . Hoblnder , Wollinerstr . U.
Hoffmann , R , Adlershof .

Emil Hübner , FÄ ? er
Fritz Hühner , Schliemannstr . lt .
H. Jacobi , Köpenick , Am alt. Markt
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 69.

I|
Paul Imhoff , Ramlers tr . 19.

onilr I Seelowerstr . 20,
allllv , 1». Rodenbergstr . 7.

Georg Jonas , Boymestr . 4.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.

Paul .
Kamm , Slax , Grüner Weg 69.
Kapeja , K- , Petersburgerstr . 76.
1/ o q n | i 1 7 Reiohenbergerttr . 36
fVadülUL Glogauerstr . 18.
ITactiop M Mehlhandlung .r \ dO l ItJ r , IVI . . Cubenor St. 18.
MaxKatzorke . LIegnltzer Str . 3 1.
Reinbold Keim , Waidemarstr . 67.
Klebnrg Nflg . , Stallschreiberst . 4.
H. Kindell , Charl . , Frjedr . - ItrlfpLU
Georg Kieper , Kl. Andreasstr . 1.
Klemke , Carl , Kraut » tr . 54
Robert Klette , Rykeatr . 43.
Knetsch , C. Carmen - Syivastr . 158.

Willy Kiiotepstr!a9d7en'
Wilh . Koch,Nchf . Wis8mannstr . 26
MaxKohlbcim . Stralaunderatr . 24
Kohle , W. , Lieblaaberg, Hageaair. 50.
Kraatz , Georg , Schönhoizerstr . 11.
Kramer , Ridi . , 0,Kr. BpriiMB,lr . S7 34
Krüger , O. , Friedrichaborgerat . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 13L
Carl Kupke , Spindlersleid .
Max Lange , Campbausen - Str . 21
W. Lange,Friodrich8hg . ,Kurze8t . 9.
Lange , H. , Rixdorf , Walterstr . 15.
Faul Letzner , N, Böttgerstr . 3.
Lieblg , Georg , Warscliauerstr . 20.
G L Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lllge , Tegelerstr . 32.
Bich . Liese , Ackerstr . 132.

fiosfav Lioke Sä - " '
Ups , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. , Herammlr . 42/43.
Herrn . Loewa , Tejel, Bejllser. ur. 12.
Lossier , G. , Warschauer Str . 5.
Aug Lucbmann,Ruppineratr . 21 .
Luckner Felix , Rixd . Weichsolst . 7 1

Lutze , Herrn . fetwÄr8 ; 4. . . :
MatSChke . A�Crossenerstr . S? ,

Simon - Dach str . 6, Boxhsg . - Str . 12
MutloitEridi , Rixd . , AILcralr . 39.

PamLMMJlsÄÄ�
Marnholz,lV . GraÄ0� .
Wilhelm Man ÄrT�- sl :
Karl Maurtschat , Tbaerstr . 13.

KarlMercier,Huttenst3
Meyer , Gast », Insterburger Str . 2.

Michaelis, Paul " NoÄfui "
Mlelke , Max , Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warschauerstr . SS.
Minke , Carl , Frankfurt . AUee 66.
Hugo Mbilhoff , Glogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Max Hoysicb , Wilhelmshav . St. 46.
Paul Hnlack , Mariannenstr . 8.
unilor r, Kottbuser Damm 31,
fllUllcl , U. Germ. SLI5S, Knesebeckat. 18

MÜnChOW. BBl. IcuTemlnnsiF; U.
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

MBraigkeit. fi . �PsÄ' zt8 -
Albert Nass Btt�rsd80rf-
Nauck , Wllh . , Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
Wilh . Obig , Wilhelmshav . Str . 68.

Otto ßfleW eÄÄ8 s3?�

Frih Pf eiSer ÄÄpi .
Paul Pistor BeÄr m.
A. Piaacke , Oderberger Str . 55.

Julius Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Hochstr . 31, King. Dslldorientl .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Pollühn , Graefestr . 80.
Prlebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Pro chnow , Pankow , Wollankst . 23
R. Puhlmann , Woldenberger8t . 22
Carl Quast , Prinzen - AUeo 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

JlMiS . "
E. Rettig , Stralsund . 68, Hussit . lB.

F. 0 . Richter Strl6 -
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rickheim , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , Reinickendf. , llansotleratt . 41

Willy Boatzsch ' ' rä ' mV. 181
Carl Robra , Langhansstr . 68u . 148 ,

Willy Bohne SMk .
Fritz Rose , Gollnowstr . 38.
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudek , Licgnitzer Str . 12.
Max Rudek , üeckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . « .
Ruschke , Otto , Forsteratr . 4.
A. Sügebarth , Fehrtelliner Sir. 14.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
Schneider , F. , lüii,Kslzer - Fri »d,St76
W. Schwarze SsÄ
Scheffler , Carl , Badstr . 10.
Scheff ler , Eugen , GrünerWeg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , Elisabethklrcbtr . 15.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Hügenerstr . 26.

toh.SchneldcrNchf. , Kelchenbg . - 8U26
i. Schneider , Ri. Herfurthstr . 5

Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 78.
Paul Schötzel Nchf. , Emdener Str . 9
Schräm mjO. , Boxhag . - Chaussee 3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
Wilh . Schröder , Brunnenstr . 47

HUBOJtfiCiZBÄÄen ! '
Wllh . Schulze , Ri. , Bergstr . 86.
Adolf Schulz , Matternstr . 9.

C. Oscar Schwarz
Moabit , Gotzkowskist. 8, Ecke Zwinglistr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Joh. Schulze wViSS ' maL
Curt Seeling , sÄ1
P. Simund , Rixdf, , Zietbenstr . 46.
Ständer , R. , Ri. , Hohrazollernpl . 3.
Stelnke . Max. Welaatr . 4, Ecke Höchste St
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Ernst , Tbaerstr . 89.

0. Stubbcnhagcn iSÄ .
Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
Tledemann , Wülilischstr . 29
W. Tletzsch , SO. Hcidelb . Str . 30
P. Tippner , Rixdorf , Leinestr . 48.
H. Tugendhaft , G. Gvrmannstr . 24 .
Wilh . Thomas , BciaickeaiL-Str . 54.
Otto Türk , Gubenerstr . 11.

BeraölrmaÄnrÄÄiso .
Ulbrich , F. , Ri , Warthestr . 18 a. 69.
Ulridi , O. , Ri. , iTiu - Hsadjerjftr . 16.
Gustav Voeltj , Mübienstr . 65/56.
GustavVolgt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sicklngenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Wsllker,A . ,ReiaiekeidoifW . BerliienLll
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

M Weliel isrr
N. Zionskirchstr . 6.

, N. Bergstr . 5.
(j. Werner , "Weiiseuee , Wenhstr . Ii .
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wieprecht , Memeier Str . 27.

Admiralst . 40 a.
Reicbenbet . 165 .

_ _ ' Admiralatr . 35.
Woytschseukj. Riidf . SchodoaiMtr . lI/ll .
B. Wückaitz , Mariendort , Derfitr, 17
Ziegler , Otto , Ri. , Stcianttutr . 20

�KepbwaPM�jnderwegTj
Metzners
MilsUbetKleU� k' ioderaobn Klsppfihnt

Berlin N, 96 Brunnenstr . 95.
Lesern S' /oRabatt . Kataloggrat .
B. Becker , O. Weaerstr . 24.

äWemlis .

k initcrUiLTBn Rifdorbettstell .MllUd WiUm , Puppenwagen .

C. Richter , Rixdorf , Friedelstr . 49.
Bob. Voigt , Baamschulstr. 87. Eig. Fabr.

OtlGWehnertÄ " S ,

C Lehranstalten D
Zuschnolde - Schule des

Deutsch . Zuschneider .
Verbandes , e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . 86 88 , T. 13401 .

Rudolf Mlaurcr
Friedrichs tr . 65a, Ecke Mohrcnstr .

Dir . Kösnern
Bscdtlulidemi « BuebhaUenikla

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalerstr . 65 a. Scydelstr . 1.

Strafilendorf fs
Handels - AKademie .
Beutbst . 10 u. 11, 1. , IL, III . Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehrpläne umsonst

Inb . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Neanderstraße 3.

LIcht - Hellanstalten )

Herz - , Nerv . - , Magen - , Darm - ,
Frauen - , Haut - diarnleid . beh . erf .
Charlotten bürg , Caucrslr. l . Lichihlanst .

fiUnoleum u. Wachst . �
HSntcrh Weißensee , Berliner -
llalllaLII Allee 228, Tapeten .

Ransch , Rieh ,
Niederlage Warschauerstr . 6.

( Manufaktur waren j

Belwe Nchf. , Otto

ÜBlhf. ». . Mod�enh .
Haffmann , M. Ernst , Bensseist . 27.

Seidel } WS. } we" " 45.

Mehlhandlungen

M . Anders
Conrad Adam , Charl . ,Can0r6t . 28
W. Bacbmann , Cbarl . ,Nehiing8t . l5 .
R. Bauragärtn er, Pankow , HühleaiitlO

Bethkc , Georg , ST
Rixd . , Elbest . 33, Kais. -Friedl. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Faul , Straiauer - Allee 29b.
Bordasch , G. , Ri-, Kaia . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorfei ' str . 92.
H. Breest , Berlin , Kastan . - Allee 8

Elbe Str . 39, Ricliardst . 63
Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 48

Alt Glinicke , Rudow .
Bagge,Rob . , Rolonialw. , Sckreioent . e.

OVrhiirflt Charl . , Potsd . St . 13,
• Llllol ul Knobeladorffstr . 9.

[Frese, Ernst 5 1

itiiramßwski. F. Äow«"«611*
W. Schulenburg,Wiliiiersilorf . St. 147.

OttoM. Schulze,Stolpi8ctieSl,27
Walter Seidel , Beusselstr . 26.

Spezial - Mehlhandlung
Mühlenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charlottenburg . Helmholtzstr , gl .
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

StßBlitzerMsiillanfllDngSrft
Steindorff , EmilAIanteuf feist . 53.
Tbieke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Triebet , Kolonw . , Stettin . - St. 16.
B. IVeittller , Reiuickendorferst . 64.
ReinltoldWerner , Tegel, Trestowstr . 20.

F. WolilgemBtl! 8ÄÄ"iit .
Teiueil . ' ! D Prenzlauer Allee 223.
LUnUuÜ,&. ,Weinat . 28,EckeHöcliste8L
O. Zemke , Mariannenstr . 50.

c Möbelmagazine

FriedrichsokÄ� ; «! :
UFflrstEiiöeri . aLJSLiie .
Gaege . Otto ChltT '
Paul Qaege , Spandau .
Hugo Gessler SÄH6l
Grossien, Gebr. n�sÄlu :
Job . Günther , Graefestr , 69.

| Grünerweg 53, AckerhStd . 8

Hammerstädt . Q. M"
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma,H . ,Ri . , Hermannatr . 172 .— * - - -

Rixdorf ,

�L ' kSÄÄ

Polsterbettst . Klinke . MüUerM. 30

rrg >
Hesse,Kalonialw . ,UüDchehergent . 3I
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 76.

ÜHtfinailD (| {8.B&Sr.r-2S8. li '
Karl Huhn , Schererstr . 9.

Janicke , F . �ÄÜr .
Kerker , Jn Kopemikusstr . 91.
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Kleff , Culmstr . 22.

Korn , Hugo Ä1 -
B. Krüger , Schineb . , Hauptatr . lSS
E. Kunze , Chart . , Knobelsd . - St . 16
Künzol , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H. kÄÄ « 4

» . Lau Sis ' r
Lau , W. , Kranne Str. 54, 5 % Bsbstt.
LenzA Jagmann , Winsstr . 63,

Poseuerstr . lS . Strivlauer - AlleelS .

Rob . Linde Ä
Lttdtko , H- , Fruchtstr . 67.
II 9 n Ire If ConerreaTerani ,
luull &C, Iii . Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus. Meyer . Helnh . - St . )>, WittsUJU .
Heinridt Mühlb erg , C horin erstr . S.
C. Neugebauer Ober - Schöneweide

Grund ke, Herrn . , Gr. PrzntfnnerSt . 11
Koschny , Oppelnerst . 49, Sehl . Tor

MetziiersJ�y

Fischer , WIIh . ,N , Bwiieaäal - Si . I II
Lange , A. E. , Brunnenatr . 167.

Gg . Engnath
Carl Fessel Ä- st,� ,
8p«4. Ts»eh. , Hippel , ferteoeoasiei es v.

Glatz &Langner,�,� ;
PaulKratky, £ Ä:
Richard Kurtzke DammT
Adolf Mahr , Stralauer Allee 44.

OtoPalniilzBjrÄ . . .
O .Probst , FraahlarUl lee«. BigJshrilat

M. RectorJ &Sta6 :

C. I). Seuraann amc Mmlfrie7«;

lliefitli ä Rabsaiil, Äs�i «
Otto Nowack Nachfol . Spandau .
Fahl , Helmut , Pücklerstr . 44.

JdI, Praiier ÄlupTÄt
Wilh . Penner , Stralauer Allee 17o

APInpIrirh Ooiinowstr . u .
. riaclrlLn Barnimstr . 20.

F. Pflugmacher , Colonnonatr . 48.

Alex . RamboldtKÄD -
P. Rausch. Beasielst . 57>,Böilochenit . 34.

Reichpietsch FuMastr. ' ?.
Friedelstr . 35<36. B«rlia,8chöalei »at . 6.

PßontndP Mausteinstr . 17,
. Aulllllul Steinmetzstr . 27

Rnoin ß Anguststr . 46,
nUoin , U. Treskowstr . 49.
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.

Ksff ee, Kakao, Kesierv. l
Ff , Sacks Roslocker Str . 12.

Seheibe, Adolf E= rbTst . k

Schleinitz, il . S = g
SliS Emü berleÄs .

ophie Charlottenstr . 100.
urt Scholz , Kolonialwaren .

Julius Apelt , Adalbertstr . 6.
Berliner - Möbel - Kaufbaus

Charlottenburg
Wilmer8dorfer8tr . 60/61,Ti &heKint «t
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner NnrHfln " Ackerstr. ! 20. n.
MöbelhalleJlülUüll . Invalidenst . llS ,
Blesch1Spandau,Scbönw . - Str . ll .
Bollmann , Carl , Ri. , Boddinstr . 61.
R. Brand , Charl . . Wilmerad . - Str . fßl

Brandt , Max�genheit2� ;

IsiÄiESm
Daelme , F. , Ri. , Neue Jon &88tr . S6.

A. Dohmanu , Stromstr . 44.

c NSNmaachinen

Afpana - Nähmaschlnen _G. A. Büttner , Uasptgesch. Asäressst . lt
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spsadsn , Schönwalderatr . 19.

Bellmann, E. , wäsXa�u
Ed Hrüfla,

Ro8enthalerstr - ,9-

PfaS
Alle Systeme ; TeilzaU-

bestes deutsches Fabrikat
Steinhauer , Spandau .

Llllaner.Verlr. WHke,
r, Spandau .
Ri. , Berlinerst. 84,

_ Hermaimflt. 59/60.
Nähmaschinen

1. Itlll G. Wenat . Wilsnaek . SLSS
W. Schopps , Usedomstr . 12.

Näbtnaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

c Optiker 3
Dase , Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , warsohaueratr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergatr . 148.

�Papler�u�Schrelbw�J
Loh , Paul Königsbergers tr . 32.
Seidler , Lonis , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Manteulleistr . 29.
Vegt , Wilh . , SkaHtzerstr . 75.

c Putzmittel D

wiiii . Gauert , rrr
Geppert , Paul , Zoesenerstr . 32.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser ,

Graff & Heyn
Wiimersdorfer Str . 1 1 8.

F] H. BdWt Möbej1- Fabrik . B
GrUlTEeiBckeadorl , Schsraweherstr . ll "
Un. nneli Stallschreiborstr . 57,
jlrtfllRl K Bar - und Teilzahlung ,liUlUUm verkauf !. Fabrikgeb
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 68 a.

Hertel , K . Saed9e5n-
M. Dinriclis , Ritterstr , 18.

Oebr . RJLHomann
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow . F. JSabrik :
König , A. , Ri. , Berliners tr . 102.

Herrn . Kogel
Krause & Co. , Frankf . - Allee 176.

Emst Krämer w" 0Ä .
AKUsterNfg�T
I onno Mav Schwedtor 6t . 2.
U( tliyc ; ,mdA . . d. Kast . AIlee6
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.
HObel - Eberhardt , Friedrich«!. 105 s.

Misch ' legmuni
J vrasd. -8t. I6l
lanchTcilihi :

Möbel - Kamerling , K««UiiicnAlleei6 .

Möbel-Fatiriki 102
l Verk. dir . a. Private

Nagoff , Ri. , Richardpl . 8, Alt , Neu .
II Oramenstr . 202

!» Hl. Vorw. - LesernS0/ ©.

MMl GfcSSlf
Rebsch , E. , SpandaD,
Rebfeld , A. , Bitunsait . 26, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nadif,,Veteranenst . 21.

Gustav Kichtcr, Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - Schöneweide . Willielmiacohofst . lO.

Schmidt , Otto�Ä
A. Schu «t «r , Ob. Schöneweide, Edi. soBst. 59
Schwanke , Rixdf . , Henna nn8tr . 229

Jiob . Seelisch , mbel '
_ Fabrik
Berlin 0., Bigaersir. 7 1 73a. .Spezialität :
Kleine o. mittlere Wohnungaeiiricbtg .

Slebeky , W. , Gueisenaustr . 18,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .

zig , Erdmaun d Co," helfabrlk
Landsbergerstr . 106.

K . Thomas B| trrna7u9!r
Lieferant d. Konaumgenossensch .

Wcndland, Ernst
Möbelfabrik — Bar - u. Teiizabi .

im MM
Jos . Werner Kr0ettnÄ
Werthers
Wllh . Witt Wilhelmahavenersf . 64

c Molkereien J
Nlilch Schmidt

_ Rixdorf , Hermannstraße 53,
Tollmilcti. sülea . saore Ssine, Sclltgislm «
okae Koukurr. in Berlin. Tsgl. fr. Boiler
ans eigner Batierel mit elettr . Beiricb.
Bnllennilet - Billig i Billig iWcit - Käse

öttöSiöemDpCöJÄDae
Womelsdorf n. Charlottonbur *.

Molksri . dßrd-Wßstl. raw. L0
„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel II. 2565.

c Musikinstrumente J
Braun , Emil S , sf/t
Kaan , Richard , Ot7 , GrünerWegl ?
Kirst , Rieh . , Brunnenatr . 46.
Plate & Co. , Köpenickerst . 106/6.
Lorenz Hahmei , Oranienstr . 8.
Reetz , Spandan , Havelstr . 21.
Schuötke , Otto , Hi. ,Kichari !str , 116.
Schulz . PicIschmanndCo . llrunceust . as

Kauft nur

Saffln , bester Schuhputz
Solano , best . Metallputz
JaegerAKlesslich , Berlin , SO, 33

�Putz- u. Modawaren�� !
n Tin An Frankfurter Allee 165

■LilUC Spezialh . f . Damenliüto

Emmy Kahlfeld

König , Titus b « bxÄ
Modehaus

Jltaaün - UÄÄ .
Wilhelm Meißner

Große Frankfnrterstraße 92
Spezialhaus für Damenhüte .

Schmalinski. Hi. ,Bergili . l6lF ( is,Fs ; i >«.

c Resterhandlungen J

LuiscFrömel , Greifswaiderstr . 199.
Carl Joch , NO, Palieadenstr . 97.
Neumann , G , Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbelUnerSt . 24pU

( Schuhwaren , Sohuhm. �
Emst Adam , Friedrichshagen .
Herrn . Adler , Steglitz , Schloßst . 112
„Aratilkaner " Prinzen - AUee 42/41
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Sc/ * Vier Brunnenstraße 68,
zluvll vi , Eote Demminer Str .

Billige Stiefel , Siekingcnstr . 6
ßnnarlitr Potsdamerstr . 67,
DCliCUlIV gewährt 10»/« Rabatt .
Damaschke , Invaiidenstr . 144.
J. Denzig Nchf. , Chausseestr . 26
Franziska Demnlck , ZioBskireapL L
Draeger , Warsohauerstr . 74.
Ridi . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler
Engel , Wn Königabergerstr . 11
Ost . Engler , Bwlncmnnderslr. 61.
Fleer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formauowltz , E. , Yorkstr. 51, «mBML
OttoGrätsch , Chausseestr 12u 07.
Goldmann , SpiidsD,Selicivslder <l84.
Heinrich , Jobann , Petersb . ' Str . Sh.
Heise , A. , Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 96.
O. Hollmann , Charl . , Boackelm. -St. lS.
Janke , Hermann , Ilolzmkt . - 8t . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17a. I
Herrn , deutsch , Charl . , Eosijieut .
H. Jetziaff , Badstr . 54.
Juhuke , E. 8. Prinzenstr . 108.

Kaita färStfiübworsaÄ
Kossowskl , Pappel - Allee 57.
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . KIaraa , Charl . , Danckelm . - St , 53
Otto Koppe , Inä. Frsn Hatli, Köpenick.
O. Kramer , WUm. , Boriinerstr . 131.
P. Lange , Nowawes,Priesterstr . 20
Fledr . A. Lange , LanMergeratr . 63.
Paul Lehmann , Frisdrichahagcn .
J. Lewy , Schöneb . , Hauptatr . 142.
Liepes Schuhwarenh . Köpenick .
Lncae , Herrn . , Waidemarstr . 63.
E. Lfickfeld,lnlifckenrt,6,s . d. Tnrinsir .
Rieh Maeder , Charl . , Berlinerst . 120.
Masuch,Otto,rnUu9L14 . 5%lisbaU
Paul Hille , Stromstr . 36.
Nehring Cbnrlbg ,Kni>. - iagttSls -AIIee9t
Nelnas , Erich , Scbünh . Allee UU
C. Neumann , Fsikensteinstr , 37.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieb . , Alt - Eoxhagen 44,
Petersobn , Osk. , Müllerstr . 155.

?I Flaumann , Jagowstr . 20, 6° �
t. Plnek , Stargardterstr . 19.

Franz Quotschalla , O. - Seäönet eida

Reetz , Kax�fÄ . 8 ! ? 6 " *
G. Redienberg,Scköiicbg . ,Ak >zienjiA

Fr. Ragoscli. chÄ . t ' W
Saaiheira , F. , Ri. , Hermannst . GS,
Schmidt , Gebr . , Fonnstr . 59.
Schuhhaus . Fortuna ' Frledridiatr . tl
Schuh - Uenilärtt " Hermann -
Haus „ lUlHdll » Str . 81. ( 5%) .

SüiuSiwaretiliaiisflgsV/ßsfEos' ui:
Schüler , Wllh . , Scbönli. -lllee 10 - U.
Schwersetuier , Turmstraße 48.
Alb. Seeger . Ww. , Lortzingstr . f
Sommer , Wilh . , N, Schöak. - files 85.

Stolz , F. , Warsrlisnentr . SI, E. Boxh .
Thewald,W. ,MiUenw. - Slr . 28! L. f . KoM.
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St . la .
A. Trettin,Krieilrii ; lislisg . ,Fr!odrichjtr . 23.

Iiipdr8 ! ih,ÄÄs " ! rM:
Ad. Uebrick , Goitzstr : 21.
H. Wesstedt . Weifiensee . OrkermarkiLläi

Schipmlabrlk J

Eugen Lichtensteln
I. eipzijeratr . 78. Sülieretr . Ix 1
KurfnrsieuiUll,Wilmmil . 8tr . 48

[ KimcnLStr. 11/12. Sthoth. Aileel 0 1. ]
Inrinstr . 57. Oraniensli. 18.

Tegel , Berüneistr . 4.

Mfiiier , Weißensee , Langhanastr . 4

Fortsetzung siebe nbebste Seite .



Fortsetzung des Bezu�squellenverzelcHnlsses .

Schirms u. Stöcke D
0. Dah in ter , ßix(l,Kfti s. -Friedrichstr . 10.

Reparaturen , Bezüge billigst .
iHrod , F. , Spandau , Potad . Str . 19.
Franz Hanel , Prinzen - Allee 7.
Joh . Jung , Reichenbergerstr . 26.
M. Lerche , Alte Jakobstr . 57 —59.
Arth . Piesker , Chorinerstr . 61.
A. Rieke,Badstr . ll , Bezüge billiget
G. Schleussner , Warscbauerst . 86 .

c Seifen J
Gustav ßambal , Kantstr . 6t.
Heidke , Paul , Burpsdorfstr . 13.
1 - 1,� , K Hemeler Str . 46a ,

JOnn . ü . Alle fleiuhsliangj -" ' trlikel .
R. Semreu , Wrangelstr . 118,
Pückleratr . 26, Eisenbahnstr . 26.

� Teppiche u. Gardinen J

Frankenstein & Co. , Hi. , Berget. 140.
Carl Gchrling , Teppiche, Mnhelsloffe,
Gr. Frantfarterstr . 82, Gardinen, Linoiena.

Mauerhoff , M. , Gr. Frkf . Str . S. pt .

J. »■ SüllllIZ w" . Vf

W estmunn
Uohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . HS.

c Uhren u. Goldwaren

A Ih « Al Goltzstr . 30.
KS a zm Winterfeidpi .

Oscar Aldag,Charl . ,Kriimmest . 29.
Arlt , Horm. , Uanteuflelstr . 114.

Joh . Beggerow , ChsrI. , Tegel Weg 103
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberschöneweida .
Fr. Leese , Chari . , Krummeatr . 61
Otto Brauer , Uüilerstr . 164.
Briese . Ernst , Ri. , Beri . - Str . 61,
Brüggemann , Reinickendorferair . 96.

Riadorf , Bergstr . 151
( Passage ) .

Bürger , Juj . , Müllerstr . 6.

Max Busse Br ™7,tr '
Fmil Ilinnn Schönhauser Allee 132,
Llliil lilpPc vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto , uTrn £ * a *
Schönhauser

1 Allee 134 b.
R. Eichler,Reinckdf . ,0,Re8idenz8t45
W. EisoIt , Chari. , Wilmersdorferstr . l 11.
Ellinghausen , Gebr . , Grünorweg46.
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
P. Fischer , SO. ,Michaelkirchstr . 8
Fllegenschmldt , M. , Bergmannstr. 9.

J. Gebhardts� »
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 165 a.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
P. Hoffmann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , AndreasstraBe 21.
Hummel , K. jReictaenberg . Str . 74.
iarchow , A. , Bergmannstr . 21.
H. Kammler , Cbarl . , Krummes tr . 23

a£- �avi©lBru1nj1Be . ns,r -
R. Kionka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebuscb,W . , Frft . Chaussee 61
E. Knuth , fioxhageo, SonnUgxtr, 3
J. Körner , Reinckdf . ,Mark8tr . U. See.
B. Lechtcrmann,Dreyie - E. Wilsnacker8t
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , WUh. , Kottb . Damm 23.

Leisegang , Now. , Lindenstr . 61.
Ernst Leutert . O. am Rudolfplatz 1.

Lewin , Adolf ,
1 Lüders
Fr Meschke ,

H" Schöneberg ,
■>KolottBen8tr. 53. |

r Meschke , Warschauer Str . 85.
G. Neumann , Charlttbg. , Wallst?. 50

Nolle , K . siXn-iD3iCh'
RUdflll PllIDZ, Brunnenstr . 8l' '
Emil Quade
Quitzow , Joh . , Müllerstr . la .
Rampmaier , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Beichel
RiedelNchf . , Reinickendorf . St. 74.
A. RoS , BeiDiekdf. W. , Eichbormtr. 91
Joh . Schallau , Sehijaii. All«« 186 s. Tor.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Schlewlnsky , Koppenstr . 4.

R. . SchmelZ,be?giCrhstrl43
Schönemann , G , Ri. , Berl . - Str . 73.
F, Schönwitt , Berl . 0. , Gosslerstr. 27
W . SchuItzBoxhagen . Neue Bahiibofstr . 32
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St . 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Herrnsd . - St . l
M. Tomedma Nchf. , BrnckeDstr. 16.
PaulTrenk , Chari . , Spand . - Str . 32.
Trihes , Alfred . Palkensteinstr . 4,
Truxa , IV. , Franktt . Allee 185.

Ado » Völkel , Fraikf . Ckausu IM.

ReiDb . MM Teä ?
Otto Warttlg , Triftstr . 3.

Wedermann , O. a�SSIÄ
R. Welse , Nowawes , Priesterst74

Wittib , Ad. , BeÄu
Wutke . Karl iVÄ ; »
Zabel Nchf. ,Cliarlbg . , B«riii «ntr . ll8 .

c Vepaicharungen D
„ Deutschland " Berlin
Arbeltervcrslchemng — SchGtzen -
Sterbekassenversicherg . Straße 8.

Uhren - u. GolUwaren-InäDSlrie
Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle I Katalog gratis.
Versand nach ankerkalb, billigst « Preise.

„ Friedrich Wilhelm "
Bopfln W8 , Behrenstr 58 —61
Lebens- , SlcrbekasseB-n-Arbeiterrersiehg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

c Warenhiuser

Bernhard , G. , 0der - 3chöneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 87, am Bhf.

Warenhaus NaxCodik
1 SO�Wr«ngelst . 20. Eeket,Sckleril . I

MaxBIumenreich�l "

Juübs Loewenbers hadifis.
nnr Gleimatr. l 9, a. d. Schönkaueer- Alle«

Heinze , Partiewar . , Laafkaaiitr . 101

Leopold Jacobaohn , Nostizstr . 36

Svfcg © s @li £ 3kg
50 Filialen in allen Stadteilen .

Bettinger , Eng. , Wald- Ecke, Wieklef

Großdeftiiiation
Oranienstr . 207.

DennbardtASchnltze , ßnmsenst. S J.
Eile m. Weyle , Likoitsbr. , fierichUtr , 16.
OroSd . . ZurSonne " , P. Frendenberg .
K. Lehmann , Nowawes, GrokbeerensUS
Martin . Bruno , Ri. , HermannEpl . 5 .
Herten , Louis , Belle - Allianeest . 19.
Rieb , Fritz , Ri. , HennannsplatzB .

Seile , Hermann , st' ädu1
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . III , 8192.

IMHMif«
BaIIa auch fjköre u. Säfte ,

011317 \ p fl Brnnn. astr. 16 «. Pilial.Ul . uiL «ClIU Eiuelferk , Kngrospr.
Sch vendypH . , Ros�ntbalerstr . 67.
Weihe , W. , Hermannatr . 160.
Wermnth , Oswald , Kepeakag. -Str . t.

c Woachmlttel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

t Wem - , Wollw . , Trikot . J

Ahlscher , GusL , Chorinerstr . 75.
Max Bahn . Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Hermann8tr . 56
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

M. Gardeis

P Georgi , Ernst sÄi
Hans , A . �
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Birschfeldt b�Ä ' « .
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E , Scharnweberstr . 52.

Julius John

Jonas, Hennann

Juncker , H. g ™nstr . i72
Kaufh. Katzki,Ri . . Kai8. Friedr . - St . 243
Carl Klein , Höchstestr . 16, N O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf Küsel , Ri. Bergstr . 84 a.
Kriebel , Schöneberg , Leuthenst . 5
R. Lehmann , Ind. Winter, Köpenick,
r ! h Tirtpwv Bixdorf. Bergst. 52/53

A T üHpL ' Rixdorf ,
A�MIOeK , Kais >. Friedr . 8t . 177
Ln? ter , C. » Reichenbergerstr . 61.

MÖ ' lüf, L,W56chee1gS Fabrikats .
Mey er,B «rMuerst,ll , (Arbciterhenden )
Pflaume , Gebr . , Fried richstr . 205.

Pietschmann , Marie
Jagowstr . 25

Schaefer , H" s »iten -
str . 43,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43 s <

W. Maassenstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
A. Radloff , Reinckdf . , K. rkrt . l s. Sc«
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
Hermann Meyer , Schirelbeiner Si. 21.
A. Nitschp £in,l !ergi ! iana ! t,lIHeiaull9 .
Sigmund Simon Nf. , KöpeDiclcer8t. l23
Stawenow , Charl- . Csrd«8-di-C«rp8Btr. I0
J Stein R6iEiekendf. W,Sch»niweber8t . l 16
Thurow . O. , Charlbg . jCauerstr . li
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Eciaickeadorf, AmeadtslT. lOf ,

Albert Vogt
Wolihaus Lucas

f Wlid u. aefiagel )

C. Dittmann BeruÄr' . tj .
O. Grimni�ÄÄ628 '
Schmidt , E. , Spandau , HaveUt . W
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

E. Bade , N. Sch5nhauierAIIee43,L
Hoilbruth , Herrn . ,f »ak8t. 5,g«gr. l871
A. Jabnke , SO. EIssasir . St, 1. 10-1,3-6
Jordan , Aifr . , FenBstr 61. gegr. 1888.

Vorzeiger dieses 10 ' .o Rabatt .

Alfred Rau 10 %
Wrangelstr . 861. — Gegr . l885 . |

Witte , fflax
�Ts�Tu er 81r . 16
Ecke Haoteiffelstr .

Theater und Vergnügungen
UHU LZ

□DD
□□□

Mittwoch , den 19 . Juli .

Ansang 8 Uhr .
Neues königliches Opernhaus .

Lohengrin .
Lessiiig . Sommerspuk . ( Ansang

8 Uhr 20 Min . )
Kölnische Oper . Der verbotene

Kuß .
Berliner . Bummclstudenten .
Neues Schauspielhaus . Die keusche

Susanne .
Neues . Der Rodelzigeuner .
Thalia . Polnische Wirtschaft .
Schiller - ( fbariotteuvurg . Der

dunkle Punkt .
Lustivielhaus . Die dritte ESkadron .

( Ansang 8,20 Uhr. )
Kleines . Norachen . ( Ans. 8' / , Uhr. )
»foie . Kasernenlust . ( Ans. 8' / « Uhr. )
Trianou . Das Prinzchen . ( Ansang

L' / , Uhr . )
Neues Overetfen . Eine Million .

( Ansang 8' / , Uhr )
Friedrich - Wilhelmst . Schauspiel -

Haus . Badincs Entsührung .
( Ansang L' l « Uhr . )

Metrun » t. Hoheit amüsiert fichl
Folies Caprice . Die letzte Nacht .

Drei Frauenhüte . ( Ansang 8ll ,
Uhr . )

Prater . Die drei Grazien . ( Ans.
Tl , Uhr . )

Voigt . Goldene Jugend .
Noatt . Ein Glückskerl . Die Ver »

lobung bei der Laterne . — Spe »
zialitäten .

Apollo . Svezialltäten .
Waiinge . Spezialitäten .
ReichSballen . Stelttner Sänger .
Wintergarten . Spezialitäten .
Karl Haverland . Spezialitäten .
Kaiser - Panorama . II . Zyklus :

Indien . — Wanderung aus Born -
Holm.

Urania . Taubenstrafte 48/4S .
Geschlossen .

Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —«2.

Freireligiöse Gemeinde

Humorislisclies Sommerfesl
am Montag , den 24 . Juli , im Restaurant Bellevue ,

Rummelsburg , Hauptstr « 2

Konzert , Theater , Tanz

HumorsQuartett« «
• •

• •
« »

Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr ab geöffnet
Erwachsene 20 Pf , Kinder 10 Pf .

jFahpverbmdungjJSlraßenbahnJIOj�TSjJ�jLjiZjJfom�Stad�� 57/5 »

Spree - Garten
- Treptow -

Mittwoch :

MonstersSchlachtmusik
Donnerstag :

Großes Gala = Feuerwerk -

Schiller - Theater ChCen'
Der dunkle Punkt .

Lustspiel in 3 Akten o. G. Kadelburg
und Rudoij Presber .

Anfang 8 Uhr . Ende 10 Uhr .
Morgen und folgende Tage :

Dur dunkle Punkt .

Bei - Iiner Theater .
Heute 8 Uhr :

Die Bummelstudenten .
Täglich : Bummelstudenten .

Neues Theater .
8 Uhr .

Düglich !
« Uhr .

eu Rodelzigeuner.

NwesKgl. Opern-Theater ( KroiD

Mittwoch , den 19 . Juli » |
abends 71/ , Uhr :

Lohengrin .
Donnerstag : Gaslsp . Martha Lcfsler «

Lurckardt 5' / , Uhr : LöNerdümmerung .
Freiing : » >! « Zlel « » tvr » luevr

Von Zliit - ndere .

Triellrieh -WilhelmstSlltisehes

Schauspielhaus.
OhansisccNtr . 30/81 .

Täglich 81/ , Uhr :

Dadines Entführung .
Roman . Operelte i. 3 Akt. ( 4 Bildern )
v. Alb . Nack. Mus . v. Fil . de Eristosaro .

Metropol-Tlieater.
Hehkit aniiilictt sch!
Operette in 3 Akten von I . Freund .

Musik von Rudolf Nelson .
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

Große Franksuricr str .
Täglich : Ansang 8«/�

'

J Kasernenluft
Auf der Gartenbühne : Es gibt
nnr ein Berlin . — Große Revue .

ATED
itr . 132. 1 |
. Uhr . I

Ift. ül

8 Uhr :

Die pniseo Spezialitüten.
«' / , Uhr :

Ensemble - Gnstaplel

Harry Waiden
in

Sein Herzensjunge .
Vaudeville mit Ges. u. Tanz in 2 Akt.
von A. Neidhardt und R. Schanzer .

Musik von W. Kollo .

Hie auierlesensn Attraktionen I

LA TORTAJADA .

Die 7 Korlunas , klassische
Tänze .

KanfinanuB Ladycycletronpe .

He Die .
Charles Barons Burleske -

Menagerie .
Tschin Kaes 8 heü . Chungusen

und eine Kette

hervorragender Kunstkräfte !

Amcrik < Du * cher i - fi «, , a ' s - P<» i * K�

Heute Mittwoch t

Großes Kinder - Erntefest .
Jedes Kind erhält ein Geschenk und nimmt an der Gratis -

yerlosung teil . Hauptgewinn eine soldene Chr .

The great Grigori Allison Truppe, 8 Personen , ikarische Spiele.
Die Zauberllöte , urkomische Pantomime .

Tenfelsrad , Wasserrutschbahn , Gebirgsbabn , Liebesmühie , Cake
walke u. a. interessante Volksbelustigungen .

Täglich großes Promenadenkonzert und Spezialitütenvorstellung .
Eintritt nnr 15 Pf .

Restaurant „ Wald . Idyll "
Sclim öckwitz

bedeutend vergrößert — im Wald und am Langen See gelegen . 2 Säle ,
Seeterrassen . Herren - und Damen - Badeanstalt , Ruderboote .
Uebersenstelle . Dampferbrücke , Ausspannung . Verbindung : Stadtbahn
oder Görlitzer Bahnhos —Eichwalde : Dampfer nach allen Richtungen .
Prächtige Fußpartie von Grünau ab aus schattiger Waldpromcnade am
See entlang . Vereinen und Fabriken hält sich bestens empfohlen

_ J3 . \ ' oa < k . Fernsprecher : Zeuthen 31.

Wilhelmsruh
( Station Reinickendorf - Rosenthal )

Sonntag , den 23 . nnd Montag , den 24 . Juli 1911 :

Großes Erntefest

Volksgarten -Theater
Mittwoch , den 19 . Juli :

Konzert , Theater - u. Spezialitäten .
Borstellung .

Anni Bellini . Les Orseliot . Fritz
Prünne . The Original Burtons .

Der Störenfried .
Lustspiel in 4 Akten von Benedix .

Zftmcks Theater .
Direktion : Robert Dill .

Berlin N. , Brunnenstraße 16.

Konzert , Theater , Spezialitäten .
vi » niiMeIkllI >I Schwank - Burleske i.
btü ÜlllCIMm . 2 Akten von Gericke .

Die Verlobung bei der Ulerne .
Operette in 1 Akt von I . Osfenbach .

Ansang « Uhr .

V of Kt - TIiSatSr
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Heute sowie täglich :

Geltet Jugend.
Gr . Lebensbild m. Ges. u . Tanz i. 3 Akt.
Gänzlich neue erstklassige Spezialitäten .
Neue erstklassige Spezialitäten .

Kasienerössnung 2, Ansang 5 Uhr .

Alnx Kliems
Sommer - Theater

Rudolf Krüger , Hasenheide 13 —15 .
Täglich : Erstklassige Tdcater -
u » d Spczialitätcii - Borstellungen .
Zcltbcdachler Theatcrgarlen , bei un -
günstiger Witterung Schutz bietend
Jed . ' Mittwoch : Gr . ztindcrseft .

Donnerstag : nitetax .

kolies Kaprice .
Täglich 8' / , Uhr :

Paristslia - Lnsemble .
3 Frauenhüte .

Die letzte Nacht .
Gin Fenster zu vermiete «».

DaS Strumpfband .

Kijiijg8ladl -�»8iiio .
Holzmarltstr . 72. Ecke Alexanderstr .

Täglich :

Genieftet das Leben !
Gr . Gesangs - Posse v. W. Gericke .
Außerd . : Prans Melllner ,

l - es Pmannels ,
IVally Richards .

Ans. 8 Uhr , « onntagS 5 Uhr .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstraße 48/49 .

Geschloffen .

Eintritt 1 Mark ,
von abends 6 Uhr ab

50 Ps. , Kinder unter 10 Jahren die
Hälfte . _

Reiehshallen - Thealer .
Gastspiel

f
mit seiner berühmten

Herrengesellschaft .

Ansang wochent . H Uhr ,
Sonntags 7 Uhr .

�
' i , August " " HÖ

Wiederbeginn der Soireen der
tStettlner SNneer .

8on8glilinoIIo /Ulioldionon !

ckadnstovns Untergang , Lairo ,

l . acddaus , ftippockrom » Lehmann ,

Tanagra • Theater , Teufclsrad ,

Monlln ronge , Gebirgsbabn ,

Wasserrotscbbabn , Moo Plaisir
o. v. a.

Am Sonnabend , den 22. Juli :

Elitetag .
Festbelcnchtnngr d . Parks .

Pracht -

Front = Feuerwerk .
Apotheose : Die keusche Susanne .

Am Bahnhof 1

Eis = Arena .
Geöffnet v. 10 Uhr vorm .

In der heifien Jahreszeit
angenehm kühler Aufenthalt .

Allabendlich :
1 D. prankvolle Eisballett |

Montreal
Die Stadt aui Schlltl -

schuhen .

Neu : Pnsh - Ball - Splel
Zahlreiche

Konstlaufproduktlonen .
Exquisite Restauration

�bis 1 Uhr nachts .

| Bis 7 Uhr u. von 10' / , Uhr |
abds . : halbe Kassenpreise ,

Mus KouKer
Pankow - Berlin

Berliner Str . 63 — 68, an der Schön¬
hauser Allee .

2 Mittwoch . 19 . Juli : A
große Vorstellungen "

nachm . 4' / , u. abends 8' / , Uhr .
In jeder Vorstellung gleichwertiges

splendides Weltftadtprogramm .
2v Eltte - Rnmmern LV.

Donnerstag , abends 8' / , Uhr :
MK. ' Sport Borstcllung . TQ

Zirtuskasse geöffnet v. 10 Uhr vorm . an .

fgzszge-k' znoplilluiu.
vi ° Zieger -

$xes \ n
Abomah , die größte |

Frau , die je gelebt .
Alles ohne Extra - Entree I

Alt - Moabit 47/48 .

Donnerstag , ben 20 . Juli 1911 :

Thrater und 5pe; ia!ltattu .
Ansang des Konzerts 6 Uhr , der Vor «

stellung 7 Uhr .

Dorzugskarteu habe»
Gültigkeit.

Jeden Montag : Luftige Sänger .

Uoabiter Vintergarten
ArtussHof

Perlebergor Str . 26, Stendalor Str . 18
Direktion : Karl Pirnan .

Mittwoch , den 19 . Juli :

Groffes Kinderfest .
Speziulitiiten — Theater

Konzert.
Ansang 4 Uhr .

Am Kiinigstor . Am Friedrichshain .

Täglich :

Theater, Speplitüteu ,
Kineulatogruph .
Jeden Mittwoch :

Kinderfest .
Ans. Wochentag ? 5, Sonnt . 4 Uhr .

Cafe Sellevue.
Gummelsburg am See .

Inta . : 0 . Tempel .
Jeden Sonntag :

Spezialitäten -sorsteH .
u. Garten - Konzert .

Jeden Sonnabeub und
Donnerstag :

Zoireen äer

ftoftmanns Sänger
Gesellschaftshaus Trebbin,
E . Schnitte , Bahuhosstr . 3 .

Aeltestes gr . Parteilokal , gr . Gart . etc .
im Ort . Bei Ausflügen nach und durch
Trebbin empfehle mein obiges Lokal .

Für den Inhalt der Inserate
übernimm » die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Beraurwortnug .

KerantvsrtliKer BÄgftewu Richard Barth , Merlin . Kür bm Inseratenteil betaitf ». . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vsrwärtz BuKdruckerei it . N. erlsgsgizst . glt Kayl Singer u. Co. « Berlins . �
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v! e eiieobshnkstsitrophe bei liiüllheiw .
Wen die Schuld an dem entsetzlichen Unglück trifft , ist

noch immer nicht festgestellt . Angeblich sollte der Lokomotiv -

führer die Schuld tragen , weil er nicht rechtzeitig gebremst
habe . Im Augenblick der Katastrophe habe der Zug eine

Geschwindigkeit von mehr als 100 Kilometer aufgewiesen , ob -

gleich nach der den Lokomotivführern in Basel schriftlich aus -

gehändigten Weisung der Zug nur mit 20 Kilometer Ge -

schwindigkeit die Baustelle hätte passieren sollen . Der

Lokomotivführer und der Heizer sollten denn auch bereits der -

haftet worden sein . Diese Meldung trifft jedoch nicht zu .
Die beiden Beamten erklärten vielmehr , daß sie bereits
vier Kilometer vor der Unglücksstelle vorschriftsgemäß
zu bremsen versucht hätten , daß jedoch die Bremsvorrichtungen
versagt hätten . Sie befinden sich denn auch auf freiem Fuße .
Da die Lokomotive selbst nicht schwer beschädigt worden zu
sein scheint , wird sich hoffentlich feststellen lassen , ob in der
Tat die Bremse versagt hat . Sollte das wirklich der Fall
sein , so wäre es Pfficht der Eiseubahnverwaltung , die Brems

Vorrichtungen überhaupt einer genauen Untersuchung unterziehen
zu lassen . Erinnert sei bei dieser Gelegenheit auch wieder

daran , daß nach der Aussage zahlreicher Eisenbahnbeamten
auch die automatischen Haltesignale keines -

Wegs zuverlässig funktionieren sollen . Ge -
rade jetzt , wo die Preußischen Eisenbahnen wieder so

ungeheure Ueberschüffe
abwerfen , sollte der Fiskus alles daran setzen , auch für die

Sicherheit auf den Eisenbahnen zu sorgen ! Nicht zuletzt auch
dadurch , daß die Arbeitszeit des noch immer allzu sehr über -

lasteten Maschinenpersonals , wie des Personals überhaupt ,
derartig herabgesetzt wird , daß künftig wenigstens jeder Un -

fall wegen Uebermüdung und Nervenüberreizung aus -

geschlossen ist !

Karlsruhe i. B. , 18. Juli . Nach Mitteilungen , die der Kor -
respoudent der . Köln . Zeitung ' im Eisenbahnministerium erhielt ,
steht die genaue Ursache des Müllheimer Eisenbahnunglücks noch
nicht fest . Man nimmt an . dag die Lokomotive zu schwer (1)
war und deshalb an der Unglücksstellesdurchbrach . Bei vier Verunglückten
konnten die Namen bisher noch nicht scstgestcllt werden . Unter den
Gelöteten befinden sich 5 Kinder . Die Zahl der Verletzten beträgt
etwa 35, darunter sind 15 Schwerverletzte . Die Persönlichkeiten der
Verletzten sind gröfitcnteils noch nicht festgestellt . Minister und
Elscnbahndirektor reisten sofort an die Unglücksstelle ab . Zur Hilfe -
Icistung sind Militär und Sanitätskolonnen von Freiburg ein -
getroffen .

Von de » Opfern der Katastrophe .
Die Zahl der Getöteten ist bereits auf fünfzehn gestiegen .

Weiter wird gemeldet :

Besonders schwer verletzt liegen noch drei Personen
danieder und zwar Negierungsbauineister Nürnberg , die Kranken¬
schwester Luise Müller und Frau Warthmann aus PariS - Basel .
Unter den Toten ist eine Frau immer noch nicht erkannt .
Sic steht im Anfang der dreißiger Jahre . Man vermutet , daß die

Frau aus der Unigegend von Göppingen stammt . Die Beseiti -
gung der Wagentrümmer und der Lokomotive ist immer noch nicht
pccndet , obwohl ein großes Aufgebot von Eisenbahnarbeitern und
Militär dauernd an der Unfallstelle tälig ist . Der Betrieb kann

trotzdem zweigleisig weitergeführt werden . In dem ersten Bericht
nacti der Kalastrophe ist vielfach die Vermutung ausgesprochen
worden , daß die in , Bau begriffene Unterführung von Eisenbeton
nichl sachgemäß behandelt worden sei und zur Katastrophe beigetragen
habe . Aus EisenCfahiierkreisen wird aber jetzt nach näherer Unter -

suchuiig aufs besiimniteste diese Vermutung als unzutreffend be -

zeichnet . Die Eisenkonstruktion hat gehalten und nur die Bänder

find nachträglich beschädigt worden .
•

Frankfurt a. M. , 18. Juli . In dem verunglückten Zuge be

fanden sich außer dem Eisenbahnschaffner Mann aus Bockenheim
auch noch sechs Postbcamte vom hiesigen Bahnpostamt Nr . 19, zwei
Obcrposiasfistcnten , ein Assistent sowie drei Oberpostschaffner . Der

Postwagen war der letzte Wagen deS verunglückten Zuges und ist

daher bei der Katastrophe verhältnismäßig gut weggekommen .

Ihm wurde die vordere Stirnwand vollständig eingedrückt . Ferner

hat er sich vom Untergestell abgehoben . Die Postsendungen er -

litten keine nennenswerten Schäden . Die sechs Postbeamten fuhren

nach dem Unglück sofort nach Frankfurt .

Partei - 5Zngelegenkeiten .
Adlcrshof . Heute Mittwoch , den 19. Juli , abends V' /z Uhr ,

von , Jugendheim , Bisniarckstr . t l , aus : Flugblattverbreitung

z u r G e m e i » d e w a h l. Die Beteiligung aller Genossen und Ge¬

nossinnen ist unbedingt nötig .
Donnerstag , den 20. Juli , abends 8' /z Uhr . im Lokal von

. Lchmgrübner ( vormals Eschner ) . Bismarckstr . K0 : Große öffentliche
Gemcindewählerversammlung . Tagesordnung : Auf zur Gemeinde -

wahl l�eReforent : Stadtverordneter Genosse Dr . Bruno Borchardt .
Genossen und Genossinnen agitiert für Massenbesuch dieser Ver

sammlung .

Maricndorf . Donnerstagabend 8l/ „ Uhr bei Preuß , Kurfürsten�
straße ii : Generalversammlung . Tagesordnung : Bericht des Vor

fiandeS und der Funklionäre . Diskussion . Neuwahlen . Vereins

cuigelegenheiten und Verschiedenes . Der Vorstand .

Biesdorf . Heute abend tz' /z Uhr : Zahlabend bei Gustav Berlin ,

Marzahner Str . 24 .

Borsigwalde - Wittenan . Donnerstag , den 20 . Juli , abends

K' /z Uhr , findet die Mitgliederversammlung des Wahlvercins im

Lotale von Richter . Spairdauer Straße , statt . Tagesordnung : Vor

trag . Die Bezirksleitung .

Dabendorf bei Zossen . Sonnabend . den 22 . d. Mts . . abends
9 Uhr , findet bei Wiese unsere Generalversammlung statt . Auf der

Tagesordnung stehen unter anderen Neuwahlen des Vorstandes und

der Revisoren . DaS Erscheinen jeden Mitgliedes ist notwendig .

Lerlmer j�acbricdten .
Polizeihnnd - Katzenjantnicr .

Bei großen und kleinen Polizeibehörden , die mit Polizei
Hunden arbeiten , wird seit einiger Zeit Trübsal geblasen , daS

allbekannte Lied : es wär ' so schön gewesen ! Man hat sich

nämlich mit dem Polizeihundsystem , das noch kaum drei

Jahre alt ist , ganz gewaltig verplempert . Als in Berlin

die ersten zwei oder drei Polizeihunde eingestellt waren und

einige Erfolge erzielten , denen vielleicht auch noch etwas

liebevoll nachgeholfen worden war , geriet alles , was Polizei
heißt und zu ihr hält , aus dem Häuschen . Man sah
eine neue Aera aufsteigen und bildete sich ein , in Zukunft
jeden einzigen Verbrecher mit den vierbeinigen Leimruten

fangen zu können . ' In zahlreichen Kriminalisten erwachte der

schöne Ehrgeiz , Köter für Polizeizwecke abzurichten . Zwinger
wurden erbaut , Polizeihund - Akademien gegründet , Preisvor -
führungen veranstaltet , übertriebene Reklanien in die Presse
lanciert — mit einem Worte , die Geschichte muß wieder

mal einen tüchtigen Batzen Geld gekostet haben . Um

für die neue Einrichtung noch mehr Stimmung zu
machen , lud man periodisch die Minister und andere

Größen , selbst hiesige und auswärtige Gesürstete zu den

Neklameveranstaltnngen , bei denen aber die schärfer
prüfende Oeffentlichkeit wohlweislich ausgeschlossen blieb , ein .

Der „ Ruf " der Berliner Polizeihunde pflanzte sich über die

hundespeichellcckende Scherlpresse bis ins Ausland fort . Und

nun muß man , was Eingeweihten freilich längst kein Ge -

heimnis wckr, hören , daß das ganze neue System kläglich
Fiasko macht . Die fragwürdige Arbeit der Polizeiköter hat
unsere Rechtsverhältnisse nur noch mehr verwirrt und ver -

schiedencn Personen , deren völlige Unschuld sich später

herausstellte , Gefängnisstrafen oder mindestens schwere Unan -

nehnilichkeiten eingetragen . Die betreffenden Verdächtigten Ivurden

gestellt , belästigt , verfolgt , in Untersuchungshaft genommen ,
unter Anklage gestellt , verurteilt auf das Zeugnis von Hunden
in Verbindung mit allerlei anderen Indizienbeweisen l Und

als diese Fälle , in denen die Polizeihunde sich geirrt hatten ,
sich mehrten , soll das der Justizbehörde den Anlaß gegeben
haben , der blausilbernen Kollegin ein Privatissimuni zu lesen ,
das nicht von Pappe war .

Wir haben dieses jämmerliche Endergebnis von vorne

herein prophezeit und wiederholt darauf aufmerksam gemacht ,
daß die Arbeit der Polizeihunde im großen und ganzen nur

sehr problematischen Wert hat . Es ist nicht zu verkennen ,

daß einige Polizeihunds in einigen Fällen gewisse Erfolge
erzielt haben . Diese Fälle lagen indes so verhältnismäßig
einfach , daß zu ihrer Lösung wirklich kein Hundegenie gehört .
In anderen Fällen haben dieselben Hunde völlig versagt .
Die große Mehrzahl der Polizeiköter gehört zu den Stümpern ,
die ganz gelegentlich mal einen schwachen Erfolg haben , wie

ein blindes Huhn auch ein Korn findet . Dazu kam noch der

Unfug , die Polizeihunde nicht nur für kriminalistische Zivecke
zu verivenden . Es gibt Beamte , die sich nicht genierten , ihre
Begleitkötcr auf DersammlungSteiluehmer , Obdachlose , Frauen
und Kinder loszulassen . Selbst nach entwichenen Geisteskranken ist
mit Polizeihunden Jagd gemacht worden . Für solche Neben -

zwecke , die ja der Polizei sehr erwünscht sein mögen , brauchen
wir Polizeihunde überhaupt nicht . Es ist vollständig über -

flüssig , daß jeder zweite oder dritte Berliner Kriminalbeamte

mit einem Köter über die Straße spaziert . Die Herrschaften
haben bewiesen , daß sie nicht so viel Takt besitzen , um die

Macht , die man ihnen damit in die Hand gegeben hat , nicht

zu mißbrauchen . So viel steht fest , daß in allen Scnsations -
fällen , wo die Polizeihunde ihre Fähigkeiten hätten zeigen
können und sollen , der Erfolg völlig ausblieb . Die best -

dressierten Alexanderplatzköter haben voiz den Mördern des in

Moabit erschlagenen alten Herrmänn keine Spur entdeckt .

Und sie hätten doch wahrlich nicht weit zu suchen brauchen l

Seht die Wählerlisten ein !

Die bisher vorgenommene Einsichtnahme in die bis zum
30 . Juli auslicgenden Gemeindcwühlerlisteu hat ergeben ,
daß die Listen wiederum sehr mangelhaft sind . So wird uns

berichtet , daß bei der Einsichtnahme in der Auslagestelle in

der Ravensstraße festgestellt worden sei , daß zwei bestimmte
Häuser , in denen zahlreiche Wähler wohnen , in der Liste nicht
aufgeführt sind . Es ergibt sich auch , daß manche Namen

falsch geschrieben sind , die aber unter allen Umständen richtig -
gestellt werden müssen , wenn der Wähler im November sein
Wahlrecht ausüben ivill . Diese Mängel beweisen , wie wichtig
die Einsichtnahme in die Wählerlifte ist . Versäume daher
niemand die Ausübung dieser Pflicht !

Mehlhaltige Wurst . Das Feilhalten mehlhaltiger Wurst
ist nach der neueren Rechtsprechung auch dann strafbar , wenn

im Laden ein Plakat ausgehängt wird , das den Mehlgehalt
angibt . Derartige Wurst muß ausdrücklich als mehlhaltig
bezeichnet werden , z. B. als Semmelleberwurst . Wie die

„ Urzeitung " mitteilt , veranlaßt soeben eine Verfügung des

Ministers des Innern die Polizeibehörden , in solchen Fällen
ein Strafverfahren herbeizuführen . Ein Fleischer hatte in

seinem Laden ein Plakat mit der Aufschrift ausgehängt :

„ Meine Fleischwurst wird mit zirka 6 Prozent Kartoffelmehl
und dem dazugehörigen Wasser , ebenso Würstchen , angefertigt
und verkauft " . Die Polizei hatte nach dem Gesetz über die

allgemeine Landesverwaltung von 1883 den Fleischer auf -

gefordert , das Plakat bei einer Geldstrafe von 30 Mark zu
entfernen . Regiernngs - und Obcrpräsident wiesen die da

gegen eingelegte Beschwerden zurück . Das angerufene Ober

verwaltungsgcricht bestätigte , daß der Verkauf von verfälschter
Wurst nach 8 367 Ziffer 7 des deutschen Reichsstrafgesetzbuchcs
verboten ist , wenn das Gericht auch feststellte , daß es sich bei

dem gedruckten Plakat um ein Erzeugnis der Buchdruckpresse
handele , das nur den Beschränkungen unterliegt , die das

Reichsgesetz über die Presse von 1874 vorsieht . Dieses Gesetz
enthalte keine Bestimmung , die die Polizei zu ihrem Vorgehen
erniächtigte .

Verkürzung einer Strasienlinhnlinie . Die Strahenbasin ist ge
nötigt , wegen Straficnbauciilicitcn in Wilmersdorf die Linie 8

Knpfergraben — Ringbahnhof Wilmersdorf —Friedenau für einige Zeit
zn verkürzen . Die Strahenkreuzniig der Kaiser - Allee . der Hildegard
und der Dnrlalhcr Straße wird asphaltiert . Die Linie 8 kaiin deS
lialö nur bis zur Hildegnrdstrasie und der Ecke der Livländischcn
Straße , also bis zu Schraninis Seebad geführt werden . Die Ver -

lürznng tritt mit dem 20. Juli ein und wird etwa drei Wochen
dauern .

Die Sandspielplätze für Kinder sind in unseren Park - und

Schmuckankagen während der letzten Jahre erfreulich vermehrt
ivordcn . Deshalb können ihrer natürlich innner noch nichr werden .
ES muß soweit kommen , daß möglicbst jede Tchmnckanlagc , die über
das Maß eines gärtnerisch geschmückten Winkel ? hinausgeht , min -

destenS einen Sandipiclplatz ausweist . Mit der Zahl dieser so außer -
ordentlich gesnndheitsdicnlichen Spielgelegcnheitcn ist auch ihre Be -

schaffcnheit gebessert worden . Man glaubte früher schon sehr viel

getan zu haben , wenn man ein paar Fuhren Sand hinkarrtc und sie
den Kindern zum Spielen überließ . So primitiv sind noch heute
die Sandspiclplätze im Humboldtbain . An anderen Stellen hat man
den auf ziemlich großer Fläche angefahrenen Sand mit einer niedrigen

Bordschwelle umgeben und auch für ausreichende Sitzgelegenheit in
unmittelbarer Nähe gesorgt . Diese Umrahmungen zeigen , um auch die

Schönheitswirkung einigermaßen zur Geltung konimen zu lassen , bald
ellipyche . bald kreisrunde oder eckige Form . Eine sehr praktische
Kinderspielstätte ist in der Schmuckanlage auf dem Falkplatz an der

Gleimstraße , neben dem Exerzierplatz zur Einsamen Pappel , geschaffen
worden . Etwa hundert Quadratmeter Flächcnraum habeu rings -
herum eine Sandsteinmaucr von einem halben Meter Höhe mit einem

Eingang an der Vorderseite erhalten . Innerhalb dieser Mauer und

zwar an derselben befindet sich eine fortlaufende Bank , die also etwa
40 Meter lang ist . Das macht einen sehr netten Eindruck uud schließt
die Kinder völlig von den Spaziergängern ab . Natürlich dürfen
auf der Ruhebank auch Erwachsene Platz nehmen . Die ztveite Hälfte
dieses hübschen , mehrere Meter über dem Straßengelände angelegten
Schmuckplatzes ist leider noch immer unfertig .

Eine Delegation amerikanischer Handelskammermitzlicdcr weil !
in Berlin und besichtigt die verschiedenen öffentlichen Institute und

Einrichtungen . Am Montag wurde eine Besichtigung der Betriebe
von Siemens u. Schuckert vorgenommen . Gestern erfolgte Empfang
in der Berliner Handelskammer und im Rathaus . Die Delegation
überbrachte eine Einladung zu dem internationalen Kongreß der

Handelskammern 1912 in Boston .

Unter der Kunstschule in der Klosterstraße hat man jetzt begonnen ,
die beiden Tunnelschächte der Untergrundbahn auszumauern und

abzudichten . Zu dem Bchufe wird eine Vz Meter starke Betonschicht
auf die Sohle eingebracht , während die Seitenmauern mittels Kalk -
steins verblendet werden . Die Kellerräume sind , soweit sie nicht
vom Tunnelbau in Anspruch genommen werden , zum großen Teil
schon wieder gebrauchsfertig hergerichtet worden . Bis zur Neuen

Friedrichstraße ist die Baugrube nahezu fertig ausgeschachtet , ebenso
die Strecke jenseits in der Grunerstraße bis zum Dienstgcbäude des

Polizeipräsidiunis . Hier ist man seit gestern mit dem Einbau der

Straßenbrücke beschäftigt , da der Verbindungsweg nach dem

Alexanderplatz für den Wagenverkehr nicht gesperrt werden darf .

Die Maulkordfalle in Pankow . Mancher Berliner Hundebesitzer ,
der einen Spaziergang nach den nördlichen Vororten unternimmt
und dabei Pankow passieren muß , hat keine Kenntnis davon , daß in

Pankow noch der Maulkorbzwang besteht . Uns gehen von neuem
Zuschriften zu, in denen bittere Klage gerührt wird über die Aus -

Übung des Hundefanges in Pankow . Wieder wird bestätigt , was
wir früher schon selber beobachtet haben , daß der Fang Maulkorb -
loser Hunde von Berliner Spaziergängern recht im Schwange ist
und anscheinend sich als eine reichliche Einnahmeguelle darstellt . Es
wird höchste Zeit , daß auch Pankow seine Sonderstellung endlich
aufgibt . _

Zum „ guten Hirten " .
Am Montag wurde ein 18jähriges Mädchen , das einen Gerichts¬

termin wahrgenommen hatte , von einem Polizeibeamten zum Kloster

zum . guten Hirten " , in der Residenzstraße zu Reinickendorf zurück -

geführt , dem die Eltern das Mädchen zur Erziehung übergeben
hatten . Unmittelbar vor dem Kloster entrissen vier Männer das

Mädchen , bestiegen mit ihm ein Auto und fuhren davon . Das

Mädchen , eine Kontoristin Gertrud Prokscha , befand sich erst seit einer

Woche in dem Kloster . Am 19. April >var sie , das einzige Kind des

Schuhmachern , eisters Prokscha in der Koppenstr . 22, verstoßen , weil

sie schwanger war . Kurze Zeit darauf wurde sie Mutter eines Mäd -

chens . Vor einer Woche wurde sie dann auf Veranlassung ihrer
Eltern auf dem Wege zu ihrer Arbeitsstelle ergriffen und dem Kloster

zugeführt . Ihre jetzigen Befreier werden sich ja vor dem Strafrichter
verantworten müssen . Aber die richttge Art , um ein Kind ,

'
das

arbeitssam ist aber nach Ansicht seiner Eltern einen Fehltritt be «

gangen hat . zum Guten zu erziehen , ist die dem Mädchen wider -

fahreue Behandlung sicher nicht .

Ein tödlicher Unglücksfall hat sich gestern früh in dem Betriebe
der Großen Berliner Straßenbahn ereignet . Von dem Bahnhof 18
in der Markusstratze sollte gegen 3/«7 Uhr morgens ein Einsatzzug
der Linie 78 abgelassen werden , zu welchem Zweck an den Motor -

wagen Nr . 2718 der genannten Strecke ein Beiivagen angehängt
werden mußte . Als nun der Motorwagen , den der 60 jährige
Schaffner Karl Presche ! aus der Königsberger Straße 1 bediente ,
aus dem Torweg des Bahnhofsgrundstückes ausfuhr , sprang Presche !
von dem Hinterperron ab , um zwischen dem fahrenden Wagen und
der Hausmauer nach der Straße zu gehen . Dabei beachtete er nicht ,
daß der Motorwagen bei der Ausfahrt auf die Straße ganz dicht
an die Mauer herankommt und wurde er an dieser Stelle von dem

Kraftwagen gegen die Mauerkannte gedrückt . Dabei wurde dem
Bedauernswerten der Brustkasten vollständig zerquetscht . Der Ver -

unglückte wurde nach der nahen Unfallstation am Grünen Weg ge -
bracht , wo der anwesende Arzt leider nur noch den bereits ein -

getretenen Tod feststellen konnte . Die Leiche wurde nach dem Schau -
hause übergeführt .

Große Empörung rief am Montagabend gegre ? 10 Uhr in der

Petersburger Straße das Verhalten von SchiGIeuten gegen einen

Kutscher hervor . Um die genannte Zeit fuhr ein Kutscher der
Mörtelwerke von Tabbert die Strecke entlang . Angeblich soll der
Mann ohne Licht gefahren sein und geschlafen haben , weshalb ein

Schutzmann die Sistierung des Mannes nach der Wache zwecks Fest -
stellung der Personalien vornehmen wollte . DaS sei aber wohl mit

einigen Schwierigkeiten verknüpft gewesen , da der Kutscher an -

getrunken gewesen sein soll . Der Kutscher wurde von einem

Schutzmann vom Bock gerissen , um mit Gewalt nach der Wache

gebracht zu werden . Eine große Menschenmenge sammelte sich an .
Eine ganze Abteilung Schutzleute kamen angerückt . Der Kutscher

sei furchtbar geschlagen und buchstäblich nach der Wache geschleift
worden , obwohl er erklärt habe , ruhig mitgehen zu wollen . Ein

Zahntechniker , der dem blutenden Kutscher Hilfe leisten wollte , sei

gleichfalls von einem Schutzmann mit dem Säbel geschlagen worden .

Der so behandelte Kutscher soll in einer Weise zugerichtet worden

sein , daß er nach dem Krankeuhause gebracht werden mußte .
Unter dem zuschauenden Publikum herrschte über die Polizcitat

eine große Erregung .
lieber eine weitere Polizeitat vom Sonntag wird uns von einem

Augenzeugen berichtet : Ich stand am Sonnlagnachmittag 4 Uhr an
der Straßenbahnhaltestelle Greifswaldcr - Ecke Elbingcr Straße . Do
die Bahn meist schon besetzt war , hatten sich zirka 30 Personen an -

gesammelt , darunter fünf Männer in Arbeitskleidung . Diese machten
den Eindruck von Bauarbeitern , machten sich aber sonst in keiner

Weise auffällig . Ein vorübergehender Schutzmann trat hinzu und

forderte die Arbeiter zum Weitergehen auf . Die Leute erklärten , nach
Weißensee fahren zu wollen , um sich dann zu Fuß nach ihrer
Arbeitsstelle in Lindenbcrg zu begeben . Der Schutzmann faßte aber
einen nach dem andern und schleuderte sie auf den Fahr -
dämm . Inzwischen kam eine Bahn und die fünf Mann

bestiegen den Vorderperron . Der Schutzmann forderte den Schaffner
auf , die Leute absteigen zu lassen , dem der Schaffner auch nachkam .
Als nun der Schutzmann einen Arbeiter bei der Gurgel faßte und
ihn zu Boden warf , machte sich bei den Umstehenden eine laute

Empörung bemerkbar , Schimpfworte der verschiedensten Art waren

zu hören . Wild herumfuchtelnd erklärte der Schntzmanu :



. Solchen Leuten stehen Sie bei . Sie sollen ' sehen , was Sie
davon haben " . Als der nächste besetzte Straßenbahnwageit hielt ,
lieb er niemand einsteigen , sondern holte sämtliche überzähligen
Fahrgäste herunter . Natürlich Heiterkeit und Entrüstung . Im nächsten
Augenblick faßte er aber einen avseitsstehenden der Arbeiter , legte
ihm Handknebel um und führte ihn fort .

Ein aufregender Vorfall spielte sich kam Montagabend gegen
8 Uhr in der Belle - Alliauce - Straße ab . Dort verließ an der Halte -
stelle bei der Dragoner - Kaserne ein junger Mann einen Straßen -
bahnwagcn der Linie 34 , begab sich nach dem Reitweg hinüber und

Sing hier einige Minuten verstört auf und ab . Plötzlich zog der
nbekannte einen Revolver hervor und jagte sich vor den Äugen

zahlreicher Passanten eine Kugel in den Miind , die in das Gehirn
drang . Man schaffte den Schwerverletzten zunächst nach der nahen
Unfallstation am Tempelhofer Ufer und von doet nach dem Kranken -
Hause am Urban , wo der Lebensmüde unmittelbar nach der Ein -
liefcrung verstarb , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben .
In dem Berstorbenen wurde der 18jährige Zahntechniker Ernst Graf
festgestellt , der bei seiner Mutter in der Göbenstraße wohnte und in
einem größeren Zahnatelier iin Südwesten der Stadt beschäftigt war .
Was den jungen Mann zu der Tat veranlaßt hat , ist bisher noch nicht
ermittelt worden . Allem Anscheine nach hat er den Selbstmord in
einem Anfalle geistiger Erkrankung verübt .

Aus den Arme » der Mutter ins Wasser gefallen . Ueber einen
seltsamen Todesfall wird aus Pankow berichtet . DaS zweijährige
Töchterchen Frida des Arbeiters Quensel aus der Heynstraße litt an
einer hartnäckigen Augenkrankheit und die Mutter wollte mit dem
Kind einen Naturarzt in Schönholz aufsuchen . Auf dem Wege nach
Schönholz , wobei Frau O. das Mädchen auf dem Arm trug , wurde
sie plötzlich von großer Müdigkeit befallen und sie lehnte sich an der
Alten Schönholzerstraße an die Brückenrampe der Panks an , um
einige Minuten auszuruhen . Plötzlich stieß die Frau einen mark -
erschütternden Schrei aus ; das Kind war ihren Armen entfallen und
in die Panks gestürzt . Ein Arbeiter , der in der Nähe weilte , sprang
sofort in die Panke und holte die Kleine wieder heraus . Man
brachte sie ins Lazaruskrankeuhaus , wo sie aber bald darauf starb .
Es war Wasser in die Lymphgefäße eingedrungen , wodurch der Tod
herbeigeführt wurde .

15 Einbrüche auf einem Grundstück . Eine Beute von über
5Ü00 M. machten Geldschrankeinbrecher in der Nacht zum Sonntag
in den Räumen der Papiergroßhandlung und Tütenfabrik von

Hanstein u. Freund in der Alexanderstr . 28, an der Ecke der
Magazinstraße . Nachdem sie die Eingangstür mit einem Nach -
schlüssel geöffnet hatten , brachen die Knacker am 2. Hof eine eiserne
Tür mit Gewalt auf , gelangten so in den Flur deS Hinter¬
gebäudes und erbrachen hier auch die Eingangstür zu den im Erd -
geschotz gelegenen Geschäftsräumen . In dem Geldspind , das
sie nach der Art der gewerbsmäßigen Einbrecher aufknabberten .
fanden sie 1124 Mark Papier - mid hartes Geld , für
2000 Mark Goldsachen , darunter vier goldene Herrenuhren ,
einen Brillantring und eine goldene Damenuhr , Schuldscheine
und Wechsel , deren Betrag noch nicht feststeht und eine Münzen -
samnilnng . Alles das nahmen sie mit , während sie ein Sparkassen -
buch unberührt liegen ließen . Die Pulte erbrachen und durchstöberten
sie vergeblich . Die Bestohlenen sind nur zum Teil versichert . Der
Einbruch wurde am Soimtagmorgen von dem Briefträger , der die

Post brachte , entdeckt . Der Wächter , in dessen Bereich das HauS
liegt , hatte nichts gemerkt . ES ist das aus diesem ausgedehnten
Grundstück in unmittelbarer Nähe des Polizeipräsidiums der 16. Ein -
bnich in den letzten zwei Jahren . Fast alle seine Bewohner
haben schon einmal den uuerbetenen mächtlichen Besuch gehabt . Auch
der Zigarrenhändler , der Schankwirt und der Trödler .

Eine Jagd auf zwei Verbrecher , bei welcher die Verfolgten
wiederholt von ihren Schußwaffen Gebrauch machten , spielte sich
gestern früh in der Gleditschstraße ab . Gegen 6 Uhr früh vernahm
die Frau de » in dem Hause Gleditschstraße 8 wohnenden Milch -
Händlers Graf über sich ein verdächtiges Geräusch , das aus der in
der ersten Etage belegenen Wohnung des ApothekenbesttzerS Gülden -

Haupt zu dringen schien . Dg Herr G. zurzeit mit seiner Familie
verreist ist und die Wohnung ohne Aufsicht steht , nahm Frau Graf
nnt Recht an , daß Einbrecher in die Räume eingedrungen wären .

Rasch entschlossen ging sie die Treppe hinauf und klingelte . Darauf
wurde plötzlich die Tür von innen aufgerissen und zwei Männer

stürmten mit mehreren Paketen beladen an der erschreckten Frau vor -
über die Treppe hinab . Die Milchhändlerin alarmierte sofort die Haus -
belvohncr und mehrere nahmen unverzüglich die Verfolgung der
Diebe auf . Als sich der eine Verbrecher eingeholt sah , wandte er

sich plötzlich uin und gab kurz hintereinander drei scharfe Schüsse
aus einem Revolver auf sein « Verfolger ab , glücklicherweise ohne zu
treffen . Als schließlich auch mehrere Schutzleute sich an der Ver -

folgung der Diebe beteiligten , gelang es . die beiden Burschen zu
ergreifen , die ihrer Festnahme heftigen Widerstand entgegensetzten .
Auf dem Schöneberger Polizeipräsidium , wohin die Verhafteten ge -
bracht wurden , stellte es sich heraus , daß die Festgenommenen zwei
43 refp . 38jährige „ Gelegenheitsarbeiter " waren . Die den Spitz -
buben in die Hände gefallene Beute , eine Menge Gold - und

Silbersachen im Werte von zirka 700 Mark , konilie ihnen abgenommen
werden .

Selbstmord eines russischen Studenten . Au ? noch unbekannten

Gründen verübte gestern nachmittag der 32jährige russische Student

Alex Finik off in seiner Wohnung in der Joochinr - Friedrichstr . 34

zu Halensee Selbstmord . Als seine Frau - die Wohnung auf einige

Zeit verlassen hatte , um Einkäufe zu besorgen , jagte er sich eine

Revolverkugel in die rechte Schläfe . Der Schuß wirkte auf der

Stelle tödlich , so daß em herbeigerufener Arzt keine Hilfe mehr

bringen konnte . Die Leiche wurde nach dem Schauhause gebracht .
Finikoff , der noch studierte , war erst seit kurzer Zeit verheiratet und

zeigte in den letzten Tagen ein absonderliches Wesen .

Venn Nollschuhlaufen wurde Dienstag abend gegen 7 Uhr
Ecke Kurze und Weberstrahe der Schüler - ' HanL Geschke au » der
Eberthstr . 21 von einem Schlächterwagen überfahren , wobei ihm
beide Beine gebrochen wurden . Der Verunglückte wurde nach dem

Krankenhaus Am Friedrichshain gebracht .

Vorort - JNfacbnchtem
Gchötteverg .

A » die Eltern der Schulkinder richtet die Deputation für Wohl -
fahrtspfkcgo ein Flugblatt , in dem es über die Veranstaltung der

Ferienfpiele heißt : Der sehr gute Erfolg , den die seit mehreren

Jahren eingerichteten Ferienfpiele stets gezeigt haben , hat die städti -
scheu Körperschaften veranlaßt , in diesein Jahre zwei Spielplätze ,
und zwar :

1. den städtischen Platz östlich der Nathanaelkirche in der Rubens -

straße hauptsächlich für die Knaben und
2. den Platz hinter der 16. und 10. Volksschule am Tempelhofer

Weg hauptsächlich für Mädchen , die nicht das Glück haben , während
der Sommerfcrien perreisen zu können .

als Erholungsstatteu zur Verfügung zu stellen .

Die Spiele finden unter der Aufsicht von Lehrern vormittags
hon 0 —12 Uhr und nachmittags von 4 —7 Uhr statt .

Weil im vorigen Jahre nach dem einstimmigen Urteile der
Lehrer und Schulärzte besonders die Kinder , _ welche regelmäßig die

ganzen Ferien hindurch an den Spielen teilnahmen , sich in der
Schule durch körperliche und geistige Frische und Spannkraft aus -

zeichneten , gerade als ob sie in einer Sommerfrische gewesen wären .
so empfehlen wir den Eltern aufs angelegentlichste , ihre Kinder auf
den Spielplatz zu schicken .

Um Störungen zu vermeiden , ist eS geboten , daß die Kinder
den Ratschlägen und Weisungen der «Lpiellciter willig Folge leisten .
Wir empfehlen , den Kindern Kaffee und Brot mitzugeben , Bier und
« ldcre geistige Getränks sind ausgeschlossen .

Außerdem sind die Schulhöfe der Volksschulen wochentäglich
von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends zur allgemeinen Benutzung
der Einwohnerschaft , insbesondere den Kindern für Spielzwecke ,
freigegeben . Für etwaige Unfälle ist die Stadt nicht haftbar . Es
eignen sich zmn Besuche der Schulhöfe vorzugsweise Kinder , die noch
nicht in die Schule gehen .

Ehrung Wildes . Die städtischen Körperschaften haben beschlossen ,
zum ehrenden Andenken an den verstorbenen Oberbürgermeister
Wilde dessen lebensgroßes Bildnis im Rathause auszuhängen . Mit
der Anfertigung des Bildnisses ist der bekannte Porträtmaler Professor
Georg Ludwig Meyn beauftragt worden .

Britz .
Der ortsübliche Tagclohn im Gemeindebezirk Britz ist wie folgt

festgesetzt worden : Für Arbeiter über 16 Jahre , männlich 2,90 M. ,
weiblich 1,75 M. ; für Arbeiter unter 16 Jahre , männlich 1,40 M. ,
weiblich 1. 00 M. Diese Festsetzungen bilden vom 1. Januar 1912
ab den Maßstab , nach dem bei der Gemeindekrankenversicherung lZ 4
des Krankenversicherungsgesetzes ) daS Krankengeld ( § 6) und die Ver¬
sicherungsbeiträge l § 9) und bei den eingeschriebenen und sonstigen
Hilfskassen ohne BeitrittSzwang ( § 75) , wenn deren Mitglieder von
der Gemeindekrankenversichcrung und von der Verpflichtung , einer
nach Moßgabe des Krankenversicherungsgesetzes errichteten Kranken¬
kasse mit Ausnahme der Knappschaftskassen beizutreten , befreit sein
sollen . daS Krankengeld den in der betreffenden Gemeinde beschäftigten
Personen zu gewähren ist .

Oranienburg .
Eine entsetzliche Bluttat , der ein blühendes Menschenleben zum

Opfer fiel , ist in der Nacht zum Montag in Oranienburg verübt
worden . Der 22 jährige Maurergeselle Hermann Kruse aus Waid -
mannSlust hatte am Sonntagabend mit seiner Braut ein Tanzlokal
besucht und geriet beim Verlassen desselben wegen seiner Geliebten
mit dem 21 Jahre alten Arbeiter Mallach in einen Wortwechsel , de�
jedoch absolut keinen heftigen Charakter annahm . Als nun ein Be -
kannter des M. , der 25jährige Arbeiter Reinhold Sparwasser , hinzu -
kam , glaubte er seinen Freund gefährdet , obwohl es zwischen den
Streitenden überhaupt nicht zu Tätlichkeiten gekommen war . SP .
zog ohne ein Wort zu sagen , sein Taschenmesser hervor und stach
damit blindlings auf Kruse ei », der bald aus mehreren Wunden
blutete . Plötzlich brach der Maurergeselle ohnmächtig zusammen ;
ein tiefer Messerstich hatte die Halsschlagader getroffen . Ehe noch
der sofort herbeigerufene Arzt und die Mitglieder der Oranien -

burger Sonitätskolonne zur Stelle waren , war Kruse bereits ver -
blutet . Der Täter , der , als er sah , was er angerichtet hatte ,
flüchtete , wurde jedoch einige Stunden später ergriffen und verhaftet .
Die Leiche des Getötete » wurde beschlagnahmt .

8o2iales .
Der Grosibäckereibesitzer Eduard Goldacker ,

gegen den der Verband der Brauerei - und Mühlenarbcitcr seit
Wochen einen hartnäckigen Kampf führt , beschäftigte am Montag
das Jnnungsschiedsgericht .

Der Müller D. und der Heizer A. , die beide jahrelang im Be -
triebe GoldackerS beschäftigt waren , wurden am 17. Juni fristlos
entlassen . Sie klagten wegen des KontraktbruchS auf je 70 M.

Entschädigung und auf Ausstellung ordnungsmäßiger Zeugnisse .
Der Vertreter des Beklagten bestritt zunächst , daß die vereinbarte
Kündigungsfrist zu Recht bestehe , denn der mit dem Verbände der
Brauerei - und Mühlenarbeiter eingegangene Tarifvertrag , der
diese Kündigungsfrist vorsieht , sei nur unter der Bedingung ein -

gegangen worden , daß er auch in anderen Großbetrieben eingeführt
werde . Davon stand aber in dein Tarifvertrage lein Wort drin .
Der Einwand wurde deshalb vom Schiedsgericht zurückgewiesen .
Nunmehr bestritt der Vertreter des Beklagten die Entlassung . Die

Kläger konnten jedoch die vom Beklagten erhaltenen Briefe vor -

legen , in denen die Entlassung klipp und klar ausgesprochen wurde .
Das Schiedsgericht verurteilte deshalb den Beklagten zur

Zahlung der geforderten Entschädigungssummen und Ausstellung
der verlangten Zeugnisse . In der Begründung fand der Vorsitzende
Hagcmann ziemlich scharfe Worte , um die Art und Weise der Be -

Handlung der Arbeiter durch den Beklagten zu kennzeichnen . Cr

sagte unter anderem , daß man sich wahrhaftig nicht wundern

dürfte , wenn die Arbeiter die Lust zur Arbeit verlieren , wenn sie
nach jahrelangen treu geleisteten Diensten mit solchen Zeugnissen
seinfachen Arbeitsbescheinigungen ) abgespeist werden .

Die RcchtSauffassung des Beklagten scheint überhaupt eine

sehr kuriose zu sein . . Wie bei der Verhandlung zur Sprache kam ,
hatte der Beklagte in seiner Arbeitsordnung eine Bestimmung des
Inhalts aufgenommen , daß die Arbeiter für das jedesmalig « Zu -
spättommen eine Lage Bier zu bezahlen haben ; die Höhe derselben
sollte der Werkmeister festsetzen . Diese Bestimmung ist seinerzit
erst durch das Eingreifen des Schiedsgerichts aufgehoben worden .

Zum Ortskrankenkassentag .

In unserem Bericht über das Referat des Justizrats
Dr . Mayer zum Abschluß eines neuen Tarifvertrages mit dem
Verband der Bureauangestellten und der Verwaltungsbeamten der
Krankenkassen und Berufsgenossenschaften Deutschlands hieß es :
„ Die Vertreter der Beamtenorganisation verlangten , daß die An »

stellung von Kassenbeamten Sache der Tarifvertretung sein soll
und daß die Dienstordnung damit in Uebereinstimmung zu bringen
ist . Sämtliche Mitglieder der Kommission waren aber der Ansicht ,
daß die Anstellung der Beamten Sache der Kassenverwaltung sein
und bleiben muß / Der genannte Verband teilt uns mit , daß eine

derartige Forderung von ihm nicht gestellt ist , auch da ? Mayersche
Referat das nicht behauptet hat . Gefordert hatte der Verband

tariflich festgelegte Grundsätze über die Einreihung der Angestellten
in die fünf — tariflichen Gehaltsgruppen , d. h. tarifliche Be -

stimmungen , für welche Arbeitsleistungen jede Gehaltsgruppe zu
gelten hat ; die Einhaltung dieser Grundsätze soll durch die Tarif -
gemeinschaft ebenfalls überwacht werden . Um diese Forderung
handelte es sich , nicht , wie es im Bericht in einer Form heißt , die

zu Mißverständnissen veranlassen könnte , um „Anstellung von

Kassenbcamten als Sache der Tarifvertretung " .

Huben die Gesellschaften mit beschränkter Haftung ein

Kommunalwahlrecht ' ?

Sowohl | 8 der westfälischen Städteordnung als auch der § 8
der Städteordnung für die sieben östlichen Provinzen enthält fok -
gende Bestimmung :

„ Wer in einer Stadt seit einem Jahre mehr als einer der drei
höchstbesteuerten Einwohner sowohl an direkten Staats - als an be -

sonderen direkten Gemeindcabgaben und Zuschlägen zur Staats -
einkommensteuer entrichtet bczn ?. einer höheren Veranlagung zu
den durch § 1 Nummer 1 und 2 des Gesetzes wegen Aufhebung
direkter Staatssteuern vom 14. Juli 1893 gegenüber der Staats -

lasse außer Hebung gesetzten Steuern als einer der drei höchst -
veranlagten Einwohner unterliegt , ist , auch ohne im Stadtbezirke
zu wohnen oder sich daselbst aufzuhalten , berechtigt , an den Wahlen
teilzunehmen , falls bei ihm die Erfordernisse dazu vorhanden sind .
— Dasselbe Recht haben juristische Personen , wenn sie in einem

solchen Maße in der Gemeinde versteuert sind . "
Sind Gesellschaften mit beschränkter Haftung juristische Per -

sonen in diesem Sinne ? Auf die Entscheidung dieser Frage kam
es bei einem Prozeß an , den die Walzwerkgesellschast in Menden .
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung , wegen Aufnahme in dp :
Gemeindewählerliste der Stadt Menden führte . Das Oberver -
waltungSgericht als letzte Instanz wies kürzlich in lieberem -

stimmung mit dem Bezirksausschuß Arnsberg den Anspruch der
Gesellschaft ab und führte aus : Seit 1906 seien allerdings Gefell -
schaften mit beschränkter Haftung cinkommensteuerpflichtig . Sie

seien dadurch aber noch nicht zu juristischen Personen im Swine �

der Städteördnüng geirorben und hätten somit nichtsda » Wahlrecht
im Sinne des § 8 der westfälischen und der östlichen Städteordnung .
Nun habe ja die neuere hesscn - nassauische Städteordnung von 1897
den Gesellschaften mit beschränkter Hastung das Wahlrecht ver -
liehen . Taraus aber gerade , und namentlich aus den Motiven zu
diesem Gesetz , gehe hervor , daß der Gesetzgeber einen gesetzlichen
Akt für erforderlich halte , um den Gesellschaften mit beschränkter
Haftung das Wahlrecht zu verleihen . In Westfalen und den öst -
lichen Provinzen gelten aber noch die alten Bestimmungen .

Gesellschaften mit beschränkter Haftung sind unzweifelhaft
juristische Personen . Die Deduktion , warum sie nicht juristische
Personen im Sinne der Städteordnung sein sollen , ist zwar recht
interessant , aber doch wenig überzeugend .

Versammlungen .
Der wirtschaftliche Aufstieg der Arbeiter und der Tarifvertrag
war das Thema eines Vortrages , den der Verbandsredaktcur

Bring man n in zwei außerordentlichen Mitgliedervcrsamm -
hingen der Zahlstelle Berlin und Umgegend des Zimmerer -
Verbandes hielt , und zwar am Donnerstag im Gewerkschasts -
hause und am Freitag in Steglitz , im Lokal „ Birkcnwäldchen " .
Beide Versammlungen waren sehr zahlreich besucht .

Die wirtschaftliche Entwicklung hat das Zimmerergewerbe
in eine sehr eigenartige Lage gebracht . Es hat deswegen auch für
die Gesamtarbciterschaft Interesse zu erfahren , welche Wirkung
diese Entwickclung auf die Anschauungen der leitenden Personen
in der Zimmererbewegung geäußert hat . Wir geben deswegen
gegen unsere sonstige Gewohnheit die Ausführungen Bring -
manns etwas breiter wieder .

Der leitende Gedanke des Vortrages war , daß sich in den
Voraussetzungen des gewerkschaftlichen Kampfes Wandlungen voll -

zogen haben , die mehr denn je eine starke und wohlgerüstete Organi -
sation der Arbeiterschaft notwendig machen , und ebenso die Eni -
Wicklung einer weit größeren Macht als bisher erfordern . Tie
früheren Kämpfe gingen aus Bewegungen hervor , die von ver -

hältnismäßig recht schwachen Organisationen eingeleitet worden
ivaren . Erst im Laufe der Bewegung wuchs dann die Organi -
sation . Die Kämpfe endeten zunächst mit Teilerfolg , aber bei
den in der Regel darauffolgenden guten Konjunkturen gelang es
dann , das nicht sofort Erreichte nachzuholen . Anders war es bei
dem Kampf von 1907 . Da wurde der Kampf von starken Organi -
sationen geführt , und zwar auch auf beiden Seiten . Der Erfolg
war zunächst größer als je zuvor . Räch 11 Wochen des Kampfes
war man soweit gekommen , daß 5117 Zimmerer in Groß - Berlin
zu den neuen Bedingungen , SM Stunden und 80 Pf . Stunden¬
lohn , arbeiteten und nur »och 274 im Streik standen . Allerdings
waren nach den Angaben der Unternehmer auch 500 Streikbrecher
vorhanden , was jedoch nicht viel zu sagen hatte . Nach dem Ver -
lauf der früheren Kämpfe zu urteilen , hätten die Erfolge im Jahre
1903 dann noch bessere sein müssen . Aber der Unterschied war
der , daß man früher zu Anfang einer guten Konjunktur stand .
nun aber die gute Konjunktur ausblieb . Dann war ja jetzt auch
auf Seiten der Unternehmer eine starke Organisation vorhanden ,
die geschickt geleitet wurde . Die Lehre , die aus dem Kampf zu
ziehen ist , ist die . daß die Slrbeiterschaft nur noch mit starken
und wohlgerüsteten Organisationen ettvas erreichen kann . Mit

großen Phrasen , wie sie von den Syndikalisten gemacht werden ,
kann nichts geleistet werden ; dahinter verbirgt sich nur die Ohn -
macht dieser Leute , die wohl imstande sind , die modernen Arbeiter -
organisationen vorübergehend zu schädigen , aber gegenüber dem
Unternehmertum nichts auszurichten vermögen . Die Tarifpolitit
des Unternehmertums ging mit dem ja glücklich abgewehrten Ver »
tragsmuster dahin , die Arbeiterverbände zu Exekutivge -
walten der Tarifgemeinschast zu machen , und dieses
Ziel verfolgen sie fortdauernd . Wohin das führen soll , zeigt sich
deutlich beim Buchdruckerverband in den bekannten Vorgängen
bei Scherl . Als die Buchdrucker ihren jetzt noch geltenden Tarif »
vertrag abschlössen , waren sie sich wohl der Tragweite der be -
treffenden Bestimmungen nicht ganz bewußt , die erst in der Tätig .
kcit ihrer Tarifinstanzen deutlicher zutage trat . Wäre im Bau -
getverbe das Vertragsmuster der Unternehmer durchgeführt worden ,
so hätte man hier dieselben Zustände . Der Arbeitgeberverband
für das Baugewerbe hat schon 1008 auf Grund des Vertrages
vom Zentralverband der Zimmerer verlangt , daß er Arbeitswillige
nach Orten senden sollte , wo die Zimmerer in Streik standen .
ein Verlangen , das jedoch rundweg abgelehnt wurde und auf das
der Verband sich auch niemals einlassen wird . DaS Bauuntcr -
nehmertum will nun im Jahre 1913 , bei Ablauf deS Tarifvcr -
träges , sein Vertragsmustcr mit aller Gewalt durchführen oder
die Arbeiterorganisationen zertrümmern . ES sammelt einen

entralen Kriegsschatz von einer Million Mark , und nicht nur
aS , auch in den lokalen Verbänden der Bauarbeitgeber sucht

man , unter zwangsweiser Heranziehung der Baumaterialprodu -
enten und »lieferanten , gewaltige Summen herbeizuschaffen für
en bevorstehenden Kampf . Demgegenüber muß auch die Arbeiter -

schaft sich aufs äußerste rüsten , in der Erkenntnis , daß mit der
Taktik der früheren Jahre nichts mehr zu erreichen ist , und daß .
wenn man sich den Wünschen des Unternehmertum » fügen wollte ,
man in eine Sackgasse geraten würde , wie das bei den englischen
Gewerkschaften der Fall ist , in denen jetzt allerdings eine revo -
lutionierende Strömung immer mehr die Oberhand gewinnt , die
die Gewerkschaften aus jener Sackgasse wieder hinausführen will .
Der letzte Verbandstag der Zimmerer hat einmütig Beschlüsse
gesaßt , durch die für die dringend notwendige Rüstung gesorgt
werden soll . ES ist Sackje der Mitglieder , sie überall durchzu -
führen . In Berlin ist eS leider mit der Organisation der Zim -
mercr in den letzten Jahren zurückgegangen , während sich der
Zentralverband im . übrigen Deutschland rüstig weiter ent -
wickelte . Es hat sich hier in Berlin ein Mangel an Klassende -
wuhtscin geltend gemacht . Ein Teil der Zimmerer hat eS nicht
erkannt , daß die allerdings nicht geringen Opfer , die für die
Kämpfe an anderen Orten aufzubringen waren , im Interesse der
Allgemeinheit und ebenso sehr auch im Interesse der Berliner
selbst notwendig waren . ES muß mit aller Kraft dafür gesorgt
werden , daß Berlin wieder an der Spitze der Zimmererbewegung
marschiert und daran hat jeder an seinem Teile mitzulvirken . —

Dem Vortrage folgte in beide » Versammlungen eine rege
Diskussion , die bewies , daß die Anwesenden die Ausführungen
des Redners wohlverstanden hatten und beherzigten .

Hus aller Alelt .
DU rettenden Älllrmer .

Aus Rom wird uns geschrieben : Wer hätte je gedacht , daß den
Eingeweidewürmern und zwar ihren bescheidensten Vertretern , den
Modenwürmern , die Aufgabe zufallen sollte , die militärische Ehre

eines Offiziers zu retten ? Und doch hat sich dieser merkwürdige Fall
Anfang Juli in R o m ereignet . Hat da ein Sekondeleutuant der
Kavallerie namens Liverziani am 24 . Mai auf dem römischen Haupt »
bahnhos seinem Burschen eine wüste Szene gemacht , die den Protest
aller Anwesenden veranlaßte . Der Bursche hatte ein Reitpferd des
Offiziers zu spät zum Bahnhof gebracht und wurde dafür erst mit
Schimpfnamen belegt und dann geohrfeigt . Für
die Anwesenden , die Einspruch erhoben , fielen noch ein paar
saftige Schimpfworte ab . Diese L- Sart deS Vorfalles
ging damals durch dir ganze Presse . Am 3. Juni nun kam sie vor
daS römische Militärgericht . Da wollte sich nun der Bursche gar
nicht mehr an die Ohrfeige erinner ». Allerdings erklärte einer der
Zeugen mit großer Bestimmtheit , er hätte gesehen , wie der Soldat
geohrseigt wurde ; derselbe Zeuge sagte auch aus . daß er den
Burschen zum Rapport in die Kaserne begleitet hätte und nach
dessen Rückkunft von ihm erfahren , die Vorgesetzten hätten ihm den
Rat gegeben . nichtvonderOhrfeigezu sprechen . Trotz



dieser Aussage , die doch wirklich der Beeinflussung weniger der -

dächtig erscheine » mufctc , als die des Burschen , nahm das
Gericht an . daß die Ueberschreitung der Dienstgclvalt nicht
erwiesen sei und sprach in diesem Punkt wegen mangelnden
Schuldbeweises frei . Dagegen konnten die Schimpfworte , mit
denen der Offizier die unbeteiligten Zuschauer bedacht hatte .
nicht als unbewiesen gelten . Und da sprangen heroisch die
Madenwürmer ein l Vor Gericht erschien niemand Geringerer als
der berühmte Kliniker Guido Baccelli , um als Sachverständiger
auszusagen , daß der Herr Kavallerieleutnant zur Zeit der Szene an
Eingeweidewürmern , und zwar an Ox�uris vennicularis ,
zu deutsch auch Astermade genannt , gelitten hätte . Ein solches Leiden

soll , obwohl sich die meisten Kinder tapfer mit ihm herumschlagen ,
bei Kavallerieleutnants stark auf die Nerven wirken . Und zwar so
stark , daß das Militärgericht dem Offizier mit den Madenwürmern

völlige Unzurechnungsfähigkeit zubilligte . So
wurde der Angeklagte freigesprochen und die unscheinbaren
und bisher verachteten Tierchen erwiesen sich als Retter einer staats -
erhaltenden Institution : des Militarismus .

Verbrecherischer Eigentumsfanatismus .
In Anzio , dem herrlichen Seestädtchen der Provinz Rom ,

hat dieser Tage der ländliche EigentumsfanatiSinuS eine seiner

blutigen Orgien gefeiert . Nach Mitternacht kamen vier

Bersaglieri , die über den Durst getrunken hatten ,
an einem Obstgarten vorbei und machten sich daran , beim Blonden -

schein ei » paar Feigen zu pflücken . Kaum hörten die in der Nähe
schlafenden Bauern den Lärm , als sie mit der Flinte in der Hand
auf die Obstdiebe losgingen und im hellen Mondschein auf sie

e u e r t e n. Zwei der Soldaten sind schwer verletzt worden .

Merkwürdigerweise wurde die Hütte des Mannes , der mit so
brutalem Fanatismus sein Eigentum schützte , in der Nacht der
Bluttat ein Raub der Flammen , wobei auch aller HauSrat
und die Ersparnisse des Landmannes verbrannt sind .

Die Schiffahrt auf der Oder

wird vom 13 . bis IS , August zeitweilig unterbrochen . Während
dieser Zeit werden seitens des Brandenburgischen Pionierbataillons
v, Rauch Nr . 3 zwischen Zellin und Güslebiese Brückenschläge
auf der Oder vorgenommen . Die Brückenschlagstelleu werden durch
eine an hohem Signalmast gehißte rote Rahmenflagge kenntlich
gemacht werden . Außerdem werden 1000 Meter oberhalb und

500 Meter unlerhalb der Brücken Strom wachen in Pontons
mit roten Flaggen aufgestellt , die die Schiffe mit Anweisung
versehen werden . Nachts werden rote Laternen verwendet ,
Unter Hinweis auf die Polizeiververordnung über die Schiffabrt auf
der Oder vom 15, Mai 1900 wird bestimmt , daß die Schiffe und
Flöße bei diesen Stromwachcn anzuhalten haben und die Weit er -
fahrt nur nach eingeholter Genehmigung fortsetzen
dürfen . Dampfschiffe dürfen die Brücken nur mit hinreichend ,
verlangsamter Geschwindigkeit passieren .

Kleine Notizen .
Schwerer Bauunfall . In JekateriuoSlaw wurden beim

Einsturz eines Baugerüstes auf einem Neubau zwei Aricitcr
getötet und fünf tödlich verletzt .

Ein neuer Flicgcrweltrckord wird aus Lüttich gemeldet : Der
belgische Flieger O l i e s l a g e r S hat in Kiewitt einen neuen Rekord
für D a n e r f l n g e aufgestellt . Er blieb von 8,03 Minuten vor -
mittags bis 3,25 Uhr nachmittags in den Lüften . Er legte auf
seinem Blerioteindccker 025 Kilometer , 200 Meter zurück . Der Rekord
gehörte bisher Tabutean mit 581,545 Kilometern .

Uliwcttre in Rußland . Der furchtbare Sturm der letzten Tage ,
der über Rußland dahingegangen ist , hat namentlich im Eon -
veniement W o l o g d a viel Unheil angerichtet . Im Kreise
G r a e s o w e z l zerstörte der Sturm ein vierhundert Jahre altes ,
von Iwan dein Grausamen gegründetes Nonnenkloster und
deckte alle Wirtschaftsgebäude ab . Die Klosterkirche ist eingestürzt .
Vierzig Dörfer in der Nähe des Klosters find teilweise zerstört .
Sämtliche Felder sind durch den Hagel vernichtet . Mehrere
Kinder und viel Kleinvieh sind durch das Unwetter umgekommen .

Mord . In Pilsen hat der Mitinhaber eineS Manufaktur -
Warengeschäfts Rudolf Leby seine Wirtschafterin Victoria
Schal durch zwei Revolvcrschnsse lebensgefährlich ver -
letzt und sich dann selbst erschösse n. DaS Motiv zur Tat ist
noch unaufgeklärt . _

Brnfhaftcn 6er Redaktion .

Tic juristüche Sprechstunde findet Ltn de « st raste 69, vorn vier Treppen
— Fahrst Uli l — , wochentäglich von bis 7 Vi Uhr adcndS , Sonnabends ,
von 4 Vi bis 6 Uhr abends statt . Jcder für den Briefkasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Mertzeichc » bcijnfügrn . Briefliche Antwort
wird nicht rrteilt . Anfragen , denen feine Abonuemcntsguitinng beigefügt ist ,
werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der Sprcchstnnde vor .

H. 89 . Der Nachersatz , fein prozentualer Durchschnitt , seine Dauer ,
sein Verhältnis zur Ersatz - Rcserve . die . Ueberzähligen " und die Rubrik
. Sonstiges " , das sind Dinge , über die Sie am besten durch einen
inilitärischen Spezialisten Auskunst erhalten . Vielleicht durch den Bezirks -

seldwebck . — ß . H. 100 . ®ii
— fy. 3 . 63 . 1. und 4. Ja , .
feit begutachtet . 2. Amtsgericht . . .
3. Etwa 5 M. Gerichtslostenvorschuß . 5. Nicht unbedingt nötig , aber zweck-
mäßig . 6. Ja . 7. Das ist Sache des Schneiders . — Guhrau 300 .
t . Wiederholen Sie die Anfrage und geben Sie noch an , wo der erste Ehe -
Wohnsitz der Eltern gewesen ist. 2. und 3. Für die letzten vier Jahre . —
R . 33 . 1. Amtsgericht Köpenick . 2. Sie . 3. Nun . 4. DaS Kericht ladet

zu einem späteren Termin . 5. Das ist zweiseihast . Am zweckmäßigsten
bcaustragen Sie einen Anwalt . 6. Der Rock ist nur aus Erfordern mit -
zimchmen . Vorschuß kann verlangt werden . — H. K. 174 . New . —
21. 23. 12 . Nein . — Schuhmacher . Nur dann , wenn der Lieferant
gerichtliche Schritte unternommen hat . — B. K. 10 . 1. Ja , wenn im
Mietsvertrag nicht etwa ein Ausrechnungsverbot enthatten ist. — 2. Zum
Ablauf eines jeden Quartals derart , daß längstens am dritte « Tage des
OnarlalS der Gegner im Besitz der Kündigung ist . — N. C. D. Nein .

Marktpreise von Berlin ant 17 . Juli 1911 , nach Ermittelung des
Königlichen Polizeipräsidiums . Markthaltenpreise . ( Kleinhandel . )
100 Kilogramm Erbse », gelbe , zilm Kochen 30 . 00 —50,00 . Speiscbohncn ,
weiße 30,00 - 50,00 . Linsen 20,00 - 60,00 . Kartosjcln 12,00 —18,00 . 1 Kilo .
ginmm Rindfleisch , von der Keule 1,80 — 2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,20
biS 1,70 . Schweinefleisch 1,10 —1,80 . Kalbfleisch 1,40 —2,40 . Hamnlufleisch
1,50 —2,30 . Butter 2,20 —2,80 . 60 Stück Eier 3,00 —4,80 . 1 Kilogramm
Karpstn 1,60 —2,40 . Aale 1,60 - 3,20 . Zander 1,60 —3,60 . Hechte 1,40 bis
2. 80. Barsche 1,00 —2,00 . Schleie 1,20 - 3,50 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück
Krebse 2,00 - 36,00 . _

WasserstnndS ' Nacdvtivte »
der Landesanstalt für Gcwässertunde , mitgeteilt vom Berliner Detierdureau .

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . — •) Unlerpegel .

BScttcrprognose für Mittwoch , » rn 19 . Juli 1911 .
Nachts wärmer , am Tage wieder etwas kühler , vorherrschend

mit leichten Negensällen und ziemlich irischen westlichen Dstiden .
Berliner Wetterbureau .

wolkig

i Todes - Anzeigen n VerlmÄ llkr kmemilö ' und Staatsarbeiter .

Oeutseber BauarbeiterveM .
Sektion der Putzer .

Am 18. Mi verstarb plötzlich
unser Mitglied

Ksrl Weimann
int Alter von 68 Jahren .

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 20. Juli , nach .
mittags 4' / « Uhr , aus dem neuen
LuiseN ' Kicchdos in Charlottenburg
( Westend ) , Furstendrmmer Weg
Luisen - Kirchbos in Charlottenburg
( Westend ) , Furstendrmmer Weg
statt . 133/10

Die örtliche Verwaltung .

Pillale Groß - Kerlln .

Donnerstag » den SO . Juli 1911 , abends 8' / « Uhr , im „ Gewerkschaftshaus " ( grober
Saal ) , Engel - Ufer 15 :

Qetieral ' Versatnmlttns .
TageS - Ordnung :

1. Berwaltungsbericht für daS 2. Bierteljahr . Reserent : Kolleg « H o s j m a n n. — 2. Schreiben deö
Oberbürgermeisters betr . Sommerurlaub . — 3. Bericht vom 8 . Gewerkschaftskongrest in Dresden .
Rcscrcnt i Kollege Wutzky . — 4. BrrbandSangclegenhetten . 36/18

Zutritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches !

Mal - Men - DDd Sterbe-

E. ii . OrUverwaltung Rixdorf .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Schlosser

Otto Baatz
am Freitag , den 14. Juli , plötzlich
verstorben und am 17. Jtili zur
letzten Ruhe gebettet wurde .

257/15 vi « Vrtirarwalivog .

5 Extra - Angebote
soweit Vorrat bei

Mohrenstr . 37a

Die Ortgvcrwaltung .

nahe
Androaa • Str ,

Danksagung .
„' ür die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meiner
.. .. . — � Mutler

Kollegen
lieben Frau , unserer guten Mutter
lagen allen Freunden und

hiermit� unser eir besten Tank .

L77Sb
Oskar Scholz . Schirmmachcr ,

nebst Kindern .

WZÄMWR Itf . MWeM. W

Eile gebofrswl

UeiDeD-PalEtoti, IcineHosifirap, Eail-Hojlfinie, fiasi -Paigluts�Voo7 ,
M. 6 50 bis 9. - SV ? bl « 15 - 48 - bis SO. - 18 . - bis 30 . - bis lOU M.

2. Seidene Konfektion , lange Duchesse , reine Seide
M. 8 . 4 M. 36 . — M, 50 — bi » 130 M.

3. Tüllmäntel f. ältersDamenEfamln - Mäiitc ! �. rn
T

M. 36 — 55 — M. 26 — 38 — bis ( OU M,

4. Kostüme , Original engiiscli, farbig, schwarz ' "Von
T'

M. 18 — M. 60 — M. 48 — M. 75 — bis IbUM .

5. lÄ- Pelßrlnen , looeii -Möntel, l . ckii -Kosiiiine�i ' '
bl , tu �M. 6 % M. 14 —

"
M. 25 —

R5okef Blusen 70 % epmässigt

. Danksagung .
Für die viclen Beweise herzlicher

Teilnahme und die schönen Kranz «
spenden bei der Beerdigung meines
iiiniggellebten Bräutigams L774b

Ciuatav Jankoivaky
sagen wir hiermit allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten und in ».
besondere dem Herrn Ches Weyer
unseren innigsten Dank .

Emmy llkemland nebst Mutter .

Orts - Krankenkafse
der Tabakfabrik -

arbeiter zu Berlin .
Einladung zur austerordent -

licheu

lZeversi - Vei' ssmmiuiig
am grrttag . den 28 . Juli 1911 ,

abends 8 Uhr ,
nach Rofenthaler Hof . Rosenthaler -

straße 11/12 .

Tagesordnung :
Stellungnahme zur Vereinigung

unserer Krankenkasse mit einer oder

mehreren Bcrussk rankcnlasscn .

277/14 Der Borstand .

Do . Simtnei
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, ÄiJS *.
10 —2 . 5— 7. Sonntags 10 —12 . 2 —4

Spezial - Arzt
fHr Haut - and Harnleiden

Itzp Pnnlro Rosenthaler Str . 70
ül . r0pKc,Spr . O- 2,8 - O,8oRnt. 9 ,9

ßr. —
tu Kooien, pale!«!!. KdsIüdis , pllüb ' ü. pelWänlelin neuen

Einzelne Hodelle •«•">« »- u. - 50 % ermaseigt Z

KlnMkU- vnd Krilnzbiiidtrri
vou Ködert klefei ' .

» « r Mariauueu- Straße 2.

Sie Llott ?
' dl ftttige davon Anzug od. Pütetot
nach Alass , schick, dauerh . Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Laband %

i?)
V

Loden
für Weiler - Pelerinen , Kostüme :c. .

imprägniert , Meter f 80. 2 —, 2. Sg. '
Tuchlager - Getellschafi m. b. H.

CerlmilieiKlr. 20-21, Ä' Ä? . "

WeslnuiiiisTriiiemagjilD
1

Kxtrn - Abtcilungr
1

. Gesch . ; BerlinW . , Mohren -
Straße 37a (2. Haus von der |
Jerusalomer Straße ) .

| II. Gesch ; Berlin NO. , Große 1
Frankfurt . Str . 115 (2. Haus |
von der Andreasstraße ) ,

I Sehrpr . Ausw- . fert . Kleider , I
1 Hüte , Handschuhe , Schleier 1
i <Hc. v. einfachsten bis zuml
] hochelegant . Genre z . äuOerät |

niedrigen Preisen .

Sonder - Abtoilung :
HaUanfcrtiguni ;

10 bis 12 Stnndon .

ürbeiter - WIÄungslchule .
Donnerstag , den 20 . Juli , abends 8' / , Uhr :

General - Versammlung
im Tchullokal , Grcnadicrftrafte 37 .

TageS - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes , des Lehrerkollegiums und der

Revisoren . — 2. Besprechung deS HerbstlehrplancS . — 3. An¬

träge . — 4. Verschiedenes .
Mitgliedsbuch legitimiert !

. . . . . . . . . . .

,
Beiträge müssen bezahlt werden . €11 1*

Wäschearbeiter , -Arbeiterinnen und

Donnerstag , den Ä« . Jnli , abends 8 Uhr , findet im

großen Saal der „ Brauerei Bötzow " , am Prenzlauer Tor ,
Eingang Prenzlauer Allee ( extra Saaleingang ) , eine

Oeffentliche Uersammlung
statt , um zu den

Tariflündigungen i « der Wäschebraoche und de « Forderuugea
der Wäschcarbciler und - Arbeiterinnen Stellung j « nehmen .

Referent : Kollege Küming .
Es ist Pflicht aller BerulZangehöttgen und Heimarbeiterinnen , dies ,

wichtige Aersammluiig zu besuchen .

Verband der Schneider vnd Wlschearbeitcr .
252/8 Filiale Berlin III, Neu « KlnigatrtBo S.

Arbeltsnachweis : Berwaltunqsstelle Berlin Hauptbureau ;
Hos I. Amt 3, 123S. Chattlöslr . 3. Hof III . Ami 3. IS ! ?.

Tie Bertranensmänner - Konferenz der Maschinen .
arbeiter und Arbeiterinnen findet nicht am Donnerstag , den
20 . Juli , sondern am Donnerstag , de « S7 . Juli , statt .
120/8 Die Ortsverwaltung . '

g vorkante
ich

TS

Ohne jede Anzahlung

Pianos
orstktassige * Fabrikat
( 9mol pränuiert Staots -
modaifle ) in allen Hola -

und Stilorten von
wunderbarer Tenfüllo .

, § ( Flügclton ) sesen kleine monntllcheTcUaablnuc .
- ohne Jeden Pretnaatwchlos - 91/6 *

Für jedes Instrument gewähre ioh 20jähr . echriftl . Garantie .

Conrad Krause Nchfg. , Eo®KÄt. M" ' b�" " 1ri�o .
Aach Sonntas * seUffnot .

■ Kinder - Htmnageml bewährti

nahrung

' • Kranken-
Kost .

_ _ _ _ __ i dabei
u. leiden nicht an

Verdauungsstörung .

Reste
Musterkupons , . Hcibst - Neuheiten ' für
Anzüge , PaletolS , Kostüme , Meter 3,
4 Mark .
Tuchlager . Gesellschaft m. d. H.



uü

Mittwoch

bis

Sonnabend

W. WERTHEIM
Leipziger Straße 75/76 am DSnhoffpIatz

Potsdamer Straße 10, 11 < md 13 <s > Friedrichstraße 110/112 LÄ «

4 Schürzen - Tage

Ul

Soweit

der Vorrat

reicht

Wir bringen hier zu außerordentlich niedrigen Preisen große Posten Schürzen , die eigens für diesen Zweck angefertigt sind

Reformschürzen

Prinzeßschürzen ° »

Miederschürzen ÄIÄ8
Hausschürzen SSfÄ " . " y01.10!

Weiße Teeschürzen ä ™' 1 ;
Satin - Tändeischürzen :

durchweg
Stück

Empir6SChÜrZ6n mit schönen Besätzen

Biusen - Hausschürzen

Reform - u . Halbreformschürzen

Kinderschürzen ÄÄK ' .

Satin - Teeschürzen reich garniert . .

Stickerei - Tändelschürzen . . .

durchweg
Stück

Weite Hausschürzen Pr!mä:

Aparte Miederschürzen gLtrtie.

Elegante Biusenschürzen � fr :

Moderne Satin - Teeschürzen

Weiße Hausschürzen ��,ckereI:

Restbestände Kinderschürzen S '

durchweg
Stück

_ Große UttlffA « ColcftsiiVAM we' ßi schwarz und _ Ein Posten hochaparte türkische

95 95 smm ■ Empire - Sckzen 265 J

S

f Ein Posten türkische

Tee- Schürzen mit Träger

Hßstbestände
apart garnierte (flosili - teEnlilttel 90 « I25 155 195
Extra * Angebot

Hntarbelteo
Läufer

Ein

Posten

Ein Tf »
Posten Hissen

weiß mit Hohlsaum ,
Genre . Mille fleur " ,
fertig gestickt . .

mit Rückwand , Genre
. Milte fleur " und
. Erika " , fert . gestickt

93

245

Neuheit : Blau Leinen

• • leichte

ArbeitGenre „ Feldblume
T anfor �75 DecKen MO Kissen * 35
L . auier

60/60 cm M » mit Rückwand I

Im Passage * Kaufhaus

nachmittags von 4 bis 7 Uhr : Promenaden - Konzert
ausgeführt von dem Österreichischen

Radetzky - Orchester unter persönlicher
Leitung des Herrn Musikdirektor und

Komponisten Wilh . V. Lech aus Wien

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das lettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulassig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
tOr die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , LIndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Tevvtllie I ( leülevüafte ) in allen
Gröhen , jast jür die Hüllte des VerteS
Teppichiager Brünn . Hackescher
Marti 4, Bahnboj Börse . ( Leser deS
» Vorwärts " erhallen 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! »

j . orivartslescr erhallen süns
Vroztnl Ertrnrabatf , selbst bei Ge »
legenheitstäuseil . Tcppich - Thomas .

Teppiche , jarbjchlerhaste , spott »
billig . _

Schfnfdetken 1,15 . SchülerpIaidZ
8,50 , Steppdecken 3,75 . _

Teppich - Thonias . Oraniew
straffe 160, Oranienplatz : Rosen -
talerstraff - 54. 275411 "

1ÖÖO neue Nähmaschinen . Prima
Langschiff jür Familie 55 Mart , Ab-
zablnng 75 Marl ohne Anzahlung .
Bcllmann , Gollnowstraße 26 . nahe
LandSbergerstraffe . _ 2057JI "

Inventur - Extraliste
Artikel gratis . TeppichhäuS Emil
Lessdre , Oranienstraffe 158. 1904Ä "

Tcpptche ( Farbenscüicr ) , Stepp .
decken . Gardinen . Tischdecken , Tüll »
beltdecken , Ucbergardincn , Sosa -
stojjreste spottbillig Fabriklager
Mauerboff , Groffe Franksurterstraffc S,
Flurewgang . BorwärlSIesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488Z1 "

Wriiiidbegrisfe der Politik , von
Friedrich Stampfer . Gebunden ZM.
Buchhandlung Vorwärts . Linden -
straffe 60 ( Laden ) . _

Herma » nplati 6. Psandlcih -
bauZ . Sclbstvcrständllch bcPorzuglcstcr
Ware| tc ! nkaus . ANerdilligsie� Jackett .
anziiye . Gcbrockanzügc . Sommer -
pnlelols . Herrenhosen . RicscnauS -
wähl - Brautbetteni Vermietung * -
best Laubcnbcttcn . DäscheanSwahl .
<tiurSi ! i - »allSwab ! . TeppichauSwahl .
Sleppdccken . Plnschtischdecken . Gold -
lachen . Taschenuhren . Wanduhren .
Aarestverkaus cbcnsallS Sonntags . "

�irenuers Näbmajchinen odneAn -
z. rbtung , Elalitzerstraffe SS, War -
schSiierstrav « 67. 101/12 "

d. ' toiintSanzilge , PaleiolS , groge
AS 4 Wahl , speziell sür starke Figuren .
sowie - elegante neu - Garderobe ,
20 Brozenl billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeister Fiirite ».
gelt , RaienlKni - riiraff - 10. 245/18 "

Tie Grundbrgrisfr der Wirl .
schajtslehre . Eine populäre Einsäb «
rung von Julian Borchardt . Preis
SO Pf . Expedition Vorwärts , Linden -
Hratze 69.

Groffe Divandeckcn 4,35 , Kara -
mani , doppelseitig , 7,50 , Prima Plüsch
23,50 , Divanrückwände , reichgestickt ,
3,75 . Jnventur - ExtrapreiS . Teppich -
Haus Emst Lessorc , Oranienftr . 153.

Monatsanzüge und Sommer -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Mchrockanzüge von 12,00 ,

racks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
fallen - Sachen kaust man am billigsten
bei Naff , Mulackstraffe 14. "

Leihhaus „ Brunnen " und Ver -
kausgeschäst , alles spottbillig t Betten ,
Stand mit 2 Kissen 10, — . Brunnen¬
straffe 118, Ecke Uscdomstraffe . 232651 "

Ttcppdccken . prachtvolle , simili -
seidenc 3,85 , 4,75 bis 11,25 . Teppich -
Haus Richard Wolf , Drcsdenerstr . 8
( Kottbusertor ) . _ 291251 *

Gebrauchte Nähmaschine verkaust
billig Arndt , Swinemündcrstraffe 11g.

Holzabfälle , Dreh - , Sägespäne ,
Brennholz - Verkaus Nixdorf , Kaiser -
Friedrichstraffe 47 I. 2760b

Wissen Sie schon ? Herrmaim
Schlesinger verkaust aus . Zum Herbst
kommt eine Umwandlung , wahrschein -
lich Aktiengesellschaft , bis dahin soll
alles geräumt werden . Also wenn
Sie Geld haben ( gepumpt wird nicht ) ,
jetzt können Sie billig lausen . Nur
Turmswaffe 38. 2S04K "

Hausgriuidstück . 2 Wiesen , 9COO,
Anzahlung 3000 , exklusive rentabelcin
Seisengcschäst , umständcwcgcn billig .
Nauen , Holzmarltstraffe 14. 2776b

i Kinderwage » verlaust Goßlau ,
chillcrpromciiade 13. 1- 35
Kanarienvögel , billig , wegen lim -

zng . Möller , Warlhcstraffe 53 III .
Kinderwagen , wie neu , Gummi -

radcr 12 Mark . Mamut , Voigt -
straffe 34. ( 83

Radsahrerkarten . Wir empscblcii
Rad - und Anto - Fahrern Straubes
51arte 1200 Ouadral » Meilen «tu
Berlin . 2 Teile a 1,50 Mark . Nord -
lichc Halste der Provinz Branden -
bnrg reicht bis Steltlii - Ueckcrmünde ,
südliche Hülste bis Hallc - Leipzig -
Dresden - Görlitz . Buchhandlung
Vorwärts , Lindcnstraffe 69 ( Laden )

tiescküttsverkSufe .

Plättcrci , eleltrischer Betrieb , da
Frau krank . billig zu oDkausen ,
Rixdors , Weserstraffe 164, Restaurant .

Zigarrengcschäft , altes , ZäM
stelle der Volksbühne , in bester Lage ,
passend für einzelne Leute , verkausc
preiswert . Schmidt , Reinickendorf ,
Residenzstraffe 53, _ _ _ _ _2915K

Grünkramgeschäft , neue Rolle ,
verkaust billig Memelerswaffe 60.

Möbel .
Möbel ohne Geld I Bei ganz kleiner

Anzahlung geben Wirtlchasteii und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äufferstcr Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust bei
uns . 51retichmann u. Co. , Koppen «
swaffe 4. ( Schlesischer Bahnboff ) '

Küchenmöbel , Spezialsabrik , Neue
Königswaße 32 ( Zllexanderplatz ) .

Küchenmöbel , Spezialsabrik , Neue
Köiiigstraffe 32 ( Alcxanderplatz . )

Küchenmöbel . Spezialsabrik , Neue
Königstraffe 32 ( Alexanderplatz . )

Metallbetten , zwei , modern ,
spottbillig verkäuflich . Zossener .
straffe 10, Hutgcschäft . 100/12

8 gebrauchte Bettstellen 55, Sosa 25.
Waldcmarstraffc 58, Karras . 102/ 1

Dringend prachtvolle Paneclgar -
nitur , spottbillig . Chausseestraffe 74 1,
Schäfer . _ 102/3

Chaiselongue , neues , 16. 00.
Herbst , Lothringcrstraffe 47. 2769b "

Möbel « Lechner , Fabrik von
Polsterwaren , Brumienstraffe 7, am
Roscnthaler Tor , WohmmgSein -
richtungen aus Kredit und gegen bar .
Riescn - Auswahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an . Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach Ueber -
einkunst . Liescrc auch nach auswärts .
Vorzeigcr dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschrieben .
Kunden , die ihr Konto beglichen
haben , erhalten einzelne Möbelstücke
ohne Anzahlung . Sonntags geöffnet .

Sildei * .

Fertiggerahmte und lose Bilder ,
Leisten und Rahmen kaufen Sie beute
ani billigsten und reellsten direll
Fabrik bei Bilder - Bogdait , Wein -
mciftcrswaffe 2. Teilzahlung ge-
stattet .

Znnshmeitellen für „kleine Anzeigen "
» vi - llr » C. 91. Hahnisch . Augustftr . 50, Eingang Joachimswaffe .
W . G. Schmidt . Kirchbachstr 14.
<». R. Hnckelbusch , Petersburger Platz 4. Gustav Bogel , Koppen -

straffe 83. R. Wengels . Gr . Frankfurter Str . 120.
> <4. L. Zucht , Jmmanuclkirchsw . IL. I . Ne » l , Baruimstr . 42.
Z>. W. Äaiimann . Bernauer Str . 9. F . Trapv . Stcttiner Sw . 10. Karl

Mars . Lychener Sw . 123. Karl Weiffc Nachf . , Nazarcthkirchslr . 49.
H. Bogel . Lorch ingstr . 37. A. tieft . Jnvalidensw . 124.
L. Technnd , Ruhcplatzsw . 24.

IVchV . Karl 9IiiderS . Saizwedclerstr . 8. Lawerenz . Gotzkowskhstr . 29.
I8W . H. Werner . Gneilenausw 72. Taehn , Hagelbcrgcr Sw . 27.
8 . St . Frift , Prinzcniw . 31. F . Gutsdimidt . Kottbuser Damm 8.
8 « . Paul Böhm , Lansitzcr Platz 14/15 . P . Horsch , Eugeluser 15.
. Adlcrsliok . Karl Schtvarzlose , Hoffmannsw . 9.
Ilanmsclmlcnweg/ . H. Hornig . Marientbalcrstr . 13, I.
Borsigrtalde . Paul Kienast , Räuschstr . 10.
Charlottcnbiirg . Wnstav Scharnberg . ecicnbcinicr Str . L
Friedrich Khanen . Ernst Werkmann , köpcnicker Sw . 18.
« riinaa . Franz Klei » , Friedrichllr . 10.
. Ivhanaiatlial . Ptelicte . Kaiier - Ailbelm - Platz 6.
Iiarl « h < » r » t . Richard Küter , Rvdeistr . 9. II .
liilpeniew . Emil Wiffler . Kietzcrstr . 6, Laden .
I - lchtci >hcr - x . Otto Soikel . kroiwrinzcnsw . 4, I.
Xleder - �chüiiezvcide . Max Priebke , Britzer Sw . 14 H.
Nowawcs . Wilhelm Jappe . Fricdrichstr . 7.
« hcr - SchiZnoeldc . Alfred Badcr . Wilhelminenhossw . 17 II .
Fanlraa - . Otto Niffmann , Mülilcnfw . 30.
ItcinlcKcndork . P . Giirsch , Provinzstr . 56, Laden .
iiixllerC . M . Heinrich , Neckarstr . 2. Conrad , Hermannstr . 50.

C. Rohr , Siegsricdsw . 28/29 .
Nnraniclfthurxp . A. Rosenkranz . Ali - Boxhagen 56.
« chünchcrx . Wilhelm Bänmler , Marlin - Litther - Str . 69 im Laden .
Spandau . Köppen , Breitesw . 64.
hitexlltzi . H. Bernsee . Alsensw . 5.
Tempelhof . Albert Thiel , Berliner Str . 41/42 .
Trcptosv . Robert Gramenz , Kiesbolzstr . 412, Laden .
Wcißenucc . Fuhrmann . Sedanstr . 105. Schillert . König - Thtmffe » 3ga
Vllmerndort . Panl Schubert . Wllb - Imsaue 26. Hos parterre .

pskrraöer .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
straffe 36d . 2I08K "

Herrenfahrrad , elegantes 25,00 .
Friedenberg , Schwedterswaffe 17. "

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
modern , gut erhallen , 35, —. Groffe
Franlsurterswaffe 14, Hos Keller . "

Ksufxesucke .

Briefmarken , Münzensammlung
kaust Groffmann , Spandauerbrücke 2. "

Zahngebisse , Zahn bis 80 Ps - nnig ,
Bruchgold , Pjandscheme , Stanniol ,
höchstzahlend . Kohn , Neue Köing -
swaffe 78. 217/8 '

Platiuabfälle . Silbcrallsälle , Riick�
stände , Zahngebisje , Quecksilber . Me-
talle höchstzahlend , Goldschmelze
Nieper . Köpcnickerstraffe 20a ( gegen .
über Mantcuffelswaffe ) . 2995K

Platinabsälle . Gramm 5. 20.
Gold , Silber , Zabngebisse , Festungen ,
Quecksilber , Staniol laust Blümel .
Augustsw . 19 III . . j . 59»

Servante , Preisangabe , kaust
Stankiewiez , Kirchswaffe 14, Moabit .

�Nusik .

Piauiuo , Ruffbaum kreuzsaitig .
120, —. Turmiwaffe 8, Zander .

Biolinuiiterricht . sehr fördernd
und gründlich , erteilt eriahrcncr
älterer Künstler , pro Stunde 1,25 ,
zwei Schüler je 75 Ps. Lcklion
billiger . Verbindung Rosentbaier
Tor . Offerten W. 4. Hauplexpedition
des . Vorwärts " . »

Versckieäeues .

Patentanwalt Wessel , Gitschiner «
straffe 31 -r._

Patentanwalt Müller , Gilschiner -
swaffe 8l . _ 243951 *

Kunststopferei von Frau KokoSky .
Schlachtcnlcc . kurstraffe 8 III .

Englischer Unterricht jür Anfänger
und Fortgeschrittene , einzeln und im
Zirle ! . wird erteilt . Uebersetzungen
werden angenommen . G. Swienty ,
Charlottenburg . Stuttgarterplatz 9.
Gartenhaus III . _ k '

LewandowSkh » Sänger , älteste
Gesellschaft . Wiclcsslraffe 31. - fNO"

Waschanstalt FrauWaske , AdlcrS »
has , Friedensiraffe 14, wäscht sauber ,
schonendst , chlorsrei , Laken , Leib -
Wäsche, drei Handlücher 0,10 . Ab -
holung täglich . K

Teilzahlung . Anfertigung ele¬
ganter Herrengarderobe . Marens ,
Dragonerstraffe 10». 217/94

Komiker Schaars } , Köpcnicker -
straffe 147. 2779B

Vermietungen .

Wohnungen *
Balkouwohnung , zwei Stuben ,

Küche sosort , 32,00 Klewe Markus -
swaffe 3.

_ 101/18 *
Wohnungen , Stube und Küche ,

18 bis 22 Mark monatlich , vollständig
neu renoviert , sreundilch , trocken ,
sehr geräumig , mit GaS und
Korridor sosort oder später zu ver -
mieten . Dauermietern vergüte einen
Monat Miete sür Umzug . Näheres
beim Eigentümer Soidinerswaffe 41.

Pfniidletlie Markusslratze 27a .

Veteranenstriche 20, abgeschlossene
Einzimmerwohnungen 24, 26 Mark .
Zweizimmer 28. 2700b "

Mietsgesneho .

Herr sucht möbliertes Zimmer ,
Südosten oder Rixdors . Offerten mit
Preisangabe H. 473 . Vorwärt ? *
spedition Gneis enau straffe 72. - f74

�rbeitsmarkt .

Ltellensnged ote .

Maurer und Zcmenticrer flclll
ein Neubau Panlstraffc 13. - f57

Tüchtige Kunllichmiede und Kunst -
schlosser eventuell dauernd sucht Paul
ManuS . Schöncberg , Monumenten -
swaffe 33. _ 102/4

Maschinenschlosser und Drcber
verlangt A. Hcrrmanu U. Co. .
Grüncrwcg 117�_ 2781B

Büglerin verlangt Färberei
Schreiber , Schmargendorf und Seidel .
straffe 32. 2775b

Kartonnagen - Arbciterinncn , nur
geübte , sucht Behncke , Müllerstr . 10. »

PtamscllS . bessere glawe Paletots
von 4, — bis 6 Mark , nnr im Hause ,
dauernde Beschäjwgung . sosort . F.
Holz , Oranienstraffe 10/11 , am Hein -
richsplatz . 2691b "

veräntwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SW .
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